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Abgeordnete-nversammlung 1959 151
(Einladung)
Abgeordnetenversammlung, außer-
ordentliche 1959 146 (Protokoll)
Etat des SSV 176



Neue Sektionen 75 (Allschwil, Brunnen, Nassimowitsch 91. Starowcrow 219.
National Versicherungsgesellschaft Ba- Tschechower 265, 265. _

' REVUE SUISSE D'ECHEGS
sel). 273 (Birsfelden, Waldenburgertal)
Redaktion der SSZ 29, 35, 60, 71, 77, 83, Termine

âšntšåipgggšiåšgi 1 187 250 3. 25, T7, 152, 166, 182, 218, 235Zentraıvorstand 11.152.272 Totentafel RIVISTA SGACCHISTICA SVIZZERA
Studien 25 (Dr. Rueb), 89 (Dr. M. Hcnncbcrger,

(U U.,.d,...,wk8 E. Lancel), 144 (E. Sempert), 217 (Dr.
Bondarenko 157 157_ Zaijc 157_ D. Staehelin, Vlfagner),275 (Prof. O.

' Naegelı, Dr. Bıondı). N JANUAR 1959
b) Nachdrncke - _
Birnow 265. Fritz 91. Gawrilow 37. Gor- Unser P01`t1'a1t
gijew 37. Hasek 13. Herbstmann 214. Ka- 133 (Q Bieficki) 233 (DI-_ Jenny, - *W* 6 3 5

"¦i¦ıl\E
sanzew 219, 219. Kasparjan 13, 13, 265. ' ___
Keres 37, 265. Kopajew 37. Lazard _137. W S Würden S-8 zieh H?
Liburkin 219, 265. Marwitz 137. Rétı 91. a 1 e
Romanowskij 37. Smyslow 37. Ssomow- 9, 52, 108, 197, 222, 226.

Das Einbinden der Schachzeitung 1959
besorgt Ihnen fachmännisch und gediegen unsere Buchbinderei

Standardausführung:
Dunkelroter Leinenband mit Goldprägung Fr. 5.80
Einbanddecke, ohne Einbinden . . . . Fr. 3.80
Spezialausführungen auf Wunsch.

Die Hefte sind uns komplett zuzustellen. Fehlende
Nummern können zu 50 Rp. ersetzt werden.

BUBHIJIIIICKEIIEI GASSEB & C0. BAPPEIISWIL SG
Postcheck VIII 2477

Zum neuen .Icıhr
Ein Jahreswechsel soll auch im Sclıachleben geruhsamer Anlaß sein zu Rück-

schau und Ausblick. Wir haben ein ausgefülltes, vielseitiges Schachjahr 1958 hinter
uns mit den Höhepunkten Lugano im April, Chaumont im Mai une München im
September _ und bereits kündigt sich das neue Jahr mit einem Füllhorn großer
Schachanlässe an, wie wenn es dem Schweiz. Schachverein sein <<kleines>> Jubiläum,
nämlich sein 70. Lebensjahr, besonders festlich umrahmen möchte. Urteilen Sie
selbst, liebe Leser:

_ Ende Januar in Bern: Fahrni-Gedenkturnier mit den stärksten Schweizer
Spielern.

_ Mitte März in Lugano: Clare Benedict-Ländertuı-nler mit Holland, Deutsch-
land, Spanien, Oesterreich, Italien und der Schweiz.

- 19. Mai bis 8. Juni in Zürich: Internationales Großmeisterturnier zum 150.
Jubiläum der Schachgesellschaft Zürich.

- 17. Juli bis 8. August in Münchenstein und Basel: Jugend-Weltmeisterschaft.
- Anfangs Oktober in Rapperswil: Schweizerische Jugendmeisterschaft.

und last not least
- im Herbst, wahrscheinlich Oktober: Schweizerisches Schachturııier, verbun-

den mit der ordentlichen Abgeordnetenversammlung des SSV. Noch ist der
Ort des Nationalturniers nicht bestimmt, dürfte aber bald bekannt werden.
Das Schweizerische Schachturnier muß und wird ein würdiges Schachjahr
würdig beschließen.

Neben diesen Großanlässen steht heute schon eine lange Reihe weiterer be-
deutender Veranstaltungen, Regionalturniere, Gastspiele usw. fest. Die neue Coupe
Suisse ist bereits mit einer illustren Beteiligung gestartet worden. Unsere Schwei-
zerische Mannschaftsmeisterschaft wird unter neuer Leitung ihre wertvolle Brei-
tenentwicklung fortsetzen. Die Schweiz. Schachzeitung sieht vor, den großen Stoff-
andrang durch Herausgabe von zwei zusätzlichen Sondernummern zu bewältigen,
für welche _ keineswegs selbstverständliche _ Bereitschaft Redaktoren und Mit-
arbeiter aufrichtigen Dank verdienen.

Ein reichhaltiges, vielversprechendes, aber auch ein verpflichtendes Programm
für 1959! Es wird von den Organen des SSV, von seinen Sektionen und von deren
Vorständen ein wohlgerütteltes Maß an Mehrarbeit bedingen. Möge allseitig dieser
gesteigerte Einsatz für unser schönes königliches Schachspiel gerne und freudig
geleistet werden, auf daß uns das neue Jahr in unseren Zielsetzungen einen kräfti-
gen Schrítt vorwärts bringe!

Hans J . Schudel
Zentralpräsident des SSV



Unser Problemteil -~ geleitet von K. Kummer, Rapperswil

Das Informalturnier für orthodoxe
Zwei-, Drei- und Mehrzüger wird auch
im Jahr 1959 durchgeführt. Preise in je-
der Abteilung: Fr. 30.-, 20.-, 10.- plus
ein Buchpreis. Die Spende eines Pro-
blemfreundes an das Informalturnier sei
auch an dieser Stelle herzlich verdankt!

Als Richter haben sich zur Verfügung
gestellt: Für die Zweizüger: I-Ierr Bruno
Preziosi, Falconieri 2, Neapel; für die
Dreizüger: Herr Dr. W. Speckmann, Li-
senkamp 4, Hamm i.W., für die Mehr-
züger: Herr Roman Mayer, Lorenz-Mandl-

16 W' 16gasse . ıen .
Ausländische Teilnehmer am Informal-

turnier erhalten ein Belegexemplar der
entsprechenden Nummer der SSZ und das
Urteil zugestellt.

Einsendungen sind zu richten an den
Problemredal-:tor der SSZ, Konrad Kum-

B ' Ra erswil SG.mer, rauereıweg, pp
Nachdruck dieser Ausschreibung er-

beten!
Berichtigung

M. Bornstein teilt zu seiner Nr.8704
(Juni 1958) mit, daß statt des bei den
Lösungen beigefügten sBf7 ein schwarzer
Bauer bß aufzustellen ist.

Lösungen zu den Selbstmattaufgaben
Nr. 8723-8725 von W.Pflughaupt

8723. Satzspiel. 1.... b3-b2=I=. 1. Sa2! b3:a2
2. 'l":a4 a1 S (L) 3. Tf4, Sb3 (Lb2) =l=. Die
Nebenlösung 1. Sa8(e8) Kb5 2. Saß Ka5
3. Sc? b3-b2=|= kann man mit einem zu-›
sätzlichen weiß-schwarzen Bauernpaar
verhindern. Wer weiß etwas Besseres?
8'724. Satzspiel: 1.... K:g8=|=. 1. Shß! Kf6!
2. Sh'í'+ Kg? 3. Dh1! K:h7=|=.
8725. Satzspiele: 1.... S:b3=i= und 1.... D:f4=l=.
1. h6-h7!! K:g7 2. h'7-118 D+ K:h8 3. Dh6+
Dh? 4. g3! 2.... Kgß 3. Dg8+ Kfß 4. Dh7!

Lösungen der Dezemberstudien
1040. 1. Kdl Ld2 2. Scß Kd3 3. Se5+ Ke3
4. Sc4+ bzw. 3.... Kc3 4. Sf3+ und ge-
winnt.
1041. 1. Se2-I- Kh2! 2. La2! (nimmt dem
schwarzen Springer die Felder b3 und c4)
2.... Kh3! (gibt dem Springer das Feld
112 frei. Falls 2.... Sd2+, so folgt 3. Ke3
Sf1+ 4. Kf2 Sd2 5. Sc3, Womit dem schwar-
zen Springer das letzte freie Feld e4 ge-
nommen wird. Es kann 5.... h5 6. Ke2 h4
T. K:d2 113 8. Kel Kgl 9. Ld5 h2 10. Se2
matt geschehen) 3. Kf2 Sh2 4. Sg1+ KI14
(Falls Kg4, so 5. Kg2 und der Springer
geht verloren) 5. Kg2 Sg4 (Der Springer
blockiert den eigenen König) 6. Sf3-ı- Kh5
7. Lf7 matt.
1042. 1. Lc6+ Ka? 2. d7 Lc7! 3. K:c7 SIS
4. C133! Sgß 5. LbT! Se? (oder 5.... Se5 6.

14

Se6 nebst 7. Sd4 und Matt) 6. Le4! Sg8
7. Sf7! Sfß 8. Lf3! Sg8 9. Kdß Sfß 10.
Ke7 Sg8+ 11. Keß Kbß 12. Le4 nebst 13.
Lh7 und gewinnt.

Lösungen zu den Oktober-Problemen
8750 H. Ahues. 1. Lf2! droht 2. Dd3=i=. 1....
Se6 2. Sge7=i=; 1.... Se4 2. Sce7=I=.
8751 A. Lewandovski. 1. Se3! droht 2.
Sf5=l=. 1.... Se5 bel. 2. T:e4=l=. 1.... Se5-g4
2. D:e4=i¬-; 1.... Sfß bel. 2. T:e4=|=. 1.... Sfß-g4
2. D:c4=l=; 1.... Sfß-d5 2. L:e5=I=.
8752 L. Szwedowski. Verführungen: 1.
Dg'?? Sc6 2. Sc3=I=, 1.... Seß 2. De5=|=. aber
1.... I6! 1. Dg4'? Sc6 2. Dc4=|=', 1.... Se6 2.
Df5=i=, aber 1.... Le4! Lösung: 1.Dg1! droht
2. Dd4=|=. 1.... Scß 2. Dc5=|=; 1.... Seß 2. D:h1=l=.
8753 W. Ißler. Verführungen: 1. Lo??
T:e2! 1. Ldô? Tc5! aber auch 1.... Ld5!
1. Ld4 T:e3! 1. Lc3, fô? Td5! Es geht also
nur 1. Lb8! Nach 1.... T:e4 geht leider
neben 2. Dc4=i= auch 2. D:b7=i=. Der Kom-

on' t rett t di A f b it fol dp ıs e e ugaem gener
Neufassung: \fVeiß: Kb8, Dc8, Ta5. Tg5.
Lb1,Le5,Sb2,Sb5, Be2, e3, f2, f4; Schwarz:
Ke4, Tc2, Td3, Lh3, Sel, Bcß, g7. Schlüs-
sel 1. L:g7!
8754 H. Angeli. Probespiele: 1. Tb6? (droht
2. Tc6=l=) Sd4! 1. Kzaß? (droht 2. Tb5=l=)
Sd4! Lösung: 1. Tb3! droht 2. T:c3+ S:c3
3. d3-d4=i=. 1.... Sa5 2. Tb6! (Neue Drohung
3. Ld6=|=); 1.... Sdß 2. K:a6! (Neue Dro-
hung 3. La7=i=). Ein sparsam gebauter,
doppelt gesetzter Drohwechsel.
8755. J. Kupper. 1. K07! droht 2. Dg4+
Ke5 3. L:c3=I=. Der schwarze Turm pariert
durch Wegziehen. 1.... Th3 2. Lc5+ Kc3
3. De5=|=. 2. Lc5 kann verhindert werden
mit 1.... Tc4 und 1.... T:c2, darauf folgen
2. S:c4! und 2. S:c2+. Durch 1.... Td3 (2.
c:d3) und 1.... T:e3 (2. Sd2!) verteidigt
sich Schwarz fortgesetzt gegen das Matt
3. De5. Nebenspielz 1.... e'7-e5 2. Dd"ı'+.
Der elegant gebaute Dreizüger machte
den Lösern viel Mühe wegen den zahl-
reichen Verführungen.
8756. H. Johner. 1. Lg7! droht 2. Td3+
K:d3 _3. Tc6! 2.... Kc-4 3. Dd4+. 1.... Sc4
2. Td3+ K:d3 3. Dc3+! Kc3 4. T:f3=l=;
1.... Sd3 2. Tc4+ K:c4 3. Dc3+! K:c3 4.
Tc6=l=. 1.... Sdl 2. T:d2+ Kd2 2. Dd4=|=;
1.... b6 2. Tc6+. Die zwei symmetrischen
Abspiele mit der Freilegung der Diago-
nale für den hinterstellten Läufer sind
gut gelungen.
8757. K. Flatt. 1. Sbßl Zugzwang! 1.... e2
2. Sd5+ Ke5 3. Sd2! 4. Sc4=I=; 1.... h5 2.
Sd5+ Ke5 3.S:e7! 4.Sg6=I=; 1....L auf Schrä-
ge a3-f8 2. Sd5+ Ke5 3. Sg5! 4. S[7=|=;
1.... L auf Schräge d8-h4 2. Sd5+ Ke5
3- S104! 4- SC1341 Da der schwarze König
in 'cdem Abs iel di Wahl ' h 'J- p e zwısc en zwei
verschiedenen Feldern hat. ergeben sich

Neun Urdrucke und drei Nachdrucke
_|Qh|~e5..|nf0rmQ||1;U|¬nier 1959 Die Nr. 8792-8798 sind H. Johner zum 70. Geburtstag gewidmet
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G. Baumgartner, Zürich
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8801 H. Johner, NZZ 1958
E. Bühler gewidmet
zum 70. Geburtstag

1,I%„ , är

äšššN
1)sšs

4z ,/ aM%ä%.
"f/ r„%åe„%%„f.%,W 2ıg z”%(.

Matt in 2 Zügen

\ x \. ."*

Äüs

8793
J. Kupper, Glattbrugg
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A. Arni, Solothurn

 `N*\\ N
s M.` s.*-.`*~_š

“s.S.ošršS
2, Ø
a ate r

-Matt in 4 zug
8'797

p Ott, Solothurn

a e 2/ 22%% afaaa*

s¶s.s\sSKS.. „sgssses. süs` s .sesmt»
2 ä% zšz

Matt in 6 Zügen
8800

A. Johandl, Wien

ay /
.%,

rf/  fÄ.. `Sxä (`s
s§„§

Matt in 2 Zügen

8802
H. Johner, NZZ 1958
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1958, Dr. M. Henneberger
gew. zum 80. Geburtstag
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8 verschiedene reine Mattbilder, wobei
jeweils nur einzelne weiße Bauern nicht
beschäftigt sind.
8758. A. Sutter. 1. Th5! Kf3 2. Sf4 Ke4
3'. Sge6 Kf3 4. Sg5=i=. Ein einziger Löser
hat gemerkt, was sich der Verfasser bei
dieser Aufgabe vorgenommen hat! Der
Inhalt besteht in einem zyklischen Ab-
lösungsdienst der weißen Figuren. Th5
übernimmt die Funktion von Sg7, Se6 die
geë Th2 und Sgi' diejenige des früheren

e .
8759a.. Dr. W. Massmann. (Neufassung in
der November-Nummer) 1. Dc3! Kfä 2.
Sg3+ Kf4 3. Kh3. 2.... Kg5 3. Dd4. 2....
Kg4 3. De3. 1.... K:d5 2. Sf4 Ke4 3. Sd6.
8760. Dr. W. Speckmann. 1. g3! Zugzwang!
1... b6, b5 2. Se5! droht 3. S:c6. 2.... S:g3,
Sd6 3. Sg4 (darum nicht 1. g4) 1.... c5 2.
S116! droht 3. S:d5. 2.... S03, f6 3. Sc8.
Mit Hilfe des Zugzwanges wird eine Droh-
zuwachslenkung erwirkt. Probespiele: 1.
Se5? Sf6! und es fehlt die zweite Dro-
hung Sc6! 1. Sb6? Sd6! und es fehlt die
zweite Drohung S:d5!
8761. N. G. G. v. Dijk. 1. D:f5! Zugzwang!
1... c5 2. Dd'7! c4 3. Db5=i=; 1.... d4 2. Df7!
d3 3. Dc4=l=; 1.... e-3 2 Dh7! e2 3. Dd3=|=.
In der letzten Variante geht leider auch
2. Kb8. Der Verfasser versetzt den WK
nach f8, fügt einen wLa8 bei und streicht
wBh6.

Dauerlösımgsturnier
Stand am 24. Dezember 1958

K. Aeschlimann 361; H. Angeli 391; Dr.
H. Augustin 287*; R. Bachmann, Basel
450+83; I-I. Baer 57*; B. Baumann 207*;
G. Baumgartner 343; A. Benatti 178*; Ed.
Benz, Oberwinterthur 55*; F. Bertram
354; Dr. G. Biondi 77, Ed. Brunner 282*;
R. Bucher 32*; L. Bühler 361; Ch. Burge-
ner 20T*; E. Don 293*; D. Elfi '77*; W.
Erny, Basel 450+86; A. Fagarazzi 112*; G.
Frei 212; Dr. Th. Frey 362; J. Fulpius 416;
E. Gerber, Langnau BE 450+49; M. E. Gi-
rod, Riehen 6*; O.Gisler, Glattbrugg 111*;
S. Glaus, St. Gallen 300+ 20; Dr. H. Großen
163; P. Grunder 133; W. I-Ienneberger,
Glattbrugg 450+94; W. Ißler 298; O. Kän-
zig 157; K. Kratochvil 159; A. Krüger,
Arosa 89*; .T . Kupper, Glattbrugg 450+102;
C. Lendi 150; H. Leuzinger 440; H. Loosli
195; H. Lorez 388; A. Meier 217; P. Müller
280; E. Ramstein 383; W. Rodel, Neu-All-
schwil 81"; P. Schaad 283*; R. Schetty
106; W. Schmidlin, Wahlen 300+5; Dr.
H. J. Schudel 226; M. Schubarth, Basel 6*;
A. Seidel 177*; K. Timpe, Göttingen 450+-
45; R. Wuillemier 200; K. Zatti 125.
* Inwcisbcrcclitigt erstmals bei 300 P.

Jeder Loser der SSZ kann sich am
Dauerlösungsturnier beteiligen; der Ein-
tritt ist jederzeit möglich. Die Lösungen
sind innert zwei Monaten nach Erschei-
nen der Zeitung an den Problemredaktor
K. Kummer, Brauereiweg, Rapperswil SG,
zu senden. Bewertung: Zweizüger 2 P.,

Dreizüger 3 P. usw.; Nebenlösungen etc.
werden separat gewertet. Unterbrechun-
gen bei den Einsendungen bis zu sechs
Monaten sind erlaubt. Buchpreise nach
Wahl im "Werte bis Fr. 10. ; für neue
Löser bei 300 P., sonst bei 450 P.

Lösungen zu den Stellungen auf S. 9
A. 5502. Sizilianisch. Bhend_Weiß. Ge-
spielt im Klubturnier 1958/59 der SG
Zürich. 1. e4 cö 2. S13 d6 3. d4 c:d4 4.
S:d4 Sfß 5. Sc3 a6 6. Lg5 e5 7. Sf5
L:f5 8. e:f5 L-ei' 9. g3 Dbß 10. Dd2 Dc6
11. o-o-o! Sbrl7 12. Tgl Tc8 13. Lg2 Dc7
14. g4 b5 15. a3 h6 16. Lh4 Sbß 17.
L:f6 Sc4 18. Sd5! Dcö 19. L:e7!! Ein
hübsches, wenn auch nicht fernliegendes
Damenopfer gegen 3 leichte Figuren.
19.... S:d2 20. T:d2 f6 21. Kbl a5 22.
b4 a.:h4 23. a.:b4 Da!! 24. L:d6 Kf7 25.
Se? g5 26. f:g6 e. p. + Kg7 27. h4? Ein-
facher war S:c8 nebst Le4. 27.... Ta8!
28. Sf5+ K:g6.

Siehe Diagramm A. 1
Weiß ist scheinbar verloren. 29. L:e5!!
rettet aber nicht nur, sondern frischt
den eigenen Angriff wieder auf. 29....
f:e5? Stärker war Thd8! 30. Td6+ Kf7
31. Ld5+ Ke8 82. Lc6+ KIS 33. Tf6+
Kg8 34. Ld5+ KJ17 35. T:h6=|=.
B. A. Biitikofer - M. Pölzlbaum. Ge-
spielt im Winterturnier der A-Klasse
des Deutschen Schachklubs Belgrano,
Buenos Aires, am 25. Juni 1958. Unser
Mitarbeiter aus dem fernen Argentinien
fand einen recht hübschen Schluß: 36.
g4! T:f4 37. D:g6+i! h:g6 38. Th8+
Kg7 39. T2l'ı7=i=.
C. Marte _ Csenyi. Gespielt in einem
öffentlichen Turnier des ASV Síhlfeld
Zürich. 21.... D:h4!! Rettet die schwarze
Königssteilung und heftet den Angriff
an die eigenen Fahnen. 22. D:h4 T:f2
23. Le.3l Stoppt den e-Bauern wenigstens
vorübergehend. 23.... L:e3 24. Klıl Lb6
25. Dg5 h6 26. De5 e3+ 27. Ld5 c:d6
28. D:d6 Td8? Gewinnt auch. Einfacher
war aber 28.... L:d5+ 29. D:d5 Td8 (30.
Dc6 e2 31. D:b6 Td1+).
D. Levi-Biirgi. Zürich 1958. 1. Tg8+!
K:g8 2. De3+ Kg7 3. Sh5=I=.
E. Schudel _ P. Müller/Basel. SMM
1958. Statt auf e5 zurückzunehmen, ge-
wann Weiß mit 17. d6! einc Figur und
damit die Partie.
F. Hedinger - Dosseub.a.oI.ı. SMM 1958.
1. L:b6!! L:b6 2. a5 Ld8 3. l›5! a:b5 4.
a6 b4 5. a7 113 6. a.8D und gewinnt. Lei-
der sah der Führer der weißen Steine
diese Kombination nicht und die Partie
endete remis.

Inlanclschronik

 FERNscHAcH
2181?-T. Schacht 1 Mme Lüscher. Mlle .Tu-
vet if: von Arx. Resultat final: Dr Gerber
51/2, G. Frei 41!-i, E. Schacht 4, R.Klauser
31/2, Mme Lüscher 2, Mlle .Tuvet 1, von
Arx V2.
221 F-T. Besson 1 Meyrat.
222 F-T. Blass 1 Aschmann. Resultat final:
Blass 5, Buchmeier 4, Carrison 311:, Asch-
míann 2'/e, Borsdorff et Oesch 2, Bolliger
11 2.
223 F'-T. Meyer 1 Schäufele. Blass 1 Bur-
gener.
224 F-T. Oesch 0 Monney. Monney 1 Donzé.
22617'-T. Ce tournoi a commencé le 2 dé-
cembre 1958, avec la participation de: H.
Kronenberg, K. Früh, Dr R.Blass, Mme
Prof. E. Lüscher, P.Jaton, F. Borsdorff.
S. F. S. M. Arni 0 Scheuber. Mevrat 0 Kel-
ler. Egger 1 Meyrat. Donze 0 Egger. Scheu-
ber 1 Kwiesielewicz. Kwiesielewicz 0 Ho-
stettler. Kwiesielewicz 0 Winkelmann.
Scheuber 1 Schellinger. Arni 1 Kwiesiele-
wicz. Kwiesielewicz 0 Gehret. Keller 1
Birchmeier.
Suisse-qáfngieterre. Besson 1 Nurse. Car-
risson 1 Winter.
Le directeur des êchecs par correspondance:
I.L. Ormond, Oorseauz s.'Vevey, Cerisiers 23

Meisterliches Blitzirurnier
Meisterlich in der Besetzung, meister-

lich im Spiel, meisterlich aber auch in
der Organisation. Das sind die Prädikate,
die dem 3. Zürcher Blitzturnier
im «Tobelhofs den Charakter einer inoffi-
ziellen schweizerischen Blitzmeisterschaft
verliehen. Durch die Initiative des be-
kannten Schachmäzens Robert Meyer
fand sich zur diesjährigen Austragung die
gesamte schweizerische Elite ein, vorab
alle sechs Mitglieder der schweizerischen
Olympiademannschaft von München. Ein
äußerst spannender Verlauf war gegeben.
Die insgesamt 20 Teilnehmer spielten voll-
rundig mit einer Bedenkzeit von je fünf
Minuten pro Partie.

Der letztjährige Sieger Edgar "Walther
ließ sich durch eine Startniederlage ge-
gen den Landesmeister Dieter Keller nicht
entmutigen, übernahm in der T. Runde
zusammen mit seinem schärfsten Wider-
sacher, dem Berner Max. Blau, die Füh-
rung und lieferte ihm bis zur 13. Runde
ein spannendes Duell. In der 14. Runde
übernahm Walther allein den roten Fez
als Zeichen des Spitzenreiters und siegte
schließlich vor Henry Grob, der im End-
spurt noch durch einen feinen Sieg über
Blau den Berner auf den 3. Platz verwies.

Walther buchte 16 Gewinne und erlitt
nur drei Niederlagen (gegen Grob, Keller
und Kupper). Grob verlor seinerseits nur

gegen Keller, Küpper, Marthaler und
Zangger. Walther und Grob sind unbe-
streitbar die erfolgreichsten Blitzspieler,
konnten sie sich doch bei allen drei Tur-
nieren unter die ersten drei plazieren. Im
ersten Turnier siegte Bernard vor Grob
und Walther. Das zweite Turnier gewann
Walther vor Bhend und Grob.

Turnierleiter Alois Nagler zeichnete für
die reibungslose Abwicklung des umfang-
reichen Spielprogrammes und gab in lau-
nigen Viforten folgenden Schlußstand be-
kannt:

1. Walther 16 P. 2. Grob 15. 3. Blau 14%.
4./5. Keller und Kupper 13. 6.,'T. Bernard
und Marthaler 12. 8. Dr. Nievergelt 11%.
9./10. Bäumle und Crisovan 11. 11./12.
Bhend und Zangger 10%. 13. Hofstetter 94.
14. Schneider 64. 15. Donati 6. 16./17. Kauf-
mann und Suter 44. 18. Staerk 4. 19.{20.
T. Pfleghart und H. Weiß 2%. K.

Meister D. Janosevic' Schweizer Tournee
Bewunderung und Begeisterung zu-

gleich erweckte der jugoslawische Mei-
ster Dragan Janosevic mit seinen erstaun-
lich vielseitigen Produktionen in allen
Klubs, in denen er vergangenen Novem-
ber aufgetreten ist. In Biel trat der
Meister gleichzeitig zu einem gewöhn-
lichen Simultan (+ 8, .= 2, --3) und ge-
gen die 1. Mannschaft zu einem Blind-
Simultanspiel an (+ 3', = 1, --2). In einer
2. Veranstaltung spielte Janosevic gegen
die 1. Mannschaft an 6 Brettern Uhren-
handicap und an weiteren 8 Brettern si-
multan ohne Uhren (darunter eine Partie
blindl). Ergebnis: + 12, -- 1, --2 -- In
Riehen hielt Janosevic im ersten Teil
des Abends einen Vortrag und spielte im
zweiten Teil kombiniert simultan (+11,
= 3, ~0) und blind (+ 4, = 2, -0). -
Blind-Simultanspiele gab der Meister in
Thalwil: +9, =2, -0, in Zürich
(Firma Scholl) + 10, s-_-1, _1 und in
Schaffhausen + 7, = 1, --2. In
B ern hielt Janosevic einen Vortrag. he.

Meisterschaft der Eisenbahner
Die 5. Schweiz. Eisenbahner-Schachmeb

sterschaft gewann H. Uehlinger (Bern)
mit 'Ti Punkten aus 10 Partien, gefolgt
von J. Maag (Bern) (bisher viermaliger
Sieger) und A. Peter (Glarus) mit je 7,
R. Lüscher (Olten) 6%, O. Aegerter und
M. Jenzer (beide Bern) je 6 P., F. Schori
(Biel) 5. Diese nehmen am Internationa-
len Eisenbahner-Schachturnier 1959 in
München teil. Insgesamt 11 Teilnehmer
in Klasse A. J. M-

Säntis-Cup. Erst in der 6. Partie konnte
Dr. Jenny im Final gegen K. Schönenber-
ger gewinnen. Die beiden Finalisten sa-
ßen sich 26 Stunden gegenüber und führ-
ten 273 Züge aus. In der Geschichte des
Säntis-Cup zweifellos ein Rekord!

17



9 Turmendspíele  
(Unsere Endspiel- und Studienrubrik, geleitet von W. Naef, Langenthal, Ringstr. 42)

Im Anschluß an die Studien-Rubrik
vom Februar letzten Jahres bringen wir
weitere Beispiele zu obigem Thema. Daß
unter den Verfassern der heutigen Stu-
dien auch bekannte Großmeister vertre-
ten sind, zeigt wiederum, wie wichtig das
Studium der Turmendspiele für den
Schachpraktiker ist.
Es folgte: 1. Ke3 (Auf 1. Tc8+ gewinnt
Kd2! 2. Td8+ Kcl 3. Tc8+ Kbl 4. Tb8+
Tb2 5. Ta8 Tb4 6. Ke3 Kb2 7. Kd3 a3
oder~2. Th8 Tal! 3'. Td8+ Kc3 nebst An-
näherung des Königs zum Turm.) 1.... Th2?
(Es gewann 1.... a3! 2. Tc8+ Kb2 3. Kd2
Kb1-¦- 4. Kdl Th2 5. Tb8+ Tb2 6. Tc8

16. Ce-5 D116 17. '.l`a3! C06 18. Fbl Td8
Avec la menace C:e5. On constate que
la tour, menaçant de se rendre en g3
ou h3, est bien postée pour Pattaque.
19. cg4. o=g-1. 20. D=g4 rs
Les menaces étaient d5 ou Tg3 ou Th3.
Mais le coup du texte affaiblit la chaine
de pions.
21. Dh5 gti 22. Dh6 Df8 23. De3 Df6
24. Fa.2 T116 25. De2 Tad8 26. (15 Df7
27. Ta.d3! Fafi
Ou 27.... e:d5 28. T:d5 T:d5 29. T:d5
T:d5 30. F:d5 D:d5 31. De8 mat.
28. d:e6! De'7 29. T:d6
Une fin brillante, avec sacrifice de
dame.

%„

Øyá Ø
šsgsgs %§š§s`* Gnrw
%

29.... T:d6
Si 29.... F:e2? les Blancs font mat en
deux coups après 30. T:d8+ C:d8 31.
T:d8+ D:d8 32. e7+.
30. T :d6 Abandonne.
Car la suite pourrait être 30.... F:e2 31.
T:c6 Fa6 32. Tc7! D:c7 33. e7+ suivi
de e8D mat. La combinaíson finale fut
le digne couronnement de la partie
d'Uhlmann, jouée par lui avec grande
vigueur depuis le debut. Une des meil-
leures parties d'Hastings 1958/59.
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Die praktische Partie
1047. Euwe --Aljechin (1935)
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Tb4.) 2. Tc8+? (Euwe revanchiert sich
mit einem Fehler. Wie Romanowskij be-
wiesen hat, führte 2. Ta8! zum Remis.
Zum Beispiel: 2.... Ta2 3. Tc8+ Kb2 4.
Kd2 Kb1+ 5. Kdl Tb2 6. Tc4 a3 7. Tc3!
Ka2 8. Kol.) 2.... Kb2 3. Tb8+ Kol (Auf
4. Ta8 gewinnt nun 4.... a3!) 4. Tc8+ Kbl
5. Tb8+ Tb2 6. Ta8 Tb3+! 7. Kd4 a3 8.
Kc4 Kb2 9. Th8 Tc3+. Weiß gab auf.

Lösungen der Januar-Studien
1044. 1. Lf5! g:f5 2. Kc5 f6 3. Kd6 Tg8
4. Ke6 Kf8 5. K:f6 und gewinnt.
1045. 1. Lg5 (Nur zum Remis führt 1.
Tf5? Tg1+ 2. Kc2 b3+ 3. K03 b2 4. f7
Tc1+ 5. Kd4 Tc8) 1.... b3 2. Td2+ Kal
3. f7 (Auf 3. Le3? rettet sich Schwarz
durch 3.... b2+ ! 4. T:b2 T:f6 5. Ld4 Tf1+
6. Kc2 a3! 7. Tb1+ Ka2 8. T:f1 patt)
3.... T:g5! (Schwarz erlaubt Weiß eine
D m zu mache erhält 'edoch Ge en-H G I1- J 8
spiel auf der zweiten Horizontalen. Nichts
nützte 3.... a3 4. Tdl! Td6 5. f8D b2+
6. Kc2+ T:d1 7. D:a3 matt) 4. f8D Tg1+
5. Td1 Tg2 6. Da3+ Ta2 7. Td2!! (7. D05?
Th2! 8. Td2 Th1+ 9. Tdl Th2 führt zum
Remis) 7.... T:a3 (Auf b2+ gewinnt 8.
D:b2+ T:b2 9. T:b2 a3 10. Tb1+! Ka2
11. Tb8 Kal 12. Kc2 a2 13. Kb3) 8. Tb2!
Ta2 9. Tbl matt.
1046. 1. Le5+ Kg8 (Auf Kh7 folgt 2. Td3
nebst Te3, was zu einer bekannten Remis-
stellung führt) 2. Td8+! (Td3? Dh7+)
2.... Kf7 3. Td3 Keß! (3..-._ Dh1+ 4. Kg3
Ke6 5. Lb2! Kf5 6. Tf3+ Kg6 7. T:b3
Dg1+ 8. Kh3 D:f2 9. Tg3+ remis) 4. Te3
Dh1+ (Oder 4.... Kf5 5. Kh2 Dh7+ 6.
Kgl Dg6+ 7. Kf1! Da6+ 8. Kgl remis)
5. Lh2+ (Es verliert 5. Kg3? Kf5 6. f4
Dg1+ 7. Kf3 b2 8. L:b2 Df1+ 9. Kg3
D:f4+ oder 6. Lb2 Dg1+ 7. Kh3 D:f2
8. T:b3 Dc2!) 5.... Kf5 6. T:b3 Df1+ 7.
Kg3 Dc4! 8. Tf3+ Kg5 9. Lg1! (9. Kg2?
De-4 und gewinnt) 9.... Dg4+ 10. Kh2
D:f3 patt.

Die Studien
1048. T. Gorgijew

«Revista romana de
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1051. W. Smyslow
<<Schachmaty>› 1938
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223 F-T. Mani 0 Blass.
.425 F'-T. Nüssle 1 Ormond. Ormond 1
Blass. Ormond 1 Aschmann. Oesch 0 Or-
ınond.

3'. F. S. M. Lüscher 0 Hess. Steiner 1/2 Kel-
ier. Steiner 1 Lüscher. Birchmeier 0 Lü-
scher. Keller 1 Egger. Heuberger 1/2 Keller.
lšírchmeier 0 Heuberger. Pfister 1 Scheu-
her.
Suisse-Augleterre. Winkelmann 1 Ford.
Maag 1/2 Greenhow. Jaton 1 Platt.
Muropa-Fernsohaohturniere. Alle Turnier-
«insätze (Nenngelder) für sämtliche Klas-
±¬-en der Europa-Fernschach-Turniere sind
:ın W. Trutmann, Postfach 149, Zürich 47,
zu bezahlen, bei welchem auch Anmelde-
1-.arten und die Turnierbestimmungen be-
zogen werden können. Ferner wird auch
hereitwilligst Auskunft erteilt. _- Laufend
werden die Gruppenresultate bekannt ge-
geben, in welchen sich in- der Schweiz
wohnhafte Spieler beteiligen. - Bis auf
weiteres werden noch für alle Klassen An-
meldungen entgegengenommen.
l.e directeur des tournois par correspon-
dance:
.I _ L. Ormond, Corseaux/s. Vevey, Cerisiers 23
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1052. P. Keres 1053. N. Kopajew

1049. K. Gawrilow 1050. P.Romanowskij
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Weiß Zieht und gëwínnt Weiß zieít- und gewinnt
unentschieden -

Schachklub Bern. An der stark besuch-
ten Hauptversammlung vom 17. Januar
1959 wurde für seine großen Verdienste
um die Förderung und Verbreitung des
Schachs im allgemeinen und des Jugend-
schachs im besondern in Bern und in der
übrigen Schweiz Herr Dr. Charles Perret
einstimmig und mit Akklamation zum
Ehrenmitglied des Schachklubs Bern er-
nannt. Alle Schachfreunde gratulieren
Herrn Dr. Perret zu dieser wohlverdien-
ten Ehrung!

Biel. Die SG Biel bittet zum Bericht in
der Januarnummer nachzutragen, daß J.
Chèvre im Winterturnier den 2. Rang vor
Rino Castagna belegte.

Aargau - Solothurn. Den Wettkampf
der beiden Kantonalmannschaften ge-
wann Solothurn 35:47.

` Fortsetzung von S. 38
Um die Höhe der Auflage des FIDE-

Albums bemessen zu können, sind die In-
teressenten gebeten, Vorbestellungen bis
15. 4. 1959 an den Problemredaktor der
SSZ zu richten. Das Album wird 500 bis
1000 ausgewählte Probleme und Studien
umfassen. Preis ca. 3-5 Franken.
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I. Album-Turnier der F.I.D.E.
1956-1958

Die besten Probleme und Studien, wel-
che in der Zeit vom 1.`1. 1956 bis 31. 12.
1958 erschienen sind, werden im I. Album
der F.I.D.E. zusammengefaßt veröffent-
licht.

Die Auswahl der Kompositionen für das
Album wird h ' t tivon me reren ın erna ona-
len Preisrichtern der F.I.D.E. nach einem
speziellen System (Vor-Jury, Sonder-Jury,
End-Jury) in folgenden Klassen vorge-
nommen: -

I. Zweizüger:
a) modern (Thematische Scheinspiele

und Vorführungen)
b) orthodox (Traditioneller Stil)

II._ Dreizüger:
a) Böhmische Schule (Reine Matt-

bilder)
b) Logische Schule
cl Uebrige Gattungen

III. Vier-' und Mehrzüger:
ai Böhmische Schule
b) Logische Schule
c) Uebrige Gattungen

VI. Heterodoxe Probleme:
ai Hilfsmatt
b) Selbstmatt
c) Uebrige Gattungen

V. Studien:
a) Typische Studien (Partieähnlich)
b) Paradoxale Studien (ohne Partie-

Nähe)
Jeder Verfasser kann maximal 20 seiner
in der Zeit vom 1 1. 1956 bis 31. 12. 1958
erschienenen Kompositionen zum Wettbe-
werb einreichen. (Also keine Urdrucke!)
Er darf jedoch nur höchstens 10 Auf-
gaben für eine einzelne Klasse einsenden.

Die eingereichten Probleme und Stu-
dien müssen jeweils in 5 Exemplaren auf
Diagramm gedruckt oder übersichtlich
aufgezeichnet sein. Jedes Diagrammblatt
soll der Reihe nach enthalten: 1. Name
des Landes; 2. Vollständiger Name des
Autors; 3. Vollständige Quelle; 4. Dia-
gramm; 5. Ausgeschriebene Forderung;
6. Vollständige Lösung; 7. Angabe der
Bewerbungsklasse (z. B. Dreizüger - Böh-
mische Schulei; 8. Adresse des Einsen-
ders. - Die Einsendungen sollen nicht
enthalten: Erläuterungen zur Lösung,
Kritiken etc.

Alle Einsendungen von Schweizer Kom-
ponisten sind bis spätestens 15. April 1959
dem Problemredaktor der SSZ einzurei-
chen, der die Aufgaben gesamthaft an die
'I'urnierdirektoren weiterleitet. Die Kom-
ponisten werden dringend ersucht, nur
wirklich hervorragende Probleme anzu-
melden und. so die Arbeit der Preisrichter
zu erleichtern.
Fortsetzung auf S. 37
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Lösungen zu den November-Problemen
8762. K. I-Iasenzahl. 1. Da8! In den peri-
kritischen Verführungen 1. Dh1?'D:d4!
und 1. Da2? L:d4! würde der entfesselte
Springer die weiße Dame verstellen.
8'763. E. Usunoff. Satzspiele: 1.... D:c5 2.
Td2=I=; 1.... D:e5 2. Dd1=!=. Lösung: 1. Sc4!
droht 2. Le3=I=. D:c5 2. Dd14=; 1....
b5:c4 2. Td2=i=.
8764. I-I. Angeli. 1. Db1! droht 2. D:e4=i=.
1.... T:e3, Td4 2. Df5=|=; 1.... Tf4 2. 'I`d5=l=;
1.... S” 2. Db8 ' 1... SCJ =|=, . d6 2. Tc7=l=. In
allen 4 Abspielen kann von zwei Linien-'
öffnungen für weiße Figuren nur jeweils
die eine genutzt werden.
8765. M. Herman. 1. T:e5! droht 2. Se6=l=.
1.... Td2 2. Te2=i=; 1.... Ld2 2. Te3=l=; 1....
T:d1 2. Tc5=i=; 1.... Kdß 2. Te6=i=.
8766. A.Piatesi. 1. Sg6! droht 2. Td6(e5)=|=.
1.... T:e6 2. 'l`d7=i=; 1.... D:e6 2. Df3=i=; 1....
S:e6 2. D:d3fi=. Die Verführungen: 1. Sc6?
T:e6! 1.... S:d3? S:e6! und 1.... Sf3? D:e6
scheitern jedesmal nur an einer weißen
Selbstschädigung, so daß die darauf fol-
genden schwarzen Selbstfesselungen nicht
genutzt werden können.
8767. J.Kupper. In den Verführungen 1.
Dc2? Lb1! und 1. Dd3? Shf2! sowie in
der Lösung 1. De2! stehen 'Schwarz ver-
schiedenartige fortgesetzte Verteidigun-
gen zur Verfügung. Leider stören die
möglichen Duale in verschiedenen Abzü-
gen des Themaspringers.
8768. S. Pirrone. 1. Se2! droht 2. Dd5+.
1.... I.:c2 2. De4+! S:e4 3. L:a6=!=; 1....
K:c2 2. De4+; 1.... Ld4 2. Td2+. Die Ver-
führung 1. Dg2? scheitert nur an 1....
L:b7!
8769. Dr. G. Erdös. 1. 'l`c7! droht 2. c2-c4=l=.
1.... Tb4+ 2. Kh5 Sc6 3. Td7±; 1.... T:c7
2. Sb6+ Kcß 3. Sd8=l=.
8770. O. Zimmermann. 1. Sd4! droht 2.
Sc6=i=. 1.... Ta5-C5 2. Dd8-h8! Kd4, d6, f6+
3. Sg7-f5=i=. 2.... S08 bel. 3. Sg7-e8=i=; 1....
Tb8-b6 2. La3-b2; 1.... Sb4 2. Dg5+; 1....
Se? 2. L:e'T.
8771. V. F. Rudenko. 1. b5-b6! droht 2.
T:c5 +. Krcö 3. D.-'.15'-i=. 1.... Te4 2. Td4+;
1.... Tf4 2. Te4+; 1.... Tg4 2. Tf4+, aber
auch 2. Tf5+; 1.... Td3 2. Tc3+ 1.... T:d2
2. T:b4+. Wegen des Duals im 3. Abspiel
wählt der Komponist die nachstehende
neue Fassung: Kal, Dbl, Tc4, Ti'6, Lb8,
Sb2, Sg5. Bb6, d2; Kd5, Dg8, Td4, 'l`f3,
Lg3, LI13, Sfl, Bb4, b7, c5, c6, e3, h4. 1. Da2!
8772. Ing. N. Dimitrow. 1. Sc6! droht 2.
Sb8=i=. 1.... d3-d2 2. Lf5 Lg4 3. Se6 4. Sc'i'=l=.
8773. J. Fulpius. 1. Lh3! 2. Lf1 3. Le2 4.
Ld1 5. Lc2 6. Lbl 7. La2 8. Kc3=l=. Der
Verfasser hofft, mit der nachstehenden
Fassung, die er dem Berner Komponisten
Ed. Brunner widmet, alle Nebenlösungen
glücklich ausgeschaltet zu haben: Kb3.
Lgl, Sc5, Sd3, Ba5, (16, e5, f2, g4; Kd4,
Sb8, Ba6, C6, d7, g5, g6.

Neun Urdrucke und drei Nachdrucke
8804

.T.C. Morra, Córdobat _ F.-------_
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n je r nge umgehend france lieferbar)
erhältlich zum Preise von Fr. 40.- bei R

Niklaus-liunradstrasseß F. F|l.II'y~L&l.liWy|&l', S0lOthUI'I"I
Ausricht-Tel. D65-228 [14 (langjähriger Kassier das Schweizerischen Schachvereins)
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1 BBETTEB Lino-Typ à Fr. 15.86
abwueohbar, handlich, echalldämp-
tend. sehr dauerhaft. ruhige Farbe

; FIGUBEN Staunton,
' le. Buohsholz. jede Grösse und Aus-

führung van Fr. 6.- bis Fr. 29.--
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Fr_ 5,50 ` Entscheid im Jahres-lnformalturnier 1958 der SSZ
LUNIIIJN - Harz eines Weltreiches

Fr. 4.50 1. Preis

tlıırlıg Gasser 8| Cu.. ilaııμsrswil SB

Sahachtreundel
Q2 l-lmmatqual Dıe lneeratenverwaltung der Schweiz Schachzeıı . ' . . '-

 åBallhaus l tung' [Buohclruckerel Gasser & Co. Rapperswil)
„ i Kam Lade" p 1 ist für die Mitteilung von sohaohfreundlichen Fir-

` 051 Tal' 241900 men. die als Inserenten in Frage kommen, denkbar.
cıuııı 1oø;„ neuen * _

_  lrettııunlne der Schachtreunıle

Seltene Gelegenheit
Zu verkaufen oder zu tauschen

1 Satz alte

Indische
Schachtiguren
in Elfenbein geschnitzt, großer Lieb-
hoberwert. Preis Fr. l500._. Nehme
Teppich, Photoapporat oder sonst
Passendes an Zahlung.

Auskunft erteilt O. Leibundgut, Sarnen,
Tel. 041 - B5 14 36.

In folgenden Gaststätten sind

Schachspieler besonders herzlich willkommen:

Café VENDOME Zürich
Talstraße 1 8 Klublokal SG Zürich
Täglich Spielbetrieb nachmittags und abends

Hotel HIRSCHEN Rapperswil
Bündnerstube Fritz Scherer, Küchenchef

Café STAMPFI Zürich
Stamptenbachstraße 63

Ganzer Tag Spielbetrieb

Die praktischen Reiseführer 87¶rgä/âhltíiflgieššıan'
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Zweizüger-Abteilung
Richter: A. Sutter, Zürich

Von den 55 Urdrueken aus 15 Ländern
1 ırht aus der Sc-h i ' r us.-.; 1 L- , . we Z) We den elf 21 .'
ıitfzeichnet, aber außer diesen 20 geri.:

es noch etliche Probleme, die einer Aus-
zeichnung würdig gewesen wären. Neben
'Inhalt und Bau waren für den Enscheid
nurfli maßgebend der Aufwand und vor
allein saubere Thematik. Der Rangfolge
sollte aber nicht zu viel Wichtiglteit bei-
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Matt in 3 Zügen

gemessen werden. denn bei der Beurtei-
lung handelt es sich zum Teil immer um
eine Geschmacksfrage. Nach Empfehlung
der Fide sind die ausgezeichneten Zwei-
züger anhand der Riesensammlung H. Al-
brechts auf Vorgängerschaft geprüft wor-
den.

1. Preis (Fr. 40._): M. Hermann, Argen-
tinien (8765). Effektgeladen und ein gro-
ßes Problem, dessen Inhalt keiner Erklä-
rung bedarf! Mit w. Ba? statt Ta8 und
s. Sa8 statt b8 wäre die Stellung weniger
massiv.

2. Preis (Fr. 35._): Ing. N. Dimitrow,
Bulgarien (8680 mit zusätzlichem w.Bf5
laut Verb. Aug. 1958). Auch ein großes
Problem, dessen Wert im feinen Schlüssel-
zug liegt, der so erfolgen muß, daß er
keinen der fünf thematischen Mattzüge
sperrt.

3. Preis (Fr. 25._-): H. Ahnes, Deutsch-
land (8701). Die thematische Verführung
1. Sc-4? führt zu einem Mattwechsel nach
Sd? oder Te8 und zu einem neuen Spiel
b3+ 2. Sd2 matt, scheitert aber an Lc3!
Daher Verhinderung dieser Verteidigung
mittels eines dieselbe Drohung enthalten-
den anderen Zuges (Schlüssel), der zu
einem Mattwechsel hinsichtlich des neuen
Spiels b3+ 2. Lc3 matt führt und zu einem
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weiteren Mattwechsel hinsichtlich der
Verführung nach Sd7 oder Te8. Hyper-
modern und verführungsreich.

Eh/rende Erwähnungen :
1. V. Pribyi, Tschech.osZowake~i (8740).

Trotz der kurzen Lösung sehr inhaltsreich,
mit Dualvermeidung in der sehr einladen-
den Verführung (1. Se4?). Dazu zwei Matt-
wechsel vom Satz zur Verführung und von
beiden zur Lösung. _ Das Fehlen eines
Satzmatts auf die Königsflucht ist hier
duldbar, weil alle thematischen Angriffe
(mittels Wegzuges des w.Sd6) damit fer-
tig würden.

2. E. Sosloırdini, Italien (8679 mit s.Sc2
statt b3 laut Verb. Aug. 1958). Interes-
sante Dualvermeídung mittels verschiede-
ner Entfesselungen: 1.... eß 2. Tf8+ ? D:f8i
und 1.... e5 2. S:e4+ ? T:e4!

3. L. Sewedowski, Polen (8752). Die the-
matischen Mattwechsel (nach 1.... Scö und
Se6) von Verführung (1. Dg7?) zu Verfüh-
rung (1. Dg4?) und von beiden zur Lö-
sung sind eindrucksvoll. Die Ausnützung
der weißen und Schwarzen Steine ist vor-
bildlich.

4. J. Fnlpins, Schweiz (8713). In diesem
gut gebauten Problem wird das Kreuz-
schach-Satzspiel 1.... e4+ 2. Lc5 matt

durch drei ebenbürtige neue Spiele er-
setzt.

Lobe :
1. W. Ißler, Schwein (8753 aber abge-

ändert laut Verb. Jan. 1959). Die wechsel-
weise Fesselung der s. Türme mittels Weg-
lenkung des einen ist reizvoll in Verbin-
dung mit dem Auswahlschlüssel.

2. V. F. Rndenko, USSR (8739). Der
Schlüsselzug muß leider den Bauern auf
der a-Linie etwas plump blockieren, führt
aber zu «vertauschten Mattsetzungen»
auf die schwarzen Königszüge nach c4
bzw. e6. Das Problem hat den Vorzug,
daß die thematischen Satzspiele offen-
sichtlich sind.

3. 0'. Groeneoeld, Holland (8728). Reich-
haltig, aber den thematischen Verteidi-
gungen auf e5 fehlt die Harmonie der
Effekte.

4. H. Hermonson, Schweden (8689). Der
Schlüssel dürfte gar keine Mühe machen,
umso mehr aber die Entdeckung des Pro-
bleminhaltes (sieben Mattwechsel und zwei
Ruchlísl). Was nützt all die Thematik,
wenn ihr das Leben fehlt?

Dreizüger-Abteilung
Richter: K. Flatt, Zürich.

Von den 37 konkurrierenden Aufgaben
hat sich eine (8745) als unlösbar erwie-
sen, während bei sechs Aufgaben Neben-
lösungen oder Duale festgestellt wurden.
Da rechtzeitig einwandfreie Verbesserun-
gen vorgenommen wurden, mußte kein
Problem wegen Inkorrektheit ausscheiden.

1. P-re-is (Fr. 40.--): V. Pachman (8735).
Dieses prachtvoll gebaute Problem mit
schönem Schlüsselzug zeigt mitten im
Brett drei reine ökonomische Mattbilder
mit Dame und leichten Figuren; in zwei
Varianten wirkt ein Turm als fesselnder
Stein mit. Ein solches Meisterwerk in
böhmischem Stil verdient volle Anerken-
nung.

2. Preis (Fr. 30.-): O. Zimmermann
(8770). Ein nach dem Schlüsselzug drohen-
des Springermatt kann auf 4íache Art gc-
deckt werden. Die so enstehenden Varian-
ten weisen mehrere elegante Mattführun-
gen auf, z. B. die Bildung einer Batterie
im zweiten Zug unter Freigabe von drei
Fluchtfeldern für den König, worauf ein
Abzugschach des Königs mit Selbstfesse-
lung eines Turmes mit einem reinen Matt
beantwortet wird. Ein reichhaltiges und
schwieriges Problem.

3. Preis (Fr. 20.-): H. Johner (8706).
Mit kühnem Vorstoß ins feindliche Lager
(Damenopfer) schafft Weiß eine Batterie.
Um das drohende Matt durch Bauernver-
stoß zu verhindern, kann Schwarz den
Bauern mit T, L oder S blockieren oder
dieDamemiteinemSpringcrangreifenoder
das Damenopfer annehmen. So entstehen
fünf Hauptspiele, die --- neben einer Läu-
ferablenkung mehrere Grimshaw-Ver-
stellungen zeigen, z. B. die Verstellung

SMM 1959
Spielplan I. Kate-gori c

3. Mai: Basel _ Birseck; Bern _ Nimzo-
witsch; Biel _ SG Zürich

7. Juni: Nimzowitsch _ Basel; Birseck_
Bern; Biel _ Jura

28. Juni: Basel_SG Zürich; Bern_Biel;
Jura -- Birseck

23. August: Jura _- Bern; SG Zürich _
Birseck; Nimzowitsch _ Biel

13. September: Jura _ Basel; Biel-Bir-
seck; SG Zürich -- Nimzowitsch

4. Oktober: Berı1_Basel; Birseck_Nim-
zowitsch; SG Zürich _ Jura

8. November: Basel _ Biel; Nimzowitsch
_ Jura; SG Zürich _ Bern (Schluß-
runde voraussichtlich in Baden.)
Die Paarungen aller übrigen Kategorien
werden allen Teilnehmern zugestellt.

Coupe Suisse 1959
Bereits stehen 14 der 16 Achtelsfina-

listen fest. Von der obersten Klasse sind
bis jetzt die Meister Henneberger (J. Stei-
ner), Emden (Hans Weiß) und Olsommer
(Luginbühl) sowie die Meisterkandidaten
Baettig (Jungo), und Dr. Gmür (Schnei-
der) eliıniniert worden. Sehr gut gehal-
ten haben sich die beiden Junioren Hoh-
ler und Luginbühl. Hohler arbeitete sich
über Brunner (Fulenbach) und Schilt
(Moutier) bis zur 3. Runde vor, wo er
mit dem mehrfachen Coupe-Suisse-Sieger
Hans Johner vorläufig zweimal unent-
schieden spielte. Luginbühl erreichte über
Bürki (Bern), Von Gunten (Interlaken)
und Roth (Sundlauenen) die 3. Runde, in
der er dann in einer kraftvollen Kurz-
partie (Französisch, 23 Züge) Meister Ol-
sommer das Nachsehen gab.

Die Resultate: 2. Runde: Reiß - Dr.
Ginsburg 0:1. 3'. Runde: Jaton-Marmoud
åzgi, 0:1, Rino Castagna - Lassueur 1:0,
Dr. Batchinsky-M. Meier 1:0, Ronsper-
ger-Gfeller 1:0, Dr. Staehelin-Jost 1:0,
W. Klein-Kohler 1:0, Heß-Lutz 23:2-., 1:0,
Aeschbacher - Schneider 1:0, Arni - Flatt
0:1, Naef-Gosteli 1:0, Bürgi-H. Weiß 0:1.
E. Meyer -' Dr. Levi 1:0, Gereben - Dintheer
3,:-à, 1:0, H. Johner - Hohler it Lu-
ginbühl - Olsommer 1:0.

MH

von T und L durch einen Springer. Ein
ausgezeichnetes Schnittpunktproblern.

4. Preis (Fr. 10.--): A. Joho-ndi (8785).
(Ka2, Lc7, Lc8 Scß, Se4, Ba3 c4; Ka4, Th5,
Th7, Lc8, Lh8, BGS, d2. 1. Ld7). Für den
Hauptplan (Nowotny-Verstellung auf e5)
stehen zwei Opfersteine (L und S) bereit.
Einer davon muß zur Verhinderung der
Königsflucht nach a5 erhalten bleib-en,
und darum muß Weiß zunächst mit dem
Schlüsselzug eine andere Nowotny-Von
stellung (auf d7) herbeiführen. Mit die-
sem feinen Problem wurde ein schwieriges
Thema ökonomisch und in bestechender
Form gemeistert.
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Eh/rende Erwähnungen :
1. 8761 (N. G. G. van Dijk -- 1. D:f5).

Nach dem durch den Schlüsselzug herbei-
geführten Zugzwang muß Schwarz mit
einem Bauern seinen schwarzfeldrigen
Läufer verstellen, was zu drei Haupt-
varianten führt. In jedem Fall erzwingt
Weiß mit einer Mattdrohung den weiteren
Vormarsch des Bauern, wodurch der an-
dere schwarze Läufer verstellt wird. Eine
wohlgelungene dreifache Darstellung des
Bivalve-Themas mit schwarzem Bauern
als Sperrstein.

2. 8744 (J.Kupper-1. Kg7).Nach einem
feinen Schlüsselzug kann Schwarz durch
Bedrohung von Figuren den weißen Plan
stören. Daraus ergeben sich mehrere Va-
rianten mit schönen Mattbildern. Ein ele-
gant gebauter Dreizüger.

3. 8771 (V. F. Rudenko - 1. Da2). Mit
einer Mattdrohung durch Turmopfer wird
Schwarz veranlaßt, das Feld d4 für den
König freizumachen. Der von d4 wegzie-
hende Turm verstellt aber auf g4 einen
Läufer und ermöglicht die Verstellung des
anderen schwarzen Läufers durch einen
weißen'Turm, während die durch Td4-f4
entstehende Läuferverstellung ebenfalls
ein Matt in der 5. Reihe nach 2. Tc4-e4 er-
möglicht. Das Schnittpunkt-Thema ist
hier mit der schwarzen Turmbahnung
(für den weißen Turm) verbunden.

4. 8684 (E. Kadourek--1. Tb2). Ein fein
konstruiertes Problem mit schönen reinen
Mattbildern.

Lobe ohne Rangfolge:
8768. S. Pirrone _- 1. Se2.
8'769. Dr. G. Erdös - 1. Tc7.
8754. H. Angeli -- Tb3.
8'718. E. Tchelebi »-- Kdl.

Das Urteil für die Zwei- und Dreizüger
tritt am 15.Juni 1959 in Kraft. Allfällige
Einsprachen sind bis 31.. Mai an die
Problemredaktion der Schweizerischen
Schachzeitung zu richten.

Lösungen der Dezember-Probleme
8774. J.Beszcynski. Satzspiele: 1.... Sc4 bel.
2. D:c3=!=; 1.... Sc4-dô 2. Sb4=i=. Lösung:
1. Da4! droht 2. Dc2=l=. 1.... Sc4 bel.
2. Te3=l=; 1.... Sc4-dß 2. Sc5=|=.
8775. E. I. Livschits. Satzspiele: 1.... Td4+
2. e:d4:!=; 1.... Tf4+ 2. D:f4=I=. Lösung:
1. Dd2! droht 2. D:d6=1=. 1.... Td4+
2. D:d4=¦=; 1.... Tf4+ 2. e:f4=f=.
8776. N. F. Fimschnow. 1. Se'7! droht
2. Tf5=l=. 1.... Le4 2. Sh5=|=; 1.... Lh3 2. Se4=l=.
8777. H. Ahues. 1. K:h7! droht 2. Sgö=l=.
1.... Te4 bel.+ 2. Tg6=l=; 1.... Te4-c4+
2. S:d3=I=; 1.... Dh3+ 2. Th6=l=.
8778. P. A. Koetsheid und J. Hartong.
Satzspiele: 1.... Sd8 bel. 2. T:e6=l=; 1....
e4-e3 2. Dd4=l'-'; 1.... f5-f4 2. Dg5=l=. Lösung:
1. Sd4! Sd8 bel. 2. Sdc6=I=. 1.... e4-e3 2.
S:f3=l=; 1.... f5-f4 2. Dh8=I=. Leider hat diese
schöne White to play -- Aufgabe einen
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Vorgänger: E. Löbel, Arbeiter-Schach-
zeitung 1925: Kf2, Da4, Lg4, Sg3, Sg6,
Bc2, e5; Kd5, B03, c5, d4, e7, f3, 'g5.
1. Se4!
8779. E. Petite. Das drohende Schach-
gebot 1.... Lb1+ zwingt Weiß, irgendeine
Abzugsbatterie bereitstellen. 1. Da8?
c4-c3! 1. Dc3? Td2! 1. Dhl Tf2! Lösung:
1. Dh3!
8'780. N. Dimitrow. 1. Sg4! Zugzwang. 1....
K:g4 2. De2=|:; K:g6 2. De8±; 1....
g:h4 2. D:f5=|=; 1.... Sf5 bel. 2. D:g5=i=; 1....
Sf5:h4 2. Sf4=l=.
8781. P. A. Petkow. Satzspiele: 1.... Dd4+
2. D:d4=!=; 1.... De5+ 2. De5=|=. Verführung:
1. Dfl? g5-g4! Lösung: 1. Del!
8782. H. Zimmer. 1. Sa5! droht 2. Sb3 3.
S:c5 oder Sd2=!=. 1.... Lh6 .2. Sb3 L:e3 3. f2-
f3=|=. 1.... Lg? 2. Scö. Verführung: 1. Sd8?
Ldö! 2. Se6, c6 Le7!
8783. K. I-I. Buschmann. 1. La8! Lb7 2.
T:b7 Kc6 3. Tb5=l=; 1.... L:c4 2. Tb? Kc6 3.
T:c4=l=. Inder und Loyd-Inder.
8784. R. Trautner. 1. Tg7! droht 2. '1`g5=!=.
1.... S:g'7 2. S:g7+ Kg5 3. h4=!=. 1.... Tf-4
zieht auf der 4. Reihe 2. Seß-f4+ ! 1.... Tf4
zieht auf der f-Linie 2. Sg2-f4+ !
8785. A. Johandl. Probespielet 1. Se5?
T:c7! 1 Le5? L:c6! Darum 1. Ld7 droht
2. Se5+. 1.... T:d7 2. Le5!; 1.... L:d7 2. Se5!
Eine Nowotny-Verstellung auf d7 als Vor-
plan für die Nowotny-Verstellung auf e5.
Gut ausgedacht und sparsam konstruiert!
8786. L. Bühler. 1. Te4! Zugzwang. 1....
K:e4 2. De5+ ; 1.... Kcß 2. Da8! 1.... Sc5, dß
2. Da8+; 1.... Sa5, d8 2. Dc3! Schöne
Mattbilder und überraschend schwierig
für die Löser!
8'787. E. Usurıoff. 1. Lb8! droht 2. K07 3.
Sb6=!=. 1.... f7-fö (Th7) 2. K:c6! 1.... f7-f5
2. K:e5! 1.... Lg3 2. K:a5! 1.... f4-f3 2. Ka6!
8788. E. A. 1/Virtanen. Die Nebenlösung 1.
Le4 wird verhindert durch Versetzen des
wBa3 nach a2. 1. a2-a4! droht 2. d3:c4+
K:c4 3. Dc31|=. 1.... Tc5 2. L:e5+; 1.... Tc6
2. Se6+; 1.... Te? 2. Td8+.
8789. E. Georgiev. 1. Kd2! Khl 2. Lc8 Kg2
3. Lg4.
8790. N. Dimitrow. Bei der gedruckten
Fassung finden sich außer der zweizügi-
gen Nebenlösung 1. Te4+ noch verschie-
dene Haare in der Suppe. Wir bitten um
die Nachprüfung der folgenden Neufas-
sung: Kg8, Dh? Te3 Lh8 Sb2, e8 Bf2; Kd4
Te5 La4 Lb8 Sh2 Bb3, bö, c5, d5, e4, e7, h7.
Lösung 1. Daß! (droht 2. Td3+) b6-b5
2. Dgö! (droht wieder Td3+) h:g6 3. Sg7!
8791. A. Johandl. Wenn Schwarz in der
Ausgangsstellung am Zug wäre, würde-
die erzwungene Holzhausen-Verstellung
auf c2 sofort zum Ziel führen: Dc2
2. S:d3+ 3. S:b3=|=; 1.... Lc2 2. Sb3+
3. S:d31l=. Da Weiß keinen Wartezug hat,
hilft nur ein etwas gefährlicher Drei-
ecksmarsch des Königs: 1. Ke7! Sf5+
2. Kd7! 3. Kd8! mit der oben vermerkten
Fortsetzung.

5. Jelmolí-.lugendschcıch-Cup
Wettkampf um den «Goldenen König» 14./15. und 21./22. Februar 1959

Monique Petit in der Halbfinalpartie gegen Werner Gehret. Im Hintergrund der Turniersieger Erwin
Luginbühl.

Das Hauptturnier
Durch Herrn Dr. Zenger namens der

Grands Magasins Jelmoli SA freundlichst
begrüßt, setzten sich 31 Jünglinge und ein
Mädchen zur Bestreitung der Vorrunde an
die Bretter. Und schon ergab sich als erste
Ueberraschung das Ausscheiden von Hoh-
ler, Kientsch, Keller, Müller und Neuhaus,
die an der Schweizerischen Juniorenmei-
sterschaft 1958 die Ränge 3 bis 7 besetzt
hatten. In der 1. Hauptrunde konnten sich
noch folgende acht Spieler durchsetzen
(Verlierer in Klammern): Gehret (Haldi-
mann), Masson (Kupper), Eggmann (Ge-
bauer), Monique Petit (Schneider), Casta-
gna (Schlaepfer), Wettstein (Schetty),
Luginbühl (Kohler), Peter (Richter). Der
letztjährige Juniorenmeister Haldimann
scheiterte unerwartet am zähen Spiel von
Gehret (Pfäffikon ZH), der dann in der
2. Runde auch Masson aus dem Rennen
warf. Dafür durfte Lausannes zweite Ver-
treterin, Monique Petit, dank sorgfälti-
gem Spiel, ihren 3. Sieg erringen. Wäh-
rend Castagna, würdiger Vertreter der
bekannten Bieler Schachfamilie, dem Zür-
cher Wettstein das Nachsehen gab, endigte
der Wettkampf zwischen den starken
Thunern Luginbühl und Peter zugunsten
des ersteren.

In den Halbfinale konnte sich dann der
I-Iauptfavorit, Luginbühl, des stets elegant
fechtenden Castagna Renzo entledigen,
während sich Monique Petit nach mehr
als dreistündiger tapferer Gegenwehr dem
wuchtigen Spiel Gehrets beugen mußte;
das Brett der beiden war ununterbrochen
vom Großteil der Zuschauer umlagert,
und man hätte an diesem Tag füglich vom
<<Je1monique-Cup» sprechen dürfen. Lugin-
bühl erwies sich auch im Final als Klasse-
spieler und brach den Widerstand des
Zürcher Landschäftlers auffallend rasch.
Mit ihm hat der Beste gesiegt, und er
wird die Reihe der Cup-Sieger (Gschwend,
Erny, Haldimann, Nievergelt) würdig
fortsetzen.

Schlnßklassement (nach Ranglisten-
kämpfen): 1. Erwin Luginbühl (Thun).
2. Werner Gehret (Pfäffikon ZH). 3. Ren-
zo Castagna (Biel) 4. Monique Petit (Lau-
sanne). 5. Henri Masson (Lausanne). 6.
Willi Wettstein (Zürich). 7. Markus Peter
(Thun). 8. Karl Eggrnann (Zürich).

Das Trostlurnier
Kla.ssement: 1. Gerhard Haldimann

(Aarwangen). 2. Francis Burgener (Bern).
3. Peter Keller (Rolle). 4. Hansruedi Mül-
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Redaktionelles
Die April-Nummer erscheint als Son-

dernummer «Sechsländerturnier um den
Clare Benedict Challenge Cups.

Redaktionsschluß ist jeweils der Erste
des Monats. Ausnahmen werden mitge-
teilt.

Aus Generalversammlungsberichten ver-
öffentlichen wir nur Anschriften neu er
Präsidenten und Ehrungen.

Wir bitten alle unsere Leser darum, in
diesem Jahr besonders intensiv für den
Schweizerischen Schachverein und die
Schweizerische Schachzeitung zu werben.
Nur mit weiter zunehmender Mitglieder-
zahl kann unser großes Programm erfüllt
werden. Viele unserer Spitzenspieler ha-
ben sich seinerzeit auch bereit erklärt,
gegen Vergütung der Spesen in allen
Sektionen Vorträge, Simultanspiele und
andere Veranstaltungen abzuhalten. Bitte,
machen Sie Gebrauch davon. Wenden Sie
sich an ein Zentralvorstandsmitglied oder
an die Werbekommission des SSV.

Aus Leserbriefeıı
Großmeister Ludek Pachman nimmt in

einem ausführlichen Schreiben Stellung
zu einigen Anmerkungen in seiner Partie
gegen Gligoric in Nr. 11/1958, S. 226, denen
wir gekürzt gerne Raum geben, weil sie
von allgemeinem Interesse sind.

Statt 12.... h4 wird 12.... g6 vorgeschla-
gen. «Danach wäre aber Schwarz strate-
gisch glatt. verloren.›› «Die Gegenaktion
15.... b6! hätte zu völligem Gleichgewicht
führen so1len.›› «Erst Sbl verliert die
Partie. 34.... Sc4 hätte zu unvermeid-
lichem Remisschluß geführt (35. h5 Th?
36. Kh4 Th8 37. g5 g6! 38. h6 a5 nebst
Th7). Uebrigens sollte 34.... Sbl? den
Springer verlieren, was wir beide und
der Glossator auch nicht gesehen hat:
35. Lb2 Kh7 36. Tc2! Thc8 37. Td3 nebst
38. Tc1 usw.›>

Es grüßt Ihr Ludek Pachman, Prag
$

In der Partie Nievergelt _ Lokvenc,
SSZ 1f1959, S. 10, wurde die lange Analyse
nach 24.S:f5 (24. S:e6 usw) doch zu früh
abgebrochen, denn tatsächlich könnte
man schreiben: Weiß zieht und gewinnt
(eine Figur): 31. Df8+ Sg8 32. Tel Ld7
33. Dd6 und ein Läufer fällt, worauf
Weiß nicht ohne Mühe, aber doch gewin-
nen sollte, z. B. 33.... T:c2 34. D:d'7 L:b2?
35. h3 und Schwarz müßte die Türme tau-
schen, wenn er nicht den Springer ver-
lieren will.

Zieht aber Schwarz nach 32. Tel Lc5,
so gibt es bereits zwei Gewinnvarianten:
1. Df5, wieder mit Läufergewinn, oder
nach meinem Geschmack noch einfacher
33. T:e8 L:f8 34. T:c8 mit leicht gewon-
nenem Endspiel. Ja, 23. Sd4! sieht eben
doch wie ein Gewinnzug aus!

Mit freundlichen Grüßen
Jules Ehrat, Zürich
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Berichtigungen zımı Probleıııteil
Wegen der Nebenlösung 1. Kf2 ver-

bessert H. Ott seinen Sechszüger 8797:
s. Ld8 wird nach e? versetzt, ein s. Sb5 ist
beizufügen. 8813: Wegen einer raffinier-
ten Nebenlösung muß ein zusätzlicher
weißer Bauer d5 aufgestellt werden.

Ridala Esmo: Turniere, Daten und Er-
folge. Die Laufbahn des Großmeisters
Paul Keres. Herausgegeben vom Verlag
Walter de Gruyter & Co., Berlin W 35,
Genthiner-Straße 13. 116 Seiten. Preis:
DM 8.80. Etwas früh in bezug auf einen
Schachmeister, der noch im Brennpunkt
großer Turniere und sogar im Kampf um
die Weltmeisterschaft steht, hat der in
Finnland lebende, estische Meister Ridala
über Paul Keres eine Biographie ver-
faßt, seine Turnier- und Wettkampfergeb-
nisse zum Teil in Tabellenform festgehal-
ten und 51 Partien des Großmeisters aus-
führlich kommentiert beigefügt. Selbst-
redend verbürgen der in der ganzen
Schachwelt außerordentlich beliebte Mei-
ster Keres und seine unzähligen glänzen-
den Turnierpartien für einen Bestseller
auf dem Schachbüchermarkt.

Bobekov Radko: V. Studenten-Weltmeb
sterschaft, Warna 1958. Obwohl in bulga-
rischer Sprache verfaßt, wird es dem
Sammler möglich sein, die Ergebnisse zu
entziffern und vor allem die gegen 50
interessanten Stellungen und Partien
nachzuspielen.

XXVI. Meisterschaft der UdSSR 1959.
Wie gewohnt ausführlich glossiert gibt
auch dieses Jahr der Schachklub Birseck
die besten Partien nach Eröffnungen ge-
ordnet als vervielfältigtes Bulletin her-
aus. Preis wie letztes Jahr: Fr. 4.-. Be-
stellungen an: Hans Glaser, Reinacher-
weg 9, Arlesheim (Postcheck SK Birseck,
V 18091).

Dr. Skalicka C.: Ajedrez Superior. In
Fortführung der kürzlich besprochenen
Reihe sind neulich die Eröffnungszusam-
menstellungen der folgenden Turniere er-
schienen: Turnier der Nationen, Moskau
1956 (zwei weitere Teilel; San Paulo 1957;
Santiago de Chile 1951' und Rio de Janeiro
1957. Interessenten wenden sich direkt an
den Verfasser: Charcas 1403, 6° piso, dep.
L., Buenos Aires.

Die Redaktion der SSZ sucht die Wer-
ke: A. Steiger: Das Schachzabelbuch Kö-
nig Alfons des Weisen, Zürich 1941.
Sutherland und Lommer: Endspielstudien.
Nummer 2;'1955 der Schweiz. Schachzei-
tung. Aljechin: 200 Parties d'echecs, Rouen
1936.

vßrßinfilflkaıe und Spißlzeitßn Wo die Spielzeit nicht naher angegeben ist, gilt 20.00 Uhr

Mo = Montag, Lundi, Lunedl
Di = Dienstag, Mardi, Martedi
Mi .= Mittwoch, Mercredi, Mercoledi
Do =..- Donnerstag, Jeudi, Giovedl
Aarau, Hotel Gloclcenhof - Di. Sa ab 17 h
Altdorf, Gasthaus Höfli - Di
ßndelflngen, Rest. Schmiedstube - Fr
Baden, Rest. Frohsinn-Neue Post - Mi

Café Burger - T freier Schachverkehr
Basel, Rest. Rialto. Birsigstr. 45 - Di u. T

freier Schachverkehr
Basel, Schachclub Bankvoroiıı, Stadt-Casino I. St.

- Do. ferner T im Rest. (Parterre)
Bassecoıırt, Rest. de la Gare - Mi 20.15 h
Bellinzona, Aibergo Rist. Corona - Di u. Fr.
Bern, eigenes Klub-Heim, Kramgasse 10, 1. Stock -

T 14.30-23.30 h
Bern, Schach-Gesellschaft Turm, Tea-Room «Pic-

Nics, Burgernziel. Offizieller Spielabcndz Di 20 h
Freier Schachverkehr: Café «Au Littéralra - Fr

Biel, Rest. Rüschii - Offizieller Spielabend Do im
Saal 1. Stock, ferner T im Rest.

Bırseclt. Rest. z. Post. Arlesheim - Fr
Freier Schachverk. Café Park. Münchenstein 1
_ Di

Brass. Rest. Balance - Fr
Bülach, Rest. Salmen - Mi
Burgdorf, Hotel Stadthaus - Fr
La Cham:-de-Fonds. Brasserie Aristo Robert -

Di 20.30 h
Glıiasso. Buffet de la Gare - Di u. Fr
Ulııır. Pale Maren - Fr
Glan-ns S.R.E.. Café de l'Etoile - Di
La. (Tote-aux-Feen. Resi.. de Ia Poste - Di u. F1'
Court. i-iñtel rie l'Ours - Di
Doiåmnııi. ilñtøl du Snleli - Di
Döttlngen, Rest. Central - Mo
Eglisau, Hotel Krone - Mo
Emıın-ııiıruclıe, Rest. Emmenbaum - Fr
Emmental. Rest. Sternen. Langnau - Fr.
Ersifı-ld. Hotel Bahnhof - Do
Flawil. Rest. zum Toggenburg - Mo 19.30 h
Flouriw. Maison du Peupie - Fr
FIum.~.. Hotel Flumserhoi' - Do
Fraııonfclıi, Hotel Krone - Fr
Friboıırg. Café-Restaurant Central - Fr
Frick. Hotel Rebstock - Fr
Genew- Club. Brasserie du Crocodile. 100. rue du

Rhorıe - Di u. Do. T freier Schachverkehr
Gonñı-e Amateıırs. Brasserie Baloise. T. Qual des

Bergues - Di et Fr 20.30 h
Genève, Alckhine, Café Brasserie «Au Perrons, Rue

du Perron. 5 _ T
Geneve Echlquler romaıui, Café «Le Brazil»

2, place de Cornavin - Di, Fr et Sa après-midi
Les Geneveys s Goff., Hôtel des Communes - Do
Glarus, Glarus: Hotel Schweizerhof - Di

Schwanden: Hotel Schwanderhof - Di
Glattbrugg, Hotel-Rest. Bahnhof - Mi
Grenchen: Hotel Rößli - Mi u. F1'
Heerbrugg: Heerbrugg: Hotel Post - Di

Balgach: Rest. Linde - Sa
Herisau, Rest. Bären, Wilen - Fl'
Homberg, Reinach, Hotel Bären - Di

Bcinwil am See: Rest. Vorstadt - Di
Interlaken: Hotel Gotthard - Do
Langcııtlıal, Hotel Löwen - Do
Laufen, Rest. Kreuz - Di
Lousanııo, «Garcia dc 1'Eclıiııııicı~ı›, Rest. Pagoda -

Do 20.30 h
Lausanne Club, Rest. chinois «Le Shanghab,

9, rue Pichard - T 14-19 h, Di u. Fr 20-23.30 h
Lausanne, Club Amateure d'Eclıecs, Brasserie Me-

tropole - Di 20.30 h
Lausanne «Lo Ioueur d'Echccsı›, Brasserie du

Grand-Chëne - Do 20.30 h, T ab 13 h
Lo Loclc, Rest. de la Place - Mi 20.30 h
Liestal, Hotel Falken - Do 20.15 h
Locarno. Aibergo deli'Angelo - Di ab 20.30 h

Fr = Freitag, Vendredi, Venerdi
Sa = Samstag, Samedi, Sabato
So = Sonntag, Dimanche, Domenica
T = täglich, tous les jours, giornalmente
Lugano, Bar Golf - T
Luzern, Hotel Rebstock - Do u. Sa
March, in Lachen: Rest. Alpenrösli - Fr

in Siebnen: Rest. Krone - Fr '
Martigny, Foyer du Casino Etoile - D1 20.15 h
Mont-hey, Hotel des Postes - Di
Montreux, Hotel Suisse - Mi u.
Morges, Casino de Morges - Mi
Moutier, Rest. du Soleil - Di 20 s 17 h
Münsingen, Oberes Schulhaus - Di
Murgenthai, Gasthof Kreuz - Do
Neu-Allschwil, Rest. Sans-Souci - Mi
Neuchâtel, Cercle National - Mi
Neuhausen, Rest. Freihof - Di
Olten, Hotel Terminus - Di
Pfäffikon ZH, Rest. Brauerei - Fr
Ponentruy, Echiquier bruntrutain. Hotel Simplon - Mi
Pratteln, Rest. Ziegelhof - Di
Rapperswil St. G., Hotel Hirschen - Mi u. Sa
Riehen, Rest. Lindenhof - Mi
Rothrist, Rest. Bilndnerstuhc - Do
Rüti ZH, Rest. Hirschen - Do
Sie-Croix, Café de Ia Poste - Do
St.Galien, Rest. Kaufleuten - Do; übrige Zeit freie

Spielahende im Rest. Kaufleuten und Cafe Jörg
ab 20.15 h

Schaffhausen. Rest. Thiergarten - Di
Schlieren. Rest. Central - Mi
Schönenword, Rest. Brauerei Karbacher - Fr
Sierra, Rest. Casino - Di und Do 20.15 h
Sion Vaière, Hotel du Soleil - Do 20.30 h
Solothurn, Schachklub Solothurn, Hotel Metropol- Fr

Hotel Bahnhof - Sa ab 17 h
Solothurn. Sehachgosellschaft Wengi, Rest. Schwa-

nen. Roßmarktpiatz, Vorstadt, Solothurn - Di
Thalwil, Rest. «Alte Post» - Do
Thun, Hotel Falken - Do
Tramelaıı, Hotel de la Croix-Bleu - Mo
Vevey Club. Rest. Riviera - Di u. Fr
Vevey Nestlé, Café du Marronnier - Mi 20.30 h
Viilmerzcn, Gasthaus zum Ochsen - Mi
Wädenswil, Rest. Krone - Do
Walenstadt, Hotel Traube - Mo
Watfxvil, Café Brugger - FI'
Weinfelden, Hotel Krone - Mi 20.15 h
Wettingen, Café Burger - Do
Wetzikon. Hotel Krone - Fr
Wii, Hotel Schwanen - Fr
Winterthur, Hotel Krone - Di u. T nachm.
Wohlen AG, Hotel Freihof - Fr
Yveı-don, Hôtel de Londres - Di
Zofingen, Hotel zum Raben - Mo
Zug, Hotel Stadthof - Do 20.15 h; Tea-Room

Treichler - Fr bis Mo
Zürich SG, Café Vendome. Talstr. 18 - T ab 15 h
Zürich KV, Rest. z. Kaufleuten, Taleggsaal - Di
Zürich Springer, Rest. Eintracht, Neumarkt - M1
Zürich Caissa, Rest. Krokodil. Hohlstraße 44, Zü-

rich 4 - Fr
Zürich-Oerlikon und Umgebung, Rest. Metzger-

halle. Schaffhauserstraße 354, Zürich 50,i0erii-
kon - Di

Zurich Krone, Rest. Frohburg, Schaffhauscrstraßc
121, Zürich 6/57 - Di

Zürich Nimzowitsciı, Café Rucgg, Gerbcrgasse 6 -
Mi

as??253 eöä

Zürich Oborstraß, Rest. Rigihof, Universitätsstr.
101 - Di

Zürich Riesbach, Rest. Heglbach, Neumünsteırstr.
34 - Do

Zurich Wıpklııgeıı, Café Rüegg. Gerbergasse B - Fr
Ziirich Albisrled, Café Hug, Albisriederstr. 341' -

Mo
Altstettcıı. Rest. zum schwarzen Bären - Mi
Zurzach, Rest. Bahnhof - D1

Die Vereinsieitungen sind gebeten, obige Liste genau nachzuprüfen und allfällige Aenderungen direkt
an die Druckerei (Gasser 8: Co., Rapperswil SG) schriftlich mitzuteilen.



Du nouveau
dans la. defense Caro-Kann

Le theoricien Warren H. Goldman,
membre du Club Marshall de New York,
habite en Allemagne (Adresse: 139 Fron-
müllerstrasse, Fürth). Il est l'auteur
d'une analyse de 66 pages, format A4,
d'une variante negligee jusqu'ici: 1. e4
o6 2. C03 (15 3. Df3. Il en a fait tirer
110 exemplaires qu'il a distribues a des
amis. Pour les non-inities il est fort
interessant de se familiariser avec les
consequences imprevisibles que l'auteur
a su tirer de cette methode. Nous ex-
trayons de Pabondante analyse deux
exemples, en negligeant toutefois les
nombreuses sous-variantes.
1. e4 o6 2. Oc3 d5 3. Df3 d:e4 4. C:e4
Cd?
Selon l'auteur 4.... Cf6 5. C:f6+ procure
aux Blancs un jeu commode.
5. 114 C8f6 6. Fe4 e6 7. Fgå Fe7 8. o-o-o
C:e4 9. F:e7 D:e'7 10. D:e4 Cf6 11. Df3
o-o 12. Chi-3 b5I?
Une suite à combinaisons, productive
d'interessantes complications. Il sied de
relever la continuation 12.... e5!? 13.
d:e5 D:e5 14. Thel Dc5 15. Df4! F:h3
16. g:h3 avec chances d'attaque. La
perte immediate resulte de 15.... Ch5?
16. D:f7+! T:f7 17. Td8+ Df8 18.
F:f7+! D:f7 19. Cg5+ Rg8 20. T1e8!
13. F:b5 c:b5 14. D:a8 F137 15. D:a7 T218
16. D116! F:g2 17. Thel F:h3 18. d5!
1. e4 (26 2. C03 115 3. Df3 (14 4. F04 eü
Pour cette variante il importe grande-
ment que le Fc4 puisse être mis en jeu
avant que le Cc3 ne doive bouger. Ce
dernier ne peut pas être pris au 4ème
coup, soit: 4.... d:c3 5. D:f7+ Rd7 6.
d:e3 Cf6 7. Ff4 De8 8. o-0-o+ Cd5 9.
T:d5+ c:d5 10. D:d5 mat.
5. C3e2 o5
Sur quoi Goldman donne pas moins de
5 continuations interessantes pour les
Blancs. Nous ne reproduisons qu'une
d'entre elles,
6. b4 c:b4 7. Fb2 C06 8. Dd3! F05
9. f4 serait naturellement la reponse in-
variable à 8.... e5.
9. Cf3 e5!'i'
Sans ce coup à double tranchant les
Noirs perdent le pion d4, et leur centre
s'en trouve gravement compromis: 9....
Cf6 10. C2:d4 C:d4 11. F:d4 F:d4 12.
C:d4 o-o 13. o-o e5 14. Cf3 D:d3 15.
c:d3 Cd7 16. Fb5 avec avantage.
10. F:f7+ R:f'i' 11. De4+ Feö 12. D:c5
Df6 13. 114! avec chances d'attaque.

'TR

Als Fortsetzung zu unserer Partie Nr.
5539 (März-Nummer) geben wir den
Sieg von Großmeister Unzicker gegen
Pachman wieder.

5562. Sizilianiseh
Unzicker -› Pachxmnn

6. Finalrunde
1. e4 o5 2. Sf3 d6 3. (14 c:d4 4. S:d4 Sf6
5. Sc3 a6 6. Le2 e6 7. o-o De7 8. a4 So6
8.... b6 kam auch in Frage, um sich die
Entwicklung des Springers nach d7 vor-
zubehalten.
9. Le3 Le7 10. Sb3 bß
Der Aufbau des Schwarzen ist zweifel-
los elastischer als die von Reshevsky ge-
wählte Zugfolge.
11. f4 o-o 12. Lf3 Th8 13. De2 Sa5 14.
Tadl Sc4 15. Lc1 b5 16. aıbä a:b5 17.
Df2 b4 18. Se2 e5
«Wahrscheinlich ein Fehler>>, meinte
Unzicker zu diesem zweischneidigen
Zug. In Frage kamen außerdem die so-
liden Fortsetzungen Lb7 oder Ld7.
19. Sg3 e:f4
Auf 19.... g6 folgt 20. f5!
20. SI5 Te8 21. S:e7+ T:e7 22. L:f4
Lb7 23. Scö!
«Ich wußte, daß ich die Eröffnung nicht
gut behandelt hatte und kämpfte um
Ausgleich» (Unzicker). Lothar Schmid
war jedoch der Meinung, daß Weiß nie
etwas zu befürchten gehabt habe.
23.... Lc8??
<<Ein schrecklicher Fehler. Nach 23....
Se5! war die Stellung ausgeglichen, und
wie mir Unzicker nach der Partie sagte,
hätte er dann sofort Remis vorgeschla-
gen»
24. D114! T116
Von Pachman erst nach 45 Minuten ge-
zogen.
25. D:c4 D:c5+ 26. D:c5 d:c5 27. Ld6
Te8 28. e5 Sd?
Verliert die Qualität.
29. Ld5 Te6 30. L:e6 f:e6 31. L:e5! auf-
gegeben. (Anm. nach Theo Schuster.)

I-Iein Donner in Holland kl-ar voran
Aus 10 Partien gab Donner in der hol-

ländischen Meisterschaft nur zwei halbe
Punkte ab und erzielte 9 Punkte aus 10
Partien. Es folgten Cortlever 7å, van Schel-
tinga 6%, Barendregt 6, Spanjaard 5%, van
den Berg 5, van Donk 4, Roessel (I), van
Veezel je 3e, .Tonkman 2% und Orbaan (E)
2 Punkte.

Leiter: Konrad Kummer, Brauereiweg. Rapperswil

Dauerlösımgsturnier
Stand am 28.März 1959

K. Aeschlimann 361; H. Angeli 391; Dr.
H. Augustin, München-Pasing 300+ 141;
R. Bachmann 119; H. Baer 153*; B. Bau-
mann 296*; G. Baumgartner 377; A. Be-
natti 246*; E. Benz 133*; F. Bertram 358;
Dr. G. Biondi 176; R. Bourquin, Geneve
26*; Ed. Brunner, Liebefeld 300+36; R.
Bucher 130*; L. Bühler, Luzern 450-+20;
Ch. Burgener, Sion 300-1- 3; J. A. Cornu,
Yverdon 30*; E. Don, Oensingen 3004-87;
Ed. Ebnöther, Siebnen 32*; D. Elfi 109*;
W. Erny 147; W. Fackler, Riehen 52*; G.
Frei 258; Dr. H. Frey, Zürich 450+29; J.
Fulpius 438; E. Gerber 158; M. E. Girod
10*; O. Gisler 111*; S. Glaus 150; Dr. H.
Großen 293; P. Grunder 298; W. Henne-
berger 197; G. I-Ientschi,Schaffhausen 24*;
O. Känzig 254; K. Kratochvil 281; A. Krü-
ger 109*; J. Kupper 102; C. Lendi 158; H.
Leuzinger, Zürich 450+91; H. H. Loosli
281; H. Lorez 439; A. Meier 273; P. Mül-
ler 417; E. Ramstein, St. Gallen 450+ 87;
W. Rodel 106*; H. Rosset, Wil/Olten 52*;
P. Schaad, Chur 300+35; R. Schetty 120*;
W. Schmidlin 5; M. Schuberth 16*; Dr.
H. Schudel 315; A. Schuhmacher, Ober-
winterthur 26*; A. Seidel 217; K. Timpe
93; R. Wulliemier 254; K. Zatti 147.

Zur Aufgabe Nr. 8833 teilt der bekannte
Problemanalytiker G. Feigerl mit, daß in
der ursprünglichen Fassung mit dem wei-
ßen Turm auf e8 statt e6 eine bis heute
übersehene Nebenlösung verborgen ist;
diese Nebenlösung zu finden, dürfte auch
unseren Lösern Spaß machen. Auch wä-
ren Hinweise auf die mutmaßlichen Ur-
sachen ihres <<Uebersehens>› durch den
Autor und seine Löser von Interesse.

Lösungen zu den Januar-Problemen
8792. G. Baumgartner. 1. c8S! droht 2.
Dd6=F. Se4, Sf5, 'I`e6, Ld5; 2. f4, Sg4,
Sdf7, Da1=l=. Ein sauber durchkonstruier-
tes Blockadekreuz.
8793. J.Kupper. Probespiele: 1. Te5+ ?
L:e5 2. f5? 1. 'I`d5? '1"a7! Lösung: 1. Tg5!
droht 2. Tg6+. 3. 'I':f6#=. 1.... Tg3 2. Te5+ E

Lf6 2. Td5! Zwei schöne Lenk-Varian-
'en.

8794. Arnold Arni. 1. Sb3! Kh2 2. Sd2 3.
4. Sg3=|=. 1.... h2 2. Kfl f2 3. Sd4 4.

G .

8795. O. Zimmermann. 1. Lg5! droht 2.
Tc2-el 3. Sf5=l= bzw. 3. L:f6±, aber auch
2. L:f6+ Kd3 3. Se5+ Kd4 4. Sf5±. 1....
Le7 2. 'I`c2-c6! Le7-c5 3. L:f6+ KC4 4.
Sd6=|=! 2.... La6-c4 3. Lg5-cl! Kc3 4. Se2 If!
Ua freuen sich sogar die schwarzen Liiu-
fer, wie sie der weiße Turm aufs Ohr ge-
legt hat! Nebenvarianten: 1.... Kd3 2.

Tc1+; 1.... e4-e3 2. Tc1; 1.... f6:g5 2.
Sf5+; 1.... Sh4 2. Le3+; 1.... Ld6 2. Tcß.
8796. K. Flatt. 1. Se8! droht 2. Sf6+ Kc6
3. Dc5=¦=; 1.... l{e8 2. De6 Ld2, f2 3. Le5+,
Lg5+; 4. L4=. 1.... Lh4 2. Sg7I L:e7 3.
Kh7! Ld8, Ldß 4. De6, e8-J-F. 2.... Lg3 3.
De6+. 2.... Ke6 3. De_4+ Kb5, d7 4. Db7±.
Außer diesen schönlen Mattbildern hat
die Aufgabe noch ein paar raffinierte Ver-
führungen: 1. Sb7, e4? Lh4! 1. D:e1? a5-
a4! 1. Lf8? Lg3!
8797. H. Ott. Verbesserung: wLd8 wird
nach e7 versetzt und ein sS b5 beigefügt.
1. Sc6! mit dem verblüffenden Haupt-
spiel 1.... T:c6 2. Kf2! Le5+ 3. d4! L:d4+
4. Kfl! Lf6 5. D:f3! Probespiele: 1. D:f3?
Tf6! Darum muß der schwarze Läufer
nach f6 gelenkt werden. 1. Kf2? Lc5+
2. d4 L:d4+ 3. Kfl T:h5! Darum muß
zuerst der Turm weggelenkt werden.
8798. G. Frei. 1. Se5! droht 2. T:c3=l=. 1....
Sb3-d4 2. Sg34=; 1.... Sb3 bel. 2. D:b7=l=;
1.... Sd1-b2 2. Dhlflä; 1.... Sdl-e3 2. Tf4=|=.
1. Sd3-b2(b4) ? Sell 1. Sd3-cl? Sb2! 1. Sd3-
el? f:e1S!
8'799. E. Salardini. 1. La4! droht 2. Sc3=|=.
1.... K06 2. Se5=I=; 1.... Ke4 2. Sc4-d6=i=.
1. Da4? Kc6! 2. Sc3+ ? b6-b5!
8800. A. Johandl. 1. f8L! S:f8 2. g:f8Ll
Kf2 3. Lc5=l=. 1. f8D? Se5!!
8801. H. Johner. 1. Dg3! droht 2. De5=|=.
1.... Sg4 2. Tdf5=1=; 1.... Sc6 2. Tb-d5=I=;
1.... Sf7 2. Se6=I=.
8802. H. Johner. 1. S:g5! droht 2._ Sf7. 1....
S:g5 2. Sg4! L:g4 3. Lg3! h:g3 4. Dh8r1=.
Diese verblüffende Räumung der h-Linie
ist sehr schwer zu finden, zahlreiche Ver-
fülàrungen scheitern an versteckten Pa-
ra en.
8803. H. Ott. Auch die gegenüber der
<<Erstausgabe>> verbesserte Fassung ist
leider immer noch nebenlösig mit 1. S:f5.
Vvir bringen die Autorlösung später zu-
sammen mit der endgültigen Fassung der
Aufgabe.

221 F-T. Besson 1 Lüscher. Resultat final:
Dr Jenny 4*/2, Besson 4, Lüscher 3, Nüssle
21/2, Meyrat 1, Schäufele 0.
226 F-T. Riedl 0 Blass. Blass 1 Borsdorff.
Jaton abandonne toutes ses parties.
227 F-T. Wallach 1 Schäufele.
228 F'-T. Ce tournoi a commence le 14
mars 1959 avec la participation de: H.
Nüssle, F. Boschi, Dr R. Blass, Dr. G. Car-
risson, O.Zgraggen, V. Guignard, H. Riedi.
S. F. S. M. Lüscher 0 Krausz. Egger 1 Heu-
berger.
Sn-isse-Angleterre. Ormond 1 Sutton. Sel-
hofer 1 Forsling.
Le directeur des tournois par correspon-
dance: J. L. Ormond, Oorseaum s. Vevey
(_(_lcrisicrs 23).
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llereinslokale uıııl Spielzeiten ws .11. S..1.ı..›.1. ...at na... .ss-..~.g.ı.... 1... ,11. st-...ai U...
Mo = Montag, Lundi, Lunedi Di _-. Dienstag, Mardi, Martcdi Mi = Mittwoch, Mercredi, Mercoledi
Do -_= Donnerstag, Jeudi, Giovedi, Fr = Freitag, Vendredi, Verıcrdi Sa = Samstag, Samcdi, Sahato
So = Sonntag. Dimanche, Domenica T = täglich, tous les jours, giornaimcnte

Aarau, Hotel Glockenhof - Di. Sa ab 17 h
Allschwil, Rest. Eintracht - Mo 20.15 h

Lugano, Bar Golf - T
Luzern, Hotel Rebstock - Do u. Sa

Altdıırf, Gasthaus l-löfli - Di March, in Lachen: Rest. Alpenrösli - Fr
Andelflngen, Rest. Schn-ıledstube - Fr in Si hnen R t K F
Baden, Rest. Frohsinn-Neue Post - Mi

Cafe Burger - T freier Schachverkehr
Basel, Rest. Rlalto. Blrsigstr. 45 - Di li. T

freier Schachverkehr Morges, Casino de Morges - M1 20.15 h
Basel. schaemııub Bsnııvsı-em, staclt-Casino I. St. Moutier. Rest. du Soleil - Di 20 h. Sa dës 17 h

- D fe . T il'n R _ P rt ) Münsingen, Oberes Schulhaus - Di
Muı-gentiıal. Gasthof Kreuz - Do

e : es . rone - r
Martigny, Foyer du Casino Etoile - Di 20.15 h
Monthey, Hotel des Postes - Di
Montreux, Hotel Suisse - Mi u. Fr 20.15 h

o. rncr est ( a erre
Basseooıırt, Rest. de la Gare - Mi 20.15 h
Bellinzona, Aihergo Rist. Corona - Di u. Fr Neu-Allschwil, Rest. Sans-Souci - MI
Bern. eigenes Klub-Heim, Kramgasse 10, 1. Stock - Neuchâtel, Cercle National - Mi

T 14.30-23.30 h N h u Rest. Freih f - Dieu nuse , 0
Born, Schach-Gesellschaft Turm, Tea-Room ¬ıPic- Olten, Hotel Terminus - Di

Nici-, Burgernziel. Offizieller Spielabendz D120 h Pfäffikon ZH, Rest. Brauerei - Fr
Freier Schachverkehr: Café «Au Littéraireı - Fr Porı-eııtruy,Echiquierbruntrutain,Hotelsimplon-Mi

Biel, Rest. Rüschli - Offizieller Spielabend Do Im Pratteln, Rest. Zlegelhof - Di
Saal 1. Stock. ferner T im Rest. Rapperswil St. G., Hotel Hirschen - Mi u. Sa

Biı-seck, Rest. z. Post, Arlesheim - Fr. Freier Riehen. Rest. Lindenhof - Mi
Schachverk. Café Park, Münchcnstcin 1 ~ Di Rothrist, Rest. Biindnerstube - Do

Brugg, Rest. Balance - Fr Rüti ZH, Rest. Hirschen - Do
Brunnen, Rest. Rosengarten - Di Sto-Oro! Café d 1 P - Do
Bülach, Rest. Salmen - Mi
Burgdorf, Hotel Stadthaus - Fr
La. Clıaux-do-Fonds, Brasserie Ariste Robert -

Di 20.30 h

x. e a oste
St. Gallen, Rest. Marktplatz - Fr, übrige Zeit freie

Spielabende im Rest. Marktplatz iausg. Sams-
tagnachmittagl und Café Jörg 20.15 h

Schaffhausen, Rest. Thiergarten - Di
MiChiasso. Buffet de la Gare - Di u. Fr Schlieren, Rest. Central -

S h" ci R t. B el K bChur, Cafe Maren, Bahnhofplatz - Fr c onenwer , es rauer ar acher - Fr
Olareııs S.R.E., Café de l'Et0lle - D1 Sierrlb R931- C&SiI10 - D1 1-1110 D0 20.15 h
La Cote-aux-Fees, Rest. de la Poste - Di u. Fr Sion Vaièrm Hôtel dll S018!! - D0 20.30 h
Uourt. Hotel de l'Ours - Di
Delémont. Hotel du Soleil - Di a
Döttingen, Rest. Central - Mo Solothurn, Schachgesellschafi: Wengl, Rest. Schwa-
E H tel K - Mo nen. Roßmarktplatz, Vorstadt, Solothurn - D1

Thalwil, Rest. «Alte Post» - Do
Thun, Hotel Falken - Do
Tramelaıı, Hotel de la Croix-Bleu - Mo
Vov Clb R t.Rlie -Di .Fr

gllsau, o rone
Emmenbrücke, Rest. Emmenbaum - Fr
Emmental, Rest. Sternen, Langnau - Fr
Erstfeld, Hotel Bahnhof - Do
Flawil, Rest. zum Toggenburg - Mo 19.30 h
Fleuı-ler, Mai du Peupl - Fr

er ıı . es v ra u
son e Vevey Nestlé, Café du Marronnier - Mi 20.30 h

Flııms, Hotel Flurnserhof - Do
Frauenfeld, Hotel Krone - Fr

Villınergecıı, Gasthaus zum Ochsen - Mi
Wädenswil, Rest. Krone - Do

Fribourg, Café-Restaurant Central - Fr Walenstadt, Hotel Traube - Mo
Frick, Hotel Rebstock - Fr Wattwil, Café Brugger - Fr
Geneve Club. Brasserie du Crocodile, 100, rue du Weinfelden, Hotel Krone - Mi 20.15 h

Rhône - Di u. Do, T freier Schachverkehr Wettingen, Café Burger - Do
Geneve Amateure, Brasserie Baloise, 7, Qual des Wetzikon, Hotel Krone - Fr

Bergues - Di et Fr 20.30 h Wil, Hotel Schwanen - Fr
Geneve, Alekhlne, Café Brasserie «Au Perrons, Rue Winterthur, Hotel Krone - D1 u. T nachm.

du Perron, 5 - T Wohlen AG, Hotel Frelhof - Fr
Geııève Echiqıtıier romand, Café «Le Brazil» Yverdon, Hôtel de Londres - Di

2, place de Cornavin - Di, Fr et Sa après-midi Zofingen. Hotel zum Raben - Mo
Les Geneveys s Goff., Hôtel des Communes - Do Zug, Hotel Stadthof - Do 20.15 h; Tea-Room
Glarus, Glarus: Hotel Schweizerhof - Di Trei hl Fr bis

Schwanden: Hotel Schwanderhof - Di
Glattbrugg, Hotel-Rest. Bahnhof - M1
Grenchen: Hotel Rößll - Mi u. Fr
I-Ieerbrugg: Heerbrugg: Hotel Post - Di

Baigach: Rest. Linde - Sa
Herisau, Rest. Bären. Wilen - Fr
Homberg, Reinach, Hotel Bauen - D1

Beinwil am See: Rest. Vorstadt - Di
Interlaken: Hotel Gotthard - D0
Langenthal, Hotel Löwen - Do
Laufen, Rest. Kreuz - Di
L-nusaııne, «Cem-cle do I"Echiquioı~ı›, Rest. Pagode -

30 h

c er - Mo
Zürich SG, Café Vendome, Talstr. 18 - T ab 15 h
Zürich KV, Rest. z. Kaufleuten, Taleggsaal - Di
zürich Springer, Rest. Eintracht, Neumarkt - Mi
Zürich Caisse., Rest. Krokodil, Hohlstraße 44, Zü-

rich 4 - Fr
Ziklch-Oerlikon und Umgebung, Rest. Metzger-

halle, Schaffhauserstraße 354. Zürich 50f0erli-
k Dion -

Zürich K1-one, Rest. Frohburg. Schaffhauserstraße
121, Zürich 6/57 - Di

Zürich Niınzowltsch, Café Ruegg, Gerbergasse 6 -
Mi

Do 20. Zürich Oborstraß, Rest. Riglhof, Urliversitätsstr.
Lnıısnnne Club, Rest. chinois «Le Shanghalı, 101 - Di

9. rue Pichard - T 14-19 h, Di u. Fr 20-23.30 h zürich Riesbach, Rest. Hegibach, Neumilnsterstr.
Laıısanne, Club Anıateurs d'Echeos, Tea-room <cDo- 34 _ 130

mine»-, rue Valentin 23 -- Fr 20.30 h Ztlrlch Wipkingen. Café Riiegg. Gerhergassefi - Fr
Laıısnnne «Le Juueıır d'Echecs>›, Brasserie du Zürich Aiblsrieden, Café Hug. Albisrlederstr. 347 -

Grand-(¬.hene - Do 20.30 h. T ab 13 h Mo
Le Lucie. Rest. de ia Place - Mi 20.30 h
Liest-al, Hotel Falken - Do 20.15 h
Locarno, Alhergo dell'A.ngelo - Di ab 20.30 h

Altstetten. Rest. zum schwarzen Bären - M1
Zurzach, Rest. Bahnhof - Di

Die Vereinsleitungen sind gebeten, obige Liste genau nachzuprüfen und allfällige Aenderungen direkt
an die Druckerei (Gasser 8: Co.. Rapperswil SG) schriftlich mitzuteilen.

Solothurn, Schaclıklub Solothurn, Hotel Metropol - Fr
Hotel Bahnhof - Sa b 17 h



gewinnen, obschon sogar die argentini-
schen Großmeister Julio Bolbochan, Pan-
no und Eliskases, sowie der internatio-
na.le Meister Guimard und die starken
Meister Esposito, Maderna und Marini an
diesem Turnier fehlten! Fischer erlitt
zwei Niederlagen gegen Pachman und
Letelier! Ivkov verlor gegen Najdorf. Es
freut den Berichterstatter, daß der Ver-
treter des schönsten und angenehmsten
Landes des südamerikanischen Konti-
nents, wenn nicht des Erdballs überhaupt,
die Turnier-Ueberraschung war, nämlich
Letelier (Chile); er erreichte den hohen
5. Rang mit 9 Punkten! Er erlitt nur
3 Niederlagen: gegen Sanguineti, Ivkov
und Pachman, gegen 7 Siege u. a. gegen
Fischer, Pilnik, Rosette etc. Letelier war
wohl der rassigste Spieler dieses Turniers
und gewann nicht selten im Opfer-Stil
und dürfte im gesamten die schönsten
Partien geliefert haben. Er darf deshalb
mit berechtigtem Triumph in seine schöne
Heimat am wundervollen Pazifik, dem
Lande der herrlichen, unverfälschten
“Weine und schönen Frauen sowie den
höflichen Zoll- und Polizeibeamten zu-
rückkehren! Es folgen: Im 6. Rang Ro-
s etto (Argentinien) mit 3 P., 7. Wex-
le r (Argentinien) mit 7% P.: 8.-9. San-
guineti (Argentinien) und Sanchez
(Kolumbien) mit je 7 P.; 10. E m m a (Ar-
gentinien) rnit 5% P.; 11.-12. der gegen-
wärtige argentinische Campeón Pilnik
und Jacobo Bolbochan (Argentinien)
mit je 4à P.; 13.---14. Sh ocrön (Argen-
tinien) und Dr. Souza Mendes (Bra-
silien) mit je 4 Punkten; 15. der argen-
tinische Olympia-Mann Redolfi mit
3 Punkten. Im gesamten kann man sa-
gen, daß die Argentinier, obschon sie
quantitativ und qualitativ stark vertreten
waren, relativ schlecht abschnitten; denn
von Najdorf weiß man nicht recht, wo-
hin er gehört! Es verhält sich bei ihm
ähnlich wie seinerzeit mit Lasker. Der
Berichterstatter mag sich erinnern, daß
anläßlich des internationalen Turniers
1934 in Zürich (125-Jahr-Jubiläum der
Sehachgesellschaft Zürich) ein deutscher
Berichterstatter die Aeußerung gemacht
hat: <<Lasker ist eine Firma, bald spielt
er für Berlin, bald für London oder New
Yürkle

Parties de Mar del Plata
Pilnik en mauvaise forme

5567. Est-Indienne '
Pochfmcm _ Pilnik

1. d4 Cfß 2. c4 gß 3. Cc3 Fg7 4. e4 dfi
5. f3 e5 6. Cge2 o-o 7. Fg5 c6 8. Dd2
Teß
Un coup d'apparence plausible, mais qui
est sans effet, car la rëponse suivante
des Blancs empêche Pouverture de la
colonne e.

88

9. 115 De? 10. o-o-o c5 11. g4 aß 12. Cg3
Ghdfl' 13. 114 Ofß 14. Fd3 F117 15. h5
Tebå 16. Cf5!!
Un sacrifice correct, comme le prouvera
la suite, mais surprenant en ce moment.
16.... g:f5 17. g:f5 Feß 13. Tdgl Cgß
Une mesure sanitaire manifestement ne-
cessaire, qui ne parvient toutefois pas
ä freiner 1'elan d'un Pachman dechaine.
19. f4! b5 20. h:g6 fıgfi 21. f:g6 h:g6
22. f5 b:c-4 23. Ffl!
Non seulement pour pouvoir occuper la
case h3 avec le fou, mais aussi pour
eviter d'accorder aux Noirs le temps
(Tb-4) de doubier leurs tours, après F:c4.
23.... Ta? 24. f:gt'i Tab? 25. Fzffi F:f6
26. F113 Fdi' 27. Df2!
Prepare le sacrifice de dame, qui cou-
ronne le tout.
27.... Tfß 23. g7!! Fg5+ 29. T:g5 T:f2
30. Fe6+ Abandonne.

5563. Sicilienne
Pilnilc - Najdorf

1. c4 cä 2. G173 déi 3. d4 c-:(14 4. C:d4
(J-fü 5. Ce:-3 a6
Najdorf passe pour un excellent connais-
seur de cette variante. C*est lui qui l'a
introduite dans la pratique des tournois.
6. f-4 e5 7. C133 Ülıdif 3. Fe-4 Fe'7 9. a4
o-o 10. f5 bß 11. Cgö
Ce coup est une arme ä deux. tranchants.
Les Blancs abandonnent le eontröle de
diverses cases centrales.
11.... Fb? 12. De2 Ücä 13. Ta3 116!
Evidemment pas pour cueillir le cavalier
au coup suivant. Bien plutöt pour con-
traindre les Blancs, dans certaines va-
riantes, ä perdre du temps pour sauver
le Cg5.
14. 114 bä!
Les Blancs etant occupes sur l'aile roi
la contre-attaque se manifeste sur Pau-
tre aile, et bientöt au centre egalement.
15. a:b5 a:b5 16. F:b5 T:a3 17. b:a3
Daö 18. Fd2 D:a3
Les Blancs ne peuvent roquer ä aucun
moment, ä cause de la position précaire
du cavalier en g5.
19. Fd3 dä!
A comparer avec la partie 5574 dans ce
même numéro, illustrant le même theme.
20. e:d5 C:d5 21. fü C:f6 22. Fc-4 Da1+
23. Cdl Cfe4 24. C:e4 Oze-4 25. Th3 Td8
26. Df3 Fffi 27. Dh5 Dd4! 23. F:f7+
Rfß 29. Fe3 Db-4+ 39. e3 C:c3 31. C:c3
D:c3+ 32. Rfß' Dc2-|- 33. Bel Taß 34.
Abandonne_ .

Dr. Moriz Henneberger 1'

- - ' _ _ ._-;-¦-;-:-:-:-:-.-.-f-; _ . '

Klischee Basler Nachrichten

In Basel starb im 81. Altersjahr Dr. M.
Henneberger, Ehrenmitglied der Basler
Schachgesellschaft, eine starke und eigen-
willige Führerpersönlichkeit, die sich als
Pionier des schweizerischen Schachlebens
und seiner Aufwärtsentwieklung höchste
Verdienste erworben hat.

Der Verstorbene war nicht nur ein Mei-
ster des Kampfschachs, der es in frühe-
ren Jahren wiederholt zum Schweizer
Meister gebracht hat, sondern auch eine
Kapazität in der Kenntnis des Problem-
wesens und ein von feurigem Enthusias-
mus beseelter Organisator. Seit Bestehen
der Schweizerischen Schachzeitung stellte
Dr. Henneberger seine vielseitigen Kräfte
zu ihrer Verfügung, zuerst als Mitredak-
tor, später als Leiter der Fernschachtur-
nıere, und in seinen zehn letzten Aktiv-
Jahren übernahm er den verwaisten Po-
sten des Problemredaktors, den er mit
ungeschmälerter Hingabe innehatte, bis
sich 1956 eine jüngere Kraft fand, die
ihn ablöste. In mehreren Publikationen
hat sich Dr. Henneberger auch schach-
schriftstellerisch betätigt; es sei erinnert
an das «Alpine Chess» in der Sammlung
Alain C. White, eine Broschüre, die das
Problemschaffen Dr. Walther Preiswerks
enthält und seine wertvollen Vorarbeiten
zum Problemwerk Erich Brunners, des-
sen Fertigstellung und Herausgabe H.
Klüver besorgte. Als scharfsinniger Ana-
lytiker fühlte_sich Dr. Henneberger hin-
gezogen zu einer sonderlichen Art des

Problemwesens: zu den sogenannten
Pattwanderungen; von diesen Aufgaben,
deren Ablauf sich meist über eine große
Zügezahl erstreckt, sollen mehrere hun-
dert Beispiele geschaffen worden sein.
Doch hat sich Dr. Henneberger auch mit
der üblichen Form der Problemdichtung
befaßt und feinst ausgewogene Stücke
zur Darstellung gebracht, wobei er vor-
nehmlich das Hauptgewicht auf Schwie-
rigkeit legte. _

Dr. Henneberger wird in den Annalen
des schweizerischen Schachs einen her-
vorragenden Platz einnehmen und unver-
geßlich bleiben. (H. Johner, NZZ)

Edmond Laneel †
L'arbitre international Edmond Lancel

est décede a Bruxelles ä la mi-avril, ä
Päge de 71 ans. Il a beaucoup fait pour
les échecs en Belgique. Il fut naguère un
fort maitre; mais son principal mérite ré-
side en son activitê comme journaliste
êchiquéen, pendant 45 ans. Dans ce röle
il était consideré comme un des mieux
informes. Lancel prit également part à la
vie échiquêenne dans notre pays, et il
comptait, depuis de longues annees, par-
mi les lecteurs assidus de la R.S.E.

Ü

Brasilianischer Brief
Der bedeutendste Schachmeister, den

das brasilianische Schach je hervorge-
bracht, ist ohne Zweifel Joao de Souza
Mendes. Der 67jährige Souza Mendes ge-
wann in den Jahren 1925, 1928. 1929 und
1930 die vier ersten Landesmeisterschaf-
ten. Ferner wurde er Landesmeister in
den Jahren 1943 und 1954 und ist es im
Jahre 1958 erneut geworden. Dr. Mendes
ist, gleich Walter Cruz, der den Titel
auch schon sechsmal gewann, Arzt. Wir
lernten ihn im Jahre 1952, als die brasi-
lianische Mannschaft zum letztenmal in
Europa weilte, als außerordentlich lie-
benswürdigen Menschen kennen. Die fol-
gende schneidige Partie ist in der Mei-
sterschaft 1958 gespielt worden. Die Mei-
sterschaft des Club de Ajedrez de San
Paulo gewann der frühere Deutsche En-
gels mit 15 aus 17 und 1% Punkten Vor-
sprung.

5569. Spanisch
Lemos - Pacini

1. e4 e5 2. Sf3 Sc6 3. Lb5 a6 4. La4 Sfß
5. d3 bö 6. Lb3 dß 7. Sgö d5 8. e:d5 Sd-4
9. d6 S:b3 10. d:c7 D:c7 11. a:b3' hd 12.
S153 Ldö 13. Sc3 Lb7 14. Le3 o-o 15. h3 e-4
16. S:e4 S:e4 17. L:e4 L:e4 18. c3 Tfdß
19. Sd-4 b4! 20. Tcl b:c3 21. b:c3 La3 22.
o-o L:c1 23. D:c1 Tac8 24. c4 De5 25. Dal
Dfß 26. Tel Dgß 27. g3 Tc5! 28. Se2 Dh5
29. Kh2 Ta5 30. Db2 Df3 31. Tg1 Td1!!
32. Sd4 Dh1+! 33. T:h1 T:h11|=.
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Die Coupe Suisse im entscheidenden Stadium
Die Resultate: 3. Runde: H. Johner

_I¬Iohler š:ä, šzš, 1:0, Rudolph-Dr. Gins-
burg 0:1. 4. Runde: Marmoud Rons-
perger 1:0, Luginbühl-Rino Castagna
1:0, E. Meyer-Naef 0:1, Aeschbacheru
Gereben 0:1, Dr. Batchinsky-I-Ieß 1:0,
H. Weiß W. Klein ine, 0:1, Dr. Ginsburg
--[lš)r. Staehelin š:e, 1:0, Flatt--I-I. Johner
1: .

Für die 4. Runde qualifizierten sich 7
Meisterspieler, 8 Hauptturnier-I-Vertreter
und der Außenseiter Aeschbacher. Die
8 Begegnungen verliefen sehr ereignis-
reieh, endigten doch nicht Weniger als
die Hälfte mit Ueberraschungen. Zwei
frühere Coupe Suisse-Sieger schieden in
Zürich aus. Der mehrfache Sieger Hans
Johner verlor gegen Flatt, und Dr. Staehe-
lin zog gegen Dr. Ginsburg den Kürze-
ren. Werner Klein bewies weiterhin seine
gute Form und heftete einen weiteren
Sieg an seine Fahnen. Der Junior Lugin-
bühl wartete wiederum mit einer schö-
nen Leistung auf. Er ließ sich durch die
Pirc-Verteidigung Castagnas nicht ver-
blüffen, lancierte einen scharfen Königs-
angriff und krönte mit einem Turmopfer
seine meisterliche Partieanlage. Den fünf-
ten Ueberraschungssieg vergab der Bie-
ler E. Meyer. In gewonnener Stellung
gegen Naef verpaßte er in beidseitiger
Zeitnot die Sicherstellung des bevor-

stehenden Sieges. Für den Viertelsfinal
sind also neben dem Cupverteidiger Ge-
reben noch im Rennen: drei Zürcher,
zwei Berner und zwei Genfer. Ein Spa-
ziergang für den Sieger von Bognor Re-
gis? Aber noeh muß der internationale
Meister drei Gegner besiegen!

Viertelsfinals: Marmoud-Lugin-
bühl 1:0, Spanisch, 57 Züge; W. K1ein~
Naef dreimal remis, 0:1, Königsindisch,
57 Züge; Dr. Ginsburg~Flatt àzå, 0:1,
Spanisches Vierspringerspiel, 32 Züge;
Gereben--Dr. Batchinsky 1:0, Meraner.
42 Züge.

Einzig Cupholder Gereben kam zu
einem klaren Sieg. Tiefgründige Strategie
zuerst aın Königsflügel, dann am Damen-
flügel brachte die feindliche Stellung zum
Zusammenbruch. Luginbühl wartete wie-
derum mit einer prächtigen Leistung
auf. Bis ins Endspiel stand er ausgezeich-
net mit Chancen für den Sieg. Ein Zug
vor Zeitkontrolle tauschte er etwas vor-
eilig die Türme und fiel schließlich einem
taktischen Witz Marmouds zum Opfer.
Ein schlechter Lohn für den Thuner.
Erst in der 4. Partie gelang es Meister
Naef, gegen Klein einen entscheidenden
Vorteil herauszuspielen. Flatt sicherte
sich erstmals den Einzug in die Halb-
finals.

Der Koníg als starke Figur
(Unsere Endspiel- und Studienrubrik, geleitet von W.Naef, Langenthal, Ringstraße 42)

Wohl die beste Antwort auf die Frage: Wann beginnt in der Schachpartie das End-
spiel? lautet: In dem Augenblick, da siclı der König zu einer starken Figur wandelt.
Nachdem der König in der Eröffnung möglichst rasch in eine sichere Ecke gescho-
ben wird, von wo er im Mittelspiel untätig dem Kampfe seines Gefolge-s zusieht und
im besten Fall als schwache Verteidigungs-Figur verwendet werden kann, greift er
im Endspiel maßgebend in den Kampf ein. Oft entscheidet derjenige Spieler, der
rechtzeitig den Beginn des Endspiels erkennt, durch einige wichtige Königszüge die
Partie zu seinen Gunsten. Anderseits kann durch falsche Einschätzung einer Stellung
als Endspiel und vorzeitigen Ausfall des Königs dieser in Gefahren geraten, die ihn
zur Kapitulation zwingen. Die heutigen Beispiele sollen den König als starke Figur
demonstrieren.

Sefc - Beni
(Prager Turnier 1956)

V z

Schwarz am Zug

(äh
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Die praktische Partie

Schwarz unterschätzte die aktive Stellung
des Weißen Königs. Er glaubte die Partie
dank den 3 Mehrbauern bereits gewonnen
zu haben und zog leichtsinnig: 1.... Ld7?
(richtig war 1.... f5!). Es folgte 2. d6+!
c:d6+ 3. Kb6 Ta8 4. T:f7+ Ke8 5. T:g7
Tc8 6. Ld5 Tc2 (Auf 6.... Lc6 folgt nicht
7. Tg8+ Kd7 8. Le6+ K:e6 9. T:c8 L:g2
sondern 7. Le6! Td8 3. Kc7! siehe Titell)
7. L:b7 Lb5 8. L:a6 L:a6 9. K:a6 Tb2 10.
g4 Tb4 11. Tb7! T:g4 12. Kb6 Tb4+ 13.
Kc6 Tc4+ 14. Kb5 Te5+ 15. Kbß Kd8 16.
a6 Kc8 17. Th7 Tc1 18. Th8+ Kd7 19. a7
Tb1+ 20. Ka5 und Schwarz gab wegen

Ta1+ 21. Kb4 T:a7 22. Th7+ auf.

Die Studien
1055.

1054. R. Reti E.Ssomow-Nassimowitseh 1056.
«Narodni Listy» 1929 «La Strategie» 1936 J _ Fritz, <<Schach>› 1939
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Weiß zieht
und hält unentschieden

Lösungen der Februar-Studien

1048. 1. b6 Tc6+ (1.... Kb5 2. b7 Ka6 3.
b8T! und gewinnt) 2. Tg6 Tc4 3. b7 Th4+
(3.... T:b4 4. Tg4! und gewinnt) 4. Kg7!
T:b4 5. Ta6+ Kb3 6. Ta7 Kc4! (Hätte
Weiß 4. Kgö? gespielt, so hätte Schwarz
nun mit 6.... Tb6 unentschieden gehalten.
Hingegen folgt jetzt auf diesen Zug 7. Kf7
Kc4 8. Ke7 Kc5 9. Kd7 und gewinnt) 7.
Ta4! und gewinnt.
1049. Weiß muß einen Bauern abgeben,
aber welchen? 1. a6! T:b6 2. Tb7 Ka5 3.
a7 Ta6 4. Kg4 (Der weiße König kommt
ins Spiel, und das gerade rechtzeitig) 4....
c4 5. Kf3 c3 6. Ke2 c2 7. Kd2 Ka4 8. K:c2
Ka3 9. Kbl Ka4 10. Ka2(b2) Ka5 11.
Ka3(b3) und gewinnt. '
1050. 1. Kg6! (Der einzige Gewinnzug.
Weiß gewinnt ein wichtiges Tempo, um
sich dem feindlichen König zu nähern.
Auf 1. Kf5? hält 1.... Ka3 2. Ke5 Ka4 3.
Kd5 Ka5 4. Kc5 Ka6 oder 4. Kc6 Ka6
5. Kc5 Tc7+ unentschieden) 1.... Ta6+
(Schwarz muß den König vom Bauern
vertreiben) 2. Kf5 Ta7 3. Ke5 Ka3 4. Kd5
Ka4 5. Kc5 Ka5 (Das entscheidende Tem-
po) 6. Tc8! T:h7 7. Ta8+ nebst Matt.
1051. 1. Tg1+ Kb2 2. f4! (Es verliert 2.
a7? wegen 2.... Td8 3. f4 a1D 4. Ta:1 Kzal
5. f:g5 Ta8 usw.) 2.... g:f4 3. a7 Td4+
(Auf 3.... Td8 hält 4. Tg2+ Kb1 5. Tg1+
unentschieden) 4. Kb5 Td8 5. Tg2+ Kb3
6. Tg1! f.3'! 7. Tfl f2! (Schwarz will den
Weißen zwingen, seinen Turm für einen
der Bauern zu opfern, aber dieser findet
einen rettenden Ausweg) 8. Kb6 Kc3 9.
Kb7 Kd3 10. Tal! (Natürlich nicht 10.
a8D? T:a8 11. K:a8 Ke2 und gewinnt)
10.... Kc3 (Der schwarze König strebt
nach b2) 11. Tf1l (Zwingt den König
umzukehren) 11.... Kd3 12. Tal! remis.
1052. Um zu gewinnen, muß Weiß den
Bauern e7 nehmen, jedoch wäre 1. Kc7?
ein Fehler wegen: 1.... Td1! 2. T:a5 Td6
3. Tg5+ Kh7 4. Tg7+ K:h6 5. T:e7 Ta6!
remis oder 2. Ta8+ Kh7 3. Te8 K:h6 4.

Weiß zieht Weiß zieht und gewinnt
und hält unentschieden

T:e7 a4 5. Td7 Tel! 6. Kd6 a3 7. Ta7 Te3
8. e7 Td3+ 9. Ke6 Te3+ 10. Kd7 Td3+
11. Ke8 Kg7 12. Ta8 Kg8! 13. Ta4 Kg7
14. Tg4+ Kh7 15. Tg2 Tdl und Weiß
kann nicht gewinnen. Auch 1. Kc6 Tdl
usw. gewinnt nicht. Die Lösung lau-
tet: 1. Kc8! a4 (Auf 1.... Tdl gewinnt 2.
Ta7! a4 3. T:e7 a3 4. Tg7+ Kh8 5. Tg2)
2. Kd7 a3 3. K:e7 a2 4. Ta7! Kh8 5. h7!
K:h7 (Nun kann Weiß den e-Bauern mit
Ternpogewinn vorstoßen) 6. Ke8+ Kg6 7.
e? Kh5! (Verhindert das Gewinn-Manö«
ver 8. Ta3 nebst Tg3+ und Tg2 und Td2)
8. Ta3 Kh4! 9. Ta5! (Bringt Schwarz in
Zugzwang. Falsch wäre 9. Kf7? Tf1+ 10.
Kg6 Tg1+ 11. Kh6 Tel 12. Ta4+ Kg3
remis) 9.... Kg4 10. Kf7 Tf1+ 11. Kg6 Tel
12. Ta4+ Kh3! 13. Kf6 Tf1+ 14. Kgä
Tg1+ 15. Kh5 Tel 16. Ta3`+ Kg2 17.
T:a2+ Kf3 18. Ta7 Te6! 19. Kg5 Ke4 20.
Tb7 (c7)! (Aber nicht sofort 20. Td7?
Ke5! remis) 20.... Ke5 (20.... Kdä 21. Kf5
und gewinnt) 21. Td7! (Schwarz ist im
Zugzwang) 21.... Ke4 22. Td1! Kf3 23.
Tf1+ Ke2 24. Tf7 Ke3 25. Kf5 und ge-
winnt.
1053. 1. Tf5+ Ka4 2. Ta5+! Kb4 (Auf 2....
K:a5 folgt 3. d8D+ Kb5 4. Dd5+ Ka4(b-4)
5. Da2(d2)+ und 6. D:h2) 3. Th5 Td3 4.
Kc7 Tc3+ 5. Kb6 Td3 6. Th4+ Ka3 7.
Kc7 Tc3+ 8. Kd8! (Zwingt den schwar-
zen Turm, auf die zweite Reihe zu treten)
8.... Tc2 9. Ke7 (Der weiße König unter-
nimmt die letzte Wanderung zur Durch-
führung der entscheidenden Kombination)
9.... Te2+ 10. Kd6 Td2+ 11. Kc6 Tc2+
12. Kb5 Tb2+ 13. Ka5! Td2 14. Th3+
Ka2(b2) 15. T:h2! und gewinnt.

Zweites Tschigorin-Gedenkturnier
in Moskau

Sieger wurden gemeinsam die sowjeti-
schen Großmeister Bronstein, Smyslov
und Spasskij mit je 7 Punkten, 4.-6. Fi-
lip (CSR), Portisch (Ungarn) und Vasju-
kov je 6,' 7.-9. Aronin, Milev (Bulgarien)
und Olafsson (Island) je 5, 10. Simagin
4ä, 11. Larsen (Dä) 4 und 12. Lutikov 3%.
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Entscheid im Mehrzüger-Informcılturnier 1958 Neun Ufdflwlfß und drei Nachdrucke
1. Preis

8708 E. Brunner, Liebefeld
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4=l= 1. Tel! 4=l=

Von den im Jahre 1958 veröffentlichten
23 Mehrzüger-Urdrucken hatten die Lö-
ser 20 Aufgaben zu beurteilen. 2 Probleme
konnten bis jetzt nicht verbessert werden
(8686 und 8737), während Nr. 8722 zahl-
reiche Vorgänger hat.

Die 10 Löser R. Bachmann, L. Bühler,
Dr. Th. Frey, E. Gerber, Dr. H. Grossen,
W. I-Ienneberger, K. Kratochvil, H. Leu-
zınger, Ramstein und K. Tımpe stell-
ten je eine Rangliste der am besten ge-
fallenden 10 Probleme auf. Die Zusam-
menstellung und Bewertung der Aufga-
ben mit je 10, 9, 8, 7 etc. Punkten ergab
die endgültige Rangfolge. D Gesamtem -
urteil nächsten kam Dr. H. Gr en.am oss
Den beteiligten Löser dankt der Pro-n
blemredaktor herzlich für die aufgewen-
dete Mühe.

1. Preis (Fr. 40.-) 79 Punkte: Ed. Brun-
ner, Liebefeld/Bern (8708). Von allen ver-
öffentlichten Mehrzügern sicher die tief-
gründigste Aufgabe mit einer Menge Ver-
führungen, die jeweils nur an einem ein-
zigen schwarzen Gegenzug scheitern (Dr.
H. G.). Der Schlüssel ist überraschend,
auch die interessanten Abspiele mit den
stillen Turmzügen machen das Problem
preiswürdig. (H. L.)

2. Preis (Fr. 35.-) 75 Punkte: H. Ott,
Solothurn (8698). Der Turmfang ist her-
vorragend dargestellt; der 2. Zug des
Hauptspiels ist teuflisch. (I-LL.)

3. Preis (Fr. 25.-) 71 Punkte: H. Ott
(8664). Das interessante Hin- und Her-
spiel des weißen Läufers ist sehr ökono-
misch dargestellt. Drohung, Haupt- und
Nebenspiel enden mit Modellmatt.

Ehrende Erwähnungen:
1. 45 Punkte: H. Johner, Zürich (8756).

Eine prächtige und opferfreudige Auf-
lösung der dunklen Diagonale, aber der
Schlüsselzug ist naheliegend. (Dr. H. G.)

2. 43 Punkte: Dr. St. Eberle, Lienz,
Oesterreich (8672). Der gute Schlüssel,
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2. Preis 3. Preis
8698 H. Ott, Solothurn 8664 H. Ott, Solothurn
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1. Dd7! 5=l= 1. h4!

die stille Drohung und der versteckte 2.
Zug machen diese schöne Mattbilder-Auf-
gabe recht schwierig.

3'. 34 Punkte: Dr. W. Speckmann, Hamm
i. W. (8663a, Verb. in Febr.-Nr.). Als Zwil-
lin it 6 St ' ß d' F dg m nur eınen mu ıeser un
prämiert werden. (L. B.)

4. 33 Punkte: Dr. W. Massmann, Kiel
(8759 V). Eine feine Miniatur mit reinen
ökonomischen Mattbíldern. (K. Krat.)

Lobe:
1. 31 Punkte: Dr. W. Speckmann (8760).

Die Doppelsetzung der Drohzuwachslen-
kung ist ausgezeichnet gelungen. (H. L.)

2. 30 Punkte: A. Johandl, Wien (8791).
Ein gutes Zugwechselstück mit gefähr-
lich scheinendem Dreiecksmarsch des
weißen Königs.

3. 25 Punkte: K. Flatt, Zürich (8757).
Reine ökonomische Mattbilder, aber viele
weiße Bauern (K. Krat.)

Das Urteil für die Mehrzüger tritt am
15. August 1959 in Kraft. Allfällige Ein-
s rachen 'nd b' 31 Juli di Prp sı ıs . an e o-
blemredaktion der SSZ zu richten.

Gute Schachzeitungen sind für jeden
Schachspieler das beste Mittel, um seine
S `elst"rk z bess n. M schöpftpı a e u ver er an
daraus Kenntnisse für die Eröffnungen,
Ideen. für K binationen im Mittelspielom
und Routine für das Endspiel. Liebhaber
des Kunstschachs finden darin eine reich-
liche Auswahl guter Probleme, und wer
sich um das Geschehen in der Schachwelt
interessiert, kommt auch auf seine Rech-
nung. Eine international anerkannte, sehr
gut redigierte und mit Beiträgen promi-
nenter Spieler aus der ganzen Welt do-
tierte Schachzeitung ist das Organ des
SSV, «Die Schweizerische Schachzeitung›:›.
(Aus der Sch chspalte des <<Landboten››,a
redigiert von Mitgliedern der SG Winter-
thur. Erscheint wöchentlich.)

8834
M. Bornste' ' denın, Bırsfel
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Matt in 2 Zügen
8837 Dr. G. Erdös, Wien
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Matt in 4 Zügen
8843 W. Issler, Chur

Magasinet 1956,
1. Ehr. Erw.
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Matt in 2 Zügen

8835
E. Tchelebi, Beirut
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Matt in 2 Zügen
8838 F. Nowotny, Wien
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8841 A. Sutter, Zürich
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Matt in 4 Zügen

8844 H. Johner, Zürich
NZZ 1958
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8836
J. C. Morra, Córdoba
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8842 A. Johandl, Wien
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Matt in 5 Zügen
8845 A. Sutter, Zürich
6. Erw. Brit. Chess Fed.
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Lösuııgeıı zu den lfclıruar-Pı'ohlenıeu

8804. J.C.Morra. 1. Le4! droht 2. Sc4'l=.
1.... L:e4 2. d4±; 1.... T:e4 2. Db5fl†'.
8805. F.N0W0t11},F. 1. Till! dI'0ht 2. Dh2=|=.
1.... Dd4 2. Te6=!=; 1.... D:d6 2. D:e3=I=; 1....
De4 2. Sd7=|=.
8806. P. A. Petkow. 1. Sb7! Zugzwang. 1....
Se3 bel. 2. Sd6#=; 1.... Se3:f5 2. Sc5=!=; 1....
Tg4 bel. 2. Sc5=|=; 1.... Tg4:f4 2. Sd6=|=.
8807. E. Petite. Satzspiel: 1.... Ke5+ 2.
De4=l=. Verführungen: 1. Dal? Ke5+ 2.
Tc4=!.=, aber 1.... Tbel.! 1. Dh8? Ke5+ 2.
Se4=l=. aber 1.... Tbel.! Lösung: 1. Ddll
Zugzwang. 1.... Ke5+ 2. d3'-d4=|=. 1.... T bel.
2. Tc4=|=.
8808. J. Reichtannen. 1. Td5! droht 2.
T:c5=l=. 1.... K:d5 2. Tb6 K:e4 3. Lg21l=;
2.... f:e4 3. Td6=l=.
8809. Dr. G. Erdös. 1. Tb5! droht 2. T:b6=!=.
1.... L:b5 2. Dc7 L:c7 3. Sc5=l=; 1.... K:b5
2. Sc7+ L:c7 3. Dc4=|-=.
8810. P. A. Koetsheid. 1. d4! droht 2. T:e7
3. Da8f!=. 1.... Ke4 2. Da8+; 1.... L:f7 2.
Da8+ ; 1.... e5 2. Lc6+ ; 1.... Ke6 2. Dc8+,
aber auch 2. Ld7+. Wegen des Duals im
letzten Abspiel versetzt der Autor den
wLg7 nach h8, der Bh6 ist schwarz an-
zustreichen.
8811. V. L. Eaton. 1. Dd2! droht 2. Dd4+
Le4 3. Tf3=l=. 1.... Sc5 2. Sd3+ S:d3+ 3.
Te7=!=. 1.... Sb3 2. Te7+ S:d2+ 3. Sd3=|=.
1.... L:b4+ 2. D:b4+; 1.... Dg4 2. T:g3+;
1.... Le4 2. T:g3+. Eine ausgezeichnete
Kreuzschachaufgabe.

8812. lit“.VV.S|›c~;'krıı:ııııı. l, lnlliı ! l{:ılš 2.
l¶)d5! l(l,›8 (a7) 3. Dcl8-ı- (llufiı ); 2.... 'l`:ı.2
('l`g8) 3. Te7 (Tb4); 2.... Td2, Tg-4 3. Tc8+,
2.... Tg5, Te2 3. Ta4+. Die Aufgabe mit
den 3 Echomatt-Paaren hat bei den Lö-
sern Anerkennung, der Schach-Schlüssel
zum 'l`eil aber auch scharfe Ablehnung
gefunden.
881.3. A. Sutter. (Mit zusätzlichem weißen
Bauern d5!) 1. Le4! Zugzwang. 1.... Kg4
2. Th8! h5-h4 3. Lh7 Kh5 4. Lf5=l=. 2....
Kh4 3. Lf3! K:h3 4. T:h5=|=. Als Vorbe-
reitung für den Inder im 1. Abspiel muß
Vl/`eiß den Läufer auf der Schräge bl-a7
ziehen. Durch die im 2. Abspiel notwen-
dige Hinführung nach f3 ergibt sich der
Schlüsselzug. Die zusammengesetzte Hin-
führung des Läufers wird als Kombina-
tion Sackmann bezeichnet.
8814. A. Sutter. 1. Lb1! Kel 2. Ta-4! Ke2
3. Tal Kel 4. Ld3=I=. Ein Herlin in «Letzt-
form>>.
8815. K. Flatt. 1. Sf5! Ke5 2. c4! Ke6! 3.
Ta3! Kd7, f7 4. Ta8! Kc6, e6, g6 5. Ta7!
Kc5, e5, g5, 6. Tc7, e7, g7=l=. Drei schöne
Echo-Mattstellungen.

Mitteilung
Herr Pfr. Ed. Schlatter, Ausstellungs-

straße 89, Zürich 5, hat sich bereit er-
klärt, die von Dr. M. Henneberger dem
Schweizerischen Schachverein vermachte
Miniaturen-Sammlung zu betreuen und
auszubauen. Er bittet die Problemfreun-
de, ihm irgendwo auftauchende Minatu-
ren (Zwei- bis Vierzüger) zu melden.

Schweiz. Moınnschcıftsmeísterschoıft 1959
Ergebııisse der 1. Runde

Kategorie I
Basler SG _ Birseck 3:5. Bänninger _

Dr. Schudel Mül1er]Basel _ Emden
0:1. Schaffner _ Müller/Arlesheim 0:1.
Dr. Leiser _ Gereben 0:1. Ammann _
Neuenschwander Chr. Fatzer _ Gul-
dimann 1:0. Fischer _ Erny 0:1. Bleuel
1:0 (forfait wegen Verwendung eines
nichtqualifizierten Spielers).

Bern_Nimzowitsch 4:4. Brunner_Kel-
ler àrš. Breitenmoser--Martin 1:0. Meyer
R. _ Ludaijc 0:1. Neuenschwander P. _
Lerch 0:1. Selhofer -- Tagmann 1:0. Meier
M. _ Nievergelt J. 0:1. Aebi _ Müller
Pierre 1:0. Meyer O. _ Dr. Gmür àzš.

Biel -- SG Zürich 1:7. Castagna Rino-
Bhend Bachmann _ Dr. Christoffel
0:1. Kreitl _ Johner H. 0:1. Straub _
Dr. Staehelin 0:1. Suri -- Crisovan 0:1.
Meyer E. _ Zimmermann 0:1. Castagna
Renzo _ Weiß ä:à. Castagna Cesare _
Roth 0:1.

Kategorie II
Ostgruppe

SG ZiirichII _ Heerbmgg 4:4. Ehrat_
Soller 1:0. Dintheer_Schönenberger àzš.
Johner F. _ Dr. Jenny š:à. Senn _ Kai-
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ser 1:0. Erni _ Baumgartner 0:1. Höchli
_ Spinner 1:0. Leupin -- Böhni 0:1. Ru-
dolph_Weder 0:1. (Die SG Zürich spielt
in dieser Gruppe außer Konkurrenz und
darf deshalb Meisterspieler einsetzen.)

KV Ziirich_Ca.issa. ZH 5:3. Nater_Klein
W. 0:1. Flatt _ Gosteli šrå. Feldmann _
Bürgi 1:0. Weibel Siegfried à:à. Schnei-
der _ Klein K. 1:0. Kradolfer _ Alberti
0:1. von Ballmoss _ Zimınerling 1:0.
Kühnle _ Dullenbacher 1:0.

Zentralgruppe I
Nímzowitsch II_Luzcrn 4:4. Issler-Dr.

Winiger 1:0. Rickenbacher _ Dr. Hedin-
ger 0:1. Zorn _ Steiger 0:1. van Tets _
Dr. Bachmann 1:0. Aeberhart _ Duss 1:0.
Dr. Levi_Wolfseher 0:1. Melchior_Heß
1:0. Blatti _ Kiefer 0:1.

Wohlen _ Riehen 4:4. Steiner X. _
Fackler š:}-5. Steiner J. _ Meier E. 1:0.
Steiner P. _ Birchmeier 1:0. Bieri _
Aeschlimann 0:1. Sturzenegger _ Tasch-
ner i:ä. Hunkeler _ Radlof 0:1. Steiner
O._Wüthrich 0:1. Fischbach_Bürki 1:0.

Zentralgruppe II
Basler SG II _ Thun 3:5. Sieber _ Ho-

negger 1:0. Müller L. _ Luginbühl 0:1.

I'.'ıı'ı›IiııI Hlı~HIı~ı* ¬'.1l,. Hıılıı' - - Hül.:-:t'lıi
(lil. Mzırll l{ııi`›|›I`ı~l .,'-,2›};. l"ı'uiv01.{ul - --
l'ı~icı.' -.'12-L. l*`ı'ı.~il..'ıg lt.osı~ns!.icl 432;. Frik-
ker - - Roußcr 0:1.

']`r:ıııı<~I:ın _ Neuchâtel 2:6. Jacques _
Dr. Robert Monnier Morel 0:1.
I-“rc-idevaux Meyrat G. Thomet _
Borel 0:1. Houlmann _ Colin 0:1. Ros-
sel _ Soerensen 1:0. Rossel B. _ Meyrat
C. 0:1. Kläy _ Moor 0:1.

Westgrupp e
CE Genève _Alékl:ıine 5:3. Dillmann-_

Schaeppi Marmoud _ Richter ste.
Neuenschwander _ Sudan 0:1. Gillibrand
_Pinson å:?_;. “Wunsch--Yon à:à. Speck-
Huser 1:0. Epstein _ Troxler 1:0. Mar-
rache _ Vautier 1:0.

Joueurs Lausanne _ OE Lausanne 2:6.
Isakovic _ Ronsperger 0:1. Beetschen _
Olsommer 0:1. Maksay _ Ormond àtà.
Froidevaux -- Noverraz 0:1. André _ Guil-
lod à:à. Gold _ Guttmann àzš. Lambacha
_ Piquet 0:1. Fortay _ Masson à:à.

Kategorie III
Ostgruppe I: Heerbrugg II _ Herisau

3:3. Winterthur I _ KV Zürich II 3å:2š.

(›.~:l›fı-ııμμc ll: Rapperswil _ Winter-
thur ll 4:2. Schaffhausen II _ Pfäffikon
4:2.

Zentralgruppe I: Luzern II _ Basel SG
IV 4à¦1ä. Zug - Baden 4e:1ë.

Zentralgruppe II: Burgdorf -- Emmen-
tal 3à:2à. Thun II _ Interlaken 2:2 (plus
zwei I-Iängepartien).

Nordwestgruppe: Basel SG III _ Neu-
allschwil Sšzà. Jura II _ Birseck II 1:5.

Westgruppe: Alékhine II _ CE Genève
II 1:5. Biel II _ Jura III 6:0.

Kategorie IV
Westgruppe I: Resultate bis zur Druck-

legung dieser Nummer nicht gemeldet.
Westgruppe II: Tramelan II _ Jura IV

2:4. Biel III _ Kröschenbrunnen 1å:4à.
Nordwestgruppe: Birseck III_Schweiz.

National-Versicherungsgesellschaft Basel
verschoben. Bassecourt _ Riehen II 1:5.

Zentralgruppe I: Brunnen_Zug II 3:3.
Glattbrugg _ Oerlikon 4:2.

Zentralgruppe II: Wettingen _ Baden
II 3:3. Riehen III _ Schlieren 2:4.

Ostgruppe: I-Ieerbrugg III _ Winter-
šhur III àıäš. St. Gallen II _ Herisau II

:1.

Incontri interncızioncıli
Jugoslavia _ Ungheria 11% 28%

L'incontro internazionale, disputato su 10
scacchiere tra le due forti squadre della
Jugoslavia e dell'Ungheria dal 21 al 23
marzo a Belgrado, terminö con una chiara
vittoria degli jugoslavi. I risultati singoli
furono: Gligoric à å Szabo; Matanovic 1 å
Portisch; Trifunovic à è Barcza; Fuderer
à å Bilek; Matulovic à 1 Dely; Milic 1 à
Forintos; Bertok à å Florian; Karaklaijc
à 4 Haag; Udovcic à Szily, _ 1 Honfi;
Janosevic 0 Bely, Rabar à _. La Jugo-
slavia perse cosi una partita soltanto alla
decima scacchiera.
5570. Francese. Matanovie _ Portisch.
1. e4 e6 2. d4 dä 3. Cd2 c5 4. e:d5 e:d5
5. Ab5+ Cc6 6. Cg°f3 Ad6 7. o-o Ce7
8. d:c5 A:c5 9. ()b3 Ad6 Matanovic dà
la preferenza a 9.... Ab6 per controllare
la casa d4. 10. Obd4 o-o 11. o3 Ag-4 12.
Da4 0:d-4 13. 0:d4 Cgß 14. f4! Occupa
la casa f4, strategicamente importante.
14.... es 15. Ads Der 16. gs 'rfes 11.
Ad2 Cf8 18. Rg2 Cd7? Causa difficoltà.
Migliore era Ad? oppure Dd7. 19. Dc2
Cf6 20. f5! Ae5 21. Af4! C117 22. A:e5
():e5 23. f6! Molto piü forte del possi-
bile guadagno di figura 23. h3 Ah5 24.
g-4 A:g4 25. h:g4 C:g4 con nıinacce con-
tro h2 ed e3. 23.... g6 24. D112 Dd6 25.
Df-4 Df8 26. Ac2 Cc4 27. Tael T:e1
28. T:e1 Te8 29. T:c8 D:e8 30. Ab:-3 De5
31. Aıc-41 Simili possibilitä di entrare in
finale non vengono sempre riconosciute
molto facilmente! 31.... D:f4 32. g:f4

d:c4 33. RI2 Rfß 34. Re3 Re8 35. Re4
R.d7 36. Rd5 b5 37. Rc5 Rc7 38. ()c6
Ae6 39. Ce5 h5 40. h4 e il Nero è co-
stretto a muovere. 40.... a5 41. B:115
Rdß 42. Cf3! Ad7+ 43. R:c4 Re6 44.
((1)d4+ Rzfß 45. Rcä Re? 46. b4! abhan-

ona.
Incontri cittadini

Le due piu forti squadre scacchistiche
della Russia, quelle di Mosca e di Lenin-
grado, terminarono alla pari Pincontro di-
retto. Il risultato fu 40:40. I risultati delle
prime 10 scacchiere furono: Smyslov (M)
ii 4 Spasskij (L); Bronstein 4 e Kortsch-
noij; Averbach 0 1 Taimanov; Kotov ä A
Tolusch; Flohr 0 å Bondarevskij; Lilien-
thal 3 0 Furman; Vasjukov 1 1 Rubel;
Simagin il. 0 Byvschev; Alatorzev 0 1 Os-
nos; Panov à 1 Kopylov. Le brevi partite
patte furono bandite. Spasskij e Smyslov
pareggiarono la prima partita dopo 71
mosse, la seconda dopo 40. Bronstein e
Kortschnoij giocarono con il bianco e il
nero la stessa variante fino all'ottava
mossa. Con il bianco, Bronstein fece un
sacrificio apparente di Alfiere in h7, ma
anche questa partita termino pari. Tra le
numerose, interessanti partita, abbiamo
scelto una piuttosto movimentata tra i
grandi maestri, un'altra con un tranello
di apertura e una posizione di mezzo
gioco assai tesa.

5571. Siciliaııa. Averbaeh _ Taimanov.
1. ei es 2. ces ces 3. cgez es -i. as
ogev 5. gs as 6. Age <1-fi 1.015 ons s.
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Gewinnweg, dessen Au|`1`iml(~ı1 wir den
Lesern überlassen.

1058. Sajtar _ Telen
(Ostrava 1946)
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Schwarz zieht und gewinnt

§3

Diese Partie demonstriert die Stärke
eines gedeckten Freibauern. Entgegen
einer oberflächlichen Beurteilung steht
Sc-lıwarz besser. Er gewann durch folgen-
des genaue Manöver: 1.... Kb7 2. a3! Ka6
3. cfil (auf 3. a-4 entscheidet rasch 3....
Ka5 4. c6 K:a4 5. Ke6 Kb5) 3.... Kb6!
4. a4 Kc5!! 5. Ke6 e4 6. Kd7 e3 7. K:c7 e2
8. Kd7 e1D 9. c7 K:d5 10. c8D De6+ 11.
Kd8 D:c8 12. K:c8 Kc6! (aber nicht 12....
Kc5'? 13. Kb7! remis) Weiß gab auf.

2) «Theorie der Turmendspiele» von Lö-
wenfisch und Smyslow, ins Deutsche
übersetzt von H. Lehmann, erschienen
im Verlag Walter de Gruyter & Co.,
Berlin, Preis DM 12.80.

Dieses Buch enthält die Untersuchung
der besonders typischen und in der Pra-
xis am häufigsten vorkommenden Turm-
endspiele. Dabei wird, ausgehend von den
elementaren Stellungen König und Turm
gegen König und Turm, das Material
systematisch bis zum Turmendspiel mit
einer größeren Anzahl von Bauern erwei-
tert. Es wird auf Partien und Studien
zurückgegriffen, deren Ideen für die
Spielführung nützlich sind. Abschließend
werden die allgemeinen Folgerungen dar-
gelegt, die dem Leser als Richtschnur
dienen und ihm helfen sollen, den rich-
tigen Weg in einem Labyrinth verworre-
ner Varianten zu finden. So heißt es darin:

«Ein Turm auf der 7. Horizontalen, der
den feindlichen König abschneidet, stellt
eine Basis für taktische Maßnahmen dar.
Besonders gefährlich ist ein vereintes
Wirken von König, Turm und Freibauer,
falls ihr König dabei eine Deckung gegen
Schachs hat. Zur Schaffung einer solchen
Deckung können feindliche Bauern aus-
genutzt werden.>>

Zur Demonstration diene folgendes
Beispiel:
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Schwarz am Zug
Weiß gewinnt

Schwarz verliert, weil er den Bauern g5
besitzt, der den weißen König gegen Ver-
tikalschachs schützt. Es folgte: 1.... Tf2
2. Ke6! Te2+ 3. Kf5 g4 4. Kg6! Tf2 5.
f7+! Kf8 6. Tb8+ Ke7 7. Te8+ und
Schwarz gab auf.

«Besser ist eine aktive Figurenstellung
mit einem Bauern weniger, als eine pas-
sive Stellung bei gleichem Materials»

Auch hierzu ein Beispiel:
1060. London _ St. Petersburg

(Telegr. Wettkampf 1886/87)

%.%„%.2,2122 2

Schwarz am Zug
hält unentschieden

Da London den Wettkampf aufgab,
wurde die Partie nicht fertiggespielt.
Tschigorin veröffentlichte folgende Ana-
lyse, die den Gewinn für Weiß nachweist:
1.... Ta7 2. Ke4 Ta6 3. Kd4 Ta7 4. f4
a) 4.... Ta6 5. Tb7+ Kd6 (5.... Ke6 6. Kc5
Ta8 7. Tb6+ Kf7 8. Kb5) 6. f5 g:f5 7.
g:f5 Ta8 8. Tb6+ Ke7 9. Kc5 Td8 10. Tb5
b) 4.... Kd6 5. Tb6+ Ke7 6. Kc5 Te7+ 7.
Kb5 Tcl 8. g5 f5 (8.... f:g5 9. f:g5 Kf7
10. K:a5) 9. T:g6 Tf1 10. K:a5 T:f4 11.
Tf6! Tf1 12. Kb6 f4 13. a5 Tgl 14. T:f4
T:g5 15. a6 Tgl 16. a7 Ta1 17. Tf5 und
gewinnt.

Seitdem sind 70 Jahre vergangen. Ge-
mäß dem gegenwärtigen Stand der Theo-
rie müßte Schwarz seine Figuren durch
ein unverzügliches Bauernopfer aktivie-
ren, was zum Remis führt: 1.... Tc6! 2.
T:a5 Tc4+ 3. Ke3 Kf7! (ungenügend ist

seeks (SSSss slsšnses

:las vuıı |"ıııı~ ı~ııı|›F`ıı|ıIı›ııı~: .'i....'I`«'Iš'| '|. |'{ı\4
'!`ı'-I4 Fi. Kılfı 'I`!'4 ii. 'l`.'ı71 Kill-l 7. Kdli

|{tll'š E). 'l`l`7! K08 ll). '.l`a7
aß IT) L2. ati! 'l`a3 13. Keil l{(l2~i

I4. l¬'.'!'ı l`4 1.5. K16 f3 16. Kg7! f2 17. 'l`l`7
'l`a2 18. Tf8 ı- Ke7 19. a7 T:a7 20. T:f2
'l`a{i 21. T16 und gewinnt).
al 4. Ta8 Kg7 5. a5 Ta4 6. a6 Kh6! 7. f4
g5 8. f:g5+ f:g5 9. Kd3 Kg7 10. Kc3 T:g4
remis.
Io) 4. Ta7+ Ke6 5. a5 Ta4 6. a6 Ke5 7.
ı:`4+ Kd5 8. Ta8 Ta3+ 9. Kf2 Ke4 remis.

-1:-1 -:I
3 -.l

3) «Modern Endgame Studies for the
Chess-Player» von I-I. Bouwmeester,
ins Englische übersetzt und heraus-
gegeben von H. Golombek, erschienen
im Verlag G. Bell and Sons Ltd., Lon-
don. Preis 121/e sh.

Das Buch enthält 101 Endspielstudien
mit höchstens 10 Steinen und partiemäßi-
gen Ausgangsstellungen. Es ist daher ge-
eignet, Spielern, die sich noch nicht niit
Endspiel-Studien befaßt haben, einen um-
fassenden Einblick in die brillantesten
Kompositionen zu geben und gleichzeitig
zu zeigen, wie wertvoll die darin enthal-
tenen Ideen beim praktischen Endspiel
am Brett sein können. Hier zwei Beispiele
eines französischen und eines holländi-
schen Komponisten:

1061. F. Lazard
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Weiß zieht
und hält unentschieden

1062. J. H. Marwitz
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lllü-I. I. l~2I›(i (falsch wäre 1. f8D+ K:f8
2. It!-ıi Sııß 3'. Kd7 La4+! 4. Kc8 Ke7! 5.
l{|›7 Hilti! 6. e7 Lc6+ und gewinnt) 1....
Sa8+ 2. Kb7 Lf3+ 3. Kc8 Lc6 (auf 3....
Lg2 folgt 4. f8D+ K:f8 5. Kd7! Lh3 6.
Kd8 L:e6 patt) 4. f8D+ K:f8 5. Kd8 Kg7!
6. Ke7 Kg6! 7. Kf8 Sb6! 8. e7 Sd7+ 9.
Ke8 Sf6+ 10. Kd8! (auf 10. Kf8 gewinnt
10.... Sh7+ 11. Kg8 Ld5+ 12. Kh8 Sf6)
10.... Kf7 ll. e8D+ S:e8 12. Kc8 Sf6 13.
Kb8 Sd7+ 14. Kc7 Se5 15. Kb8 remis.
1055. 1. Kd7! (falsch wäre 1. Kc7? Sf7!
2. L:f7 T:a7+ und gewinnt) 1.... Sb7 2.
Lg8! (falsch wäre 2. Ld5? T:a7 3. Kc7
Sa5+ 4. Kb6 Te7 5. K:a5 Te5 und ge-
winnt) 2.... T:a7 3. Kc7 Sa5+ 4. Kb6 Ta8
5. Kb5! (falsch wäre 5. Ld5? Td8! 6. Lg8
Sb3! 7. L:b3 Tb8+ und gewinnt) 5.... Sb7
6. Kc6 Sd8+ 7. Kd7! (falsch wäre 7. Kc7?
Sf7! 8. L:f7 Ta7+ und gewinnt) 7.... Sb7
8. Kc6 remis, oder 7.... Tb8 8. Ke7 Ta8
9. Kd7! ebenfalls remis.
1056. 1. Lb7 L:b7 2. Tb8 Tb6 3. Kh8!
(droht T:b7) Th6+ 4. Kg7 Tb6 5. Kf8
Tf6+ 6. Ke7 Tb6 7. Kd8 Td6+ 8. Kc7
und gewinnt. Oder 1.... Tc6+ 2. Kg8!
Ld5+ 3. Kh8 Th6+ 4. Kg7 L:b7 5. Tb8
Tb6 6. Kf8! und gewinnt.

Erinnerungen an Hans Fahrni
Von Großmeister Ossip Bernstein, Paris

Als ich im Herbst 1901, 18jährig, in
Hannover auf die Technische Hochschule
kam, habe ich mich sofort nach dem
Schachclub umgesehen, denn ohne diesen
erschien mir damals das Leben undenk-
bar.

Am ersten freien Abend ging ich also
in das Theater-Café, wo der Schachclub
täglich seine Sitzungen abhielt.

Ich traf dort u. a., außer dem greisen
Vorsitzenden Carl Schule, einen begei-
sterten Schachfreund, den nachmaligen
Deutschland-Meister Carl Carls und Hans
Fahrni.

Carls war Bankbeamter und konnte
sich nicht immer freimachen. Fahrni war
Handelsreisender (ich neckte ihn immer:
«Sie müßten eigentlich nicht «Fahr-ni›>,
sondern «Fahr-immer» heißen), mit Sitz
in Hannover. Er war, gleich mir, beinahe
jeden Abend im Club.

Ich habe mich sehr bald mit Fahrni
eng befreundet, und diese Freundschaft
hielt an, bis zu seinem Tode (zuletzt sa-
hen wir uns in Zürich 1934); also eine
ungetrübte Freundschaft von mehr als
33 Jahren _ das hat schon was zu sagen.
Wir spielten unzählige leichte Partien
miteinander.

Damals war der moderne Unfug der
Blitzpartien noch wenig verbreitet; man
spielte gutbürgerliche Partien von einer
halben bis zu einer ganzen Stunde.
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5712. Hort _ Ivanco, Sizilianisch
1. e4 c5 2. Sc3 g6 3. g3 Lg7 4. Sge2
Sc6 5. Lg2 Tb8 6. d3 b5 7. o-o b4 8.
Sdä e6 9. Se3 Sge7 10. f4 Lb7? 11. c3
d5 12. fä d:e4 13. f:e6 f:e6 14. L:e4
b:c3 15. b:c3 Tf8 16. La3 T:f1+ 17. K:f1
S615? Besser 17.... Da5. 18. L:d5 e:d5
19. L:e5 L:e3 20. S:c3 Df6+ 21. Kgl
D:c3. Positionell steht Weiß überlegen.
22. Tel De5 23. Df3 d4 24. Df8+ Kd7
25. Df7+ Kc8 26. Sg4 Dg5 27. De6+
Kc7 28. Ld6+ Kd8 29. Tfl aufgegeben.

XIV. Ungarische Meisterschaft 1959
Während wir in Nr. 3,'1959, S. 56, über

den Ausgang des Stichkampfes um die
ungarische Meisterschaft berichteten, ho-
len wir jetzt das genaue Turnierergebnis
nach: Barcza, Portisch, Szabo je 12%, Bi-
lek, Florian 10, Dely, Forintos 9%, Haag,
Honfi 9, Pogats 8, Kluger 7%, usw. Aus
der Partiensammlung dieses Turniers
können wir unsere Rubrik mit einigen
Beispielen bereichern.

5713. Honfi_Kluger, Wienergambit
1. e4 e5 2. Sc3 Sf6 3. f4 d5 4. f:e5 S:e4
5. d3 Lb4 6. d:e4 Dh4+ 7. Ke2 d:e4 8.
Dd4 Lg4+ 9. Sf3` e:f3+ 10. Ke3 Sc6 11.
Lb5 f:g2 12. Tgl La5 13. L:c6+ b:c6 14.
De-4 Lb6+ 15. Kd3 o-0-0 16. aufgegeben.

5'714. Ba-rcza _ Barczay, Königsindísch
1. Sf3 Sf6 2. g3 g6 3. Lg2 Lg? 4. o-o o-o
5. c4 d6 6. Sc3 Sc6 7. Tbl Sd? 8. d3 Tb8
9. Ld2 a6 10. Dcl Sde5 11. Se5 Sd4 12.
e3 Sf5 13. Se2. Will er Wohl mit diesem
<<krumrnen>> Zug nur den B04 decken?
13.... b5? 14. c:b5 a:b5 15. e4 aufgegeben.

5715. Portisch _ Szabo, Griinfelıl
1. d4 Sf6 2. c4 g6 3. SC3 d5 4. c:d5 S:d5
5. e-4 Sb6? Damit soll er keine guten Er-
fahrungen machen. 6. Leö' Lg? 7. h3 o-o
8. Sf3 c6 9. Le2 Le6 10. o-o Lc4 11. Dd2
S8d7 12. Lh6 e5 13. L:g7 K:g7 14. L:e4!
S:e4 15. De2 e:d4 16. S:d4 Sb6 17. Tadl
Dh4 18. f4 Sf6 19. Df3 Kg8 20. e5 Sfd5
21. Se4 Sc4'?. Tac8 nebst Te7 wird als
beste Verteidigung angegeben. 22. Tel
Scb6 23. Sd6 Tab8 24. Tcel f6? 25. Se6
f:e5 26. S:f8 T:f8 27. T:e5 S:f4 28. Sf5!
aufgegeben.

Beiträge aus dem Leserkreis
5716. Kampars _ Rosenbleeth

4-Springerspiel
Fernpartie, USA 1958

1. e-4 e5 2. Sf3 Sc6 3. SC3 Sf6 4. d4 c:d4
5. Sd5 S:e4 6. De2 f5 7. Sg5 d3 8. c:d3
Sd4 9. Dh5+ g6 10. Dh4 Sc2+ 11. Kdl
S:a1 12. d:e4 c6 13. Le4 c:d5 14. e:d.'5 d6
15. Te1+ De7. Er will die Partie mit zwei
Türmen gegen die D fortsetzen. Betref-
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fend 15.... Le7 siehe die folgende Partie.
16. T:e7+ L:e7 17. Lb5+ Ld7 18. L:d7+
K:d7 19. Da4+ Kc7 20. Se6+ Kb8 21.
Dd7 Tc8 22. D:e7 aufgegeben.

5717. Wolff _Heı'bra-ndt, 4-Springerspiel
Fernpartie 1957

Züge 1--15 siehe Partie 5716.
15.... Le7 16. Dh6! b5 17. Dg7 b:c4 18.
D:h8+ Kd7 19. D:h7 Lb7 20. Se6 De8
21. Lg5 L:d5 22. Sc5+ Kc6 23. T:e7 Dh8
24. Te7+ Kb6 25. Sa4+ Ka5 26. T:a7+
Kb5 27. Dd7+ aufgegeben.

5718. Ka.mpars_Tejler, Blackmar-Gambit
Fernpartie, USA 1958

1. e4 d5 2. d4 d:e4 3. Sc3' e5 4. S:e4 D:d4
5. Ld3 Sc6 6. Sf3 Dd8 7. De2 Lg4 8. Lb5
Sge7 9. Lgö Dd5 10. c4 L:f3 11. D:f3 Dd4
12. Tdl Db6 13. Dd3 f6 14. b4 a6 15. Le3
Td8 16. D:d8+ Kf7 17. Sd6+ aufgegeben.

5719. Lutz- Spinner, Sizilianisch
Coupe Suisse 1958/59

1. e4 c5 2. Sf3 d6 3. d4 c:d4 4. S:d4 Sf6
5. Sc3 a6 6. Lg5 Sbd7 7. Lc4 e6 8. Dd2
Le7 9. o-o Dc7? 10. L:e6! f:e6 11. S:e6
Dc4 12. S:g7+ Kf7 13. Sf5 De6 14. Sd4
Dc4 15. f4 b5 16. Tael Lb7 17. e5 d:e5
18. f:e5 S:e5 19. T:e5 Tg8 20. T:e7+ K:e7
21. L:f6+ Kd7 22. Sd:b5+ Ke6 23. Dd6+
aufgegeben.

5720. Weiß -Walther, Holländisch i. A.
Winteı'turnier 1958/59 SG Zürich

1. f4 Sf6 2. Sf3 d5 3. e3 g6 4. b3 Lg? 5.
Lb2 o-o 6. Le2 c5 7. o-o? d4! 8. e:d4 Sd5!
9. Se5 c:d4 10. L:d4 S:f4! 11. Lb2 S:g2!
12. Lc4 L:e5 13. L:e5 Sc6 14. Lb2 Sh-4 15.
Del e5! 16. L:e5 Dg5+ 17. Lg3 Lh3 18.
S03 L:f1 19. Se4? Sf3+ 20. K:f1 Df5! 21.'
Sdß? Dh3+ 22. aufgegeben.

Traditioneller Klubwettkampf
Im alljährlich stattfindenden Wettkampf
zwischen den beiden führenden Schach-
klubs der Staaten, dem Manhattan C.C.
und dem Marshall C.C. gewann diesmal
Manhattan 7%:-4%. Die einzelnen Ergeb-
nisse (Marshall zuerst genannt): Mednis
_ Bisguier šzà, Seidman _ Reshevsky 0:1,
Bakos _ Lombardy àza, Sherwin _ Benkö
1:1, Pilnik -- Shainswit 0:1, Hearst
Burger àzà, Weinstein _ Sußman
Collins _ Horowitz 0:1, Halper _ Ship-
man àzš, Santasiere _ Turner 1:0, Kauf-
man - Brandts å:š, Margulies Siegel
0:1.

5'721. Reshevsky _ Seidman, Englisch
1. c4 Sf6 2. Sf3 gß 3. g3 Lg7 4. Lg2 o-o
5. o-o d5 6. c:d5 D:d5 7. d4 c5 8. Sc3
Dh5 9. d:c5 Scß 10. Lgö Sg4 11. Sdä
Sd4 12. h4 hß 13. Sf4 S:f2 14. K:f2
aufgegeben.

Moskau _ Leningrad
Siehe SSZ 511959, S. 95. Dazu sei die fol-
gende prächtige Partie nachgetragen:

5722. Vasjoukov _ Rubel, Französisch
1. e4 e6 2. d4 dä 3. Sc3 Lh4 4. e5 Se7
5. a3 L:c3+ 6. b:c3 c5 7. Dg4 o-o 8.Sf3
c4 9. Lgä De8 10. h4 f5 11. Dg3 Tf7
12. 115 Db5 13. Le2! Db2 14. Kd2! Dbß
15. 116 g6 16. Dh4 Secß 17. Lf6 Tf8 18.
Dgä Sd?

§%;% ê

Ø
1 % 2

19. D:g6+ I! h:g6 20. h7+ Kf7 21. h8D
T:h8 22. Sg5+! Kc8 23. T:h8+ S18
24. Tahl Kd7 25. T:f8 S:d4 26. Td8+
D:d8 27. Th7+! Kc6 28. L:d8 aufge-
geben. Eine schwungvolle Angriffspartie!

§"I.E`§3
§š§,s CQfišš ,easešäšäflšfilrısškıèııš

%

Kandidaten-Turniere
Dasjenige der deutschen Kandidaten, von
denen dann die Erstplazierten am Tur-
nier um die Landesmeisterschaft mitspie-
len können, fand im Mai in Minden/
Westfalen statt und wurde durch die
weltbekannten Melitta-Werke ermöglicht.
Das Klassement: Bialas 9š,Wolk 9, Hinne
8%, Pfeiffer und Martius je 8 (diese Mei-
ster sind für das nächste Landesmeister-
turnier qualifiziert). Es folgten Schuster,
Schmidt, Kieninger und Hodakowsky je

7,1; 30 Teilnehmer, 13 Runden nach
Schweizersystem.

5723. Schuster _ Hodakowsky,
Göring-Gambit

1. e4 e5 2. d4 e:d4 3. c3 d:c3 4. S:c3 116
5. Le4 Leß 6. L:e6 f:e6 7. Db3 De8 S.
S13 Le7? Wird als entscheidender Er-
öffnungsfehler bezeichnet. Richtig .ist
8.... Scß. 9. Sd4 e5 10. Se6 Lf6 11. S115!
Sa6 12. S:f6+ g:f6 13. Sg7+ Kf8 14.
Sf5 S05 15. Df3 Dd'¦' 16. o-o Se6 17.
Dh3 Se7 18. f4 Sg7 19. f:e5 Se:f5 20.
e:f6 aufgegeben.
In Plovdiv (Bulgarien) ermittelten die
Frauen in Kira Zvorykina (UdSSR) die
Herausforderin der Weltmeisterin. Die
Siegerin erzielte 11% Punkte aus 14 Par-
tien. 2. Nedeljkovic (Jugosl.) 10%. 3. Wol-
pert (UdSSR) 9%. Ferner: Keller (DDR).
Rootare (UdSSR) je 9, Lazarevic (Jugosl.)
8 usw.

5724. Eretova. (CSR) _
Rubzowa (UdSSR), Sizilianisch

1. e4 c5 2. Sf3 Scß 3. d4 c:d4 4. S:d4
Sf6 5. Sc3 d6 6. Lg5 e6 7. Lbä Ld'7
8. L:c6 b:c6 9. Df3 c-5? Nedeljkovic
spielte später gegen Eretova 9.... e5 10.
Sf5 L:f5 11. D:f5 mit Ausgleich. 10. eäl
c:d4 11. e:f6 g6 12. Se2 Tb8 13. Sd4
T:b2 14. o-o De8 15.Tfb1! Tb8 16.T:b8
D:b8 17. D133! Dc8 18. Tbl e5 19. Shä
Le6 20. Da4 Ld7 21. D:a.7 h6 22. Sc7+
Kd8 23. Le3 aufgegeben.

Auch schon dagewesen . . .
...ist der folgende Reinfall. Er erlebte
seine Neuauflage in einem Treffen Nord-
gegen Südkalifornien am 30. Juni 1959 in
Fresno.
5725. Henderson -- Austin, Caro-Kann

1. e4 c6 2. d4 dä 3. Sc3 d:e4 4. S:e4
Sbd7 5. De2 Sgf6?? 6. Sd6=|=.

Leiter: Konrad Kummer, Brauereiweg, Rapperswil

Lösungen zu den März-Problemen

8816. G. Frei. 1. Tf6-e6! droht 2. D:e4=l=.
Mit den Verteidigungen 1.... d:e3`, f:e3,
S:e3 (2. Sf4, T:d6, Sf6=l=) öffnet Schwarz
jedesmal eine weiße Linie.
8817. D. Hjelle. Satzspiele: 1.... Td:e3 2.
Dc4r|=; 1.... Tf:e3 2. Dg4±. Lösung: 1.
Sc?-d5! droht 2. Sc5=i=. 1.... Td:e3 2. d2-d3JF;
1.... Tf:e3 2. f2-f3=|=.
8818. Ing. N. Dimitrow. 1. Te5! droht 2.
Te3 und 3. Dd31|I. 1.... f:e5 2. Dd1+; 1....
K:e5 2. D_f4+. Drei Löser fanden aber
die Nebenlösung 1. L:g6 f6-f5! 2. D:f5!!
Der Autor verbessert durch Verschieben
der ganzen Stellung um eine Linie nach
links und Beifiigen von sTh6, sB a7, 126,113.

8819. Dr. G. Erdös. 1. Lg3'! droht 2. Dd7+
K:e4 3. Dg4=F; 2.... S:d7 3. 'I`f4fF. 1.... L:e4
2. Ta5!! droht 3. Sd-441 2.... Sd5, Ld5, Ke6
3. Dd7. Dg4, Sc5±. 1.... Lf7 2. Dd7+; 1....
L:b3 2. Dc6. Reichhaltig und schwierig!
8820. A.Johandl. 1. Td6! droht 2. Ta6:i=.

L:e2 2. Td8!! Ld3. Jetzt ist die zweite
Reihe freigelegt für den WTh2, darum 3.
Td4! L:b2 4. L:b2=|=.
8821. R.Trautner. 1. Kc8! droht 2. I_i:d7=l=.
1.... d1D 2. Da4! Td2 3. Dh4! Lb2. Jetzt
sind die beiden schwarzen Damen durch
T und L verstellt, so daß die Nowotny-
Verstellung 4. Dd4! 5. L:d7 oder Th8 zum
Matt führt.
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8846 J. Fulpius. Genève

/“ “a aia %'e8ß

Matt in 2 Zügen

8849 -
D. Hjelle, Volda, Norw.

š W.\*. Sšågß S\\\\~«.\

Matt in 2 Zügen

8852. E. Tchélébi, Beirut

ae%gg,%aâa
%.%iannaa a 2%

, Ver,/.a a a”
Matt in 3 Zügen

8855 L. Bühler, Luzern

%”a,n f2 afa r

sa.,Ssa» anQsggss\såssgsqseS

sS

R

s \s sgg \*E1 ss
Matt in 5 Zügen*
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8847 J_ Kupper, Glattbrugg

%,%;%,%%§m%§,ı
%e%

W

Matt in 2 Zügen
sesgsgeageS

,a ,Sn
ssses

8850
M. Bernstein, Birsfelden
Dem Andenken an Dr.

M. Henneberger gewidmet

låa a a a

sëe,sW \ S eüefsšFsfsiesenena %'%8e
Matt in 3 Zügen

8853 H. Ott, Solothurn

sšsgsi\s\.sšsfsS

s
S

S
% e g

8848 M. Wrobel, Wairsc'l1:ı11

aQs›s,n s-ess.,s\-;.\\,___,~_S.Saes
. Ø

' in; 6|
Matt in 2 Zügen

8851
E. A. Wirtanen, Helsinki

L Ø/2)?zaz)afz'%,%(%,.„

Mtt` 3Zü ena ın g
8854 A. Sutter, Zürich

wa , /ay4

sagS

S ,s
1S,
s

,s,ss,nšs
S

s`e

24-4%z gáaâa
zweien“
ß Asa a

Ä.\\\

ıíffiin 4 zügen Matt in 4 zügen
8856 M. Havel †

az c(%,% 2 /
26% /

/%%%%13ašs 3sSbSešsšsš
Mau; in 5 zagèun J

8857 H. Ott, Solothurn

2%?/%%/%j

V  V 7

%%%e%g%z, , .23, Ø;@n%e%/%á
1 Mau; in 1' zagen G

.s.S7  sSsea .sg,S \
se-

I Iııııı-ı'IiiHıııı;.¦'si.ıı rıılı-r
2-.ål:ııııl :ını 12. .`|uıı`ı |'!).“›!) 1 '

li. Aııgell 391.; l)ı'. ll. Augusl.iıı 231); it.
liuclinıann 232; l-I. lšner .l..":›3"'; li. linu-
munn, Glattbrugg 300-1- 37; G. li:ı1ııııg.'ırl.-
ııer 377; A. Benatti, Thusis, 300-I-7; läd.

* 58Benz 234 ; F. Bertram 3 ; Dr. G. Biondi
.ZÜ1' ; R. Bourquin 69*; Ed. Brunner 83;
R. Bucher 173*; L. Bühler 107; Ch. Bur-
gener 42; J. A. Cornu 77*; E. Don 167;
Ed. Ebnöther 46*; D. Elfi 153*; K. Esch-
mann, Münchenstein BL, 32*; W. Erny
225; W. Fackler 94*; G. Frei 324; Dr. H.

I~`ı'«-_\ .'.`i; .i. I"ııi|›iu±¬', Gcııevc, 4501-lÜ; E.
¦~ı-li.-ı' Ztıiti; M. lil. Giı-od 1Ü*; O. Gisler
|I'*; H. (ilnııs 244; lir. 1-1. Grossen 426;

" ll b 197 GI“. (¦ı'ııııılı~ı' 397; W. enne erger ; .
lleııl.sclıi_ 34"; O. Känzig 254; K. Kratoch-
vil 347; A. Krüger 174*; J. Kupper 102;
C. Lendi 196; H. Leuzinger 129; H. H.
Loosli 342; H. Lorez, Chur, 450+38; A.
Meier 290; P. Müller, Herblingen, 450+13;
E. Ramstein 183; W. Rodel 106*; H. Ros-
set 52*; P. Schaad 82; R. Schetty 1311“;
M. Schubarth 16*; Dr. H. Schudel 376;
A. Seidel 254*; K. Timpe 132; R. Wullie-
mier 337; K. Zatti 168.

Auslcıncls-Chronik
Landesmeisterschaften

In D ä n e m a r k war Bent Larsen wie-
der einmal dabei und siegte überlegen
mit 10 aus 11. 2. Andersen 73, 3. A. Niel-
sen 7, 4. E. Pedersen 6%, usw.

In A u s t r al i e n siegte der seit vielen
Jahren ansässige Ungare Lajos Steiner
mit 121 aus 16, vor dem Exilungaren Ber-
ger 11?_.- und Bachtiar (Indonesien) 11, usw.

Veteran Sale gewann in Finnland
die Landesmeisterschaft mit 6 aus 8, vor
Simonen 5, usw.

T. Salo

erat

Sante sgnèa,( ,, „eSeSS›@2 /
I. Kanko

27.... D13!! 28. aufgegeben.

Gromek und Witkowski siegten in P o-
len gemeinsam mit 13 Punkten aus 17
Partien, vor Sliwa, Kostro und Brzozka
je 12, Tarnowski und Drozd je 10, usw.

Offene k a n a d i s c h e Meisterschaft.
In Toronto wickelte sich die diesjährige
offene Meisterschaft Kanadas ab. 44 Teil-
nehmer spielten 10 Runden nach Schwei-
zersystem. Als überraschender Sieger ging
der aus Ungarn stammende Macskasy
hervor, welcher 9 Punkte aus 10 Partien
erzielte. 2. Großmeister Larry Evans
(USA) 8% P., 3. Vaitonis (früher Littauen)
7% P., 4./5. Yanofsky und Brasket (beide
Kanada) je 7 P.

Kleine \Vettkä.mpfe
In München spielte der deutsche Mei-

ster S. Wolk zwei kleine Wettkämpfe ge-
gen Lombardy (USA) und gegen Elis-
kases (Argentinien). Beide endeten 1:1.
_ In Lissabon trennten sich Durao und
Füster (Kanada) ebenfalls unentschieden
2'2

4. Internationale
Eisenbahner-Meisterschaften

in Miinchen
Von 16 Ländern beschickt,wurden diese

in der Sportschule Grünwald bei Mün-
chen vom 19. bis 26. April von den Deut-
schen Bundesbahnen glänzend organi-
siert! Ungarn, das am 2. Brett mit Dely
antrat, welcher im Match Budapest-
Leningrad Bandarewsky 21:13 schlug,
siegte in allen sechs Länderkämpfen und
konnte den von Finnland gestifteten sil-
bernen Wanderpreis in Empfang nehmen!
Es klassierten sich weiter: 2. Westdeutsch-
land (mit Popp, Freiburg i.Br., antre-
tend), 3. Bulgarien, 4. Ostdeutschland, 5.
Polen (mit Szukszta). 6. Jugoslawien, 7.
Frankreich (mit Raizmann, Betbeder,
Crépeaux!), 8. Finnland, 9. Oesterreich
(mit Raffay, Innsbruck), 10. Schweden,
11. Schweiz, 12. Holland, 13.Dänemark,
14. Belgien, 15. Norwegen, 16. Luxemburg.
Die Schweiz mit H. Uehlinger (Bern),
J. Maag (Bern). A. Peter (Glarus) und
R. Lüscher (Olten) in dieser Brettfolge
antretend, gewann die erste Vorrunde
3:1, verlor die zweite ebenso hoch, so die
Klassierung 1-8 verpassend, gewann als-
dann 3:1 gegen Norwegen, 0:4-Niederlage
gegen Schweden, dann ein mehr als ver-
dientes 2:2 gegen Oesterreich und schließ-
lich noch ein 3:1-Sieg gegen Holland, so-
mit bilanzmäßig: 3 Siege, 2 Niederlagen
und 1 Unentschieden recht ehrenvoll ge-
gen starke Konkurrenz! JM.
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5731|. 2'-i›i'f.Ilin.ııis»aı~Iı
Ku'r'u-ldızijc - - 1íc›ı'lsf.:h.-:iu-ij

1. e4 c5 2. Sf3 d6 3. d4 c:d4 4. S:d4
Sf6 5. Sc3 a6 6. Le2 e6 7. o-o Le7
8. f4 Dc7 9. Khl Se6 10. Le3 Ld7 11.
Del b5 12. Lf3 Tc8 13. Dg3 b4 14. See??-
o-o 15. e5 d:e5 16. S:c6 L:c6 17. f:e5
Sc4 18. L:e4 L:e4 19. Sd4 Lg6 20. Tf2
Tfd8 21. Tafl Td5 22. Sf3 Dd8 23. Df4
116 24. Sel a5 25. S113 Lg5 26. Df3 L:e3
27. D:e3

z age;
ay .a e2a,a sitsës

4% 1%//3.

tatäüat«//.f,„fi .aa/gage
T:c2! 28. Sf-4 T:e5!! 29. D¦e5 T:f2

30. Tel Df6 31. g3 Tf1+ 32. Kg2 T:e1
D:e1 D:b2+ 34. Khl Dbl 35. auf-

gegeben.

Lima (Peru)
Pachmann und Jvkov je 10%.. Sumar
(Peru). Pilnik und Sanguineti je 9å. Pe-
rez (Sp) 7. Letelier 6. Jauregui 51. Qui-
nones 5. Del Pozo 43;. Espinosa und Pin-
zon je 3.

5731. Griinfeld
Jan-regui (C'1ıile_) _ Pachman (CSR)

Für die SSZ bearbeitet
von Großmeister Ludek Pachman, Prag
1. d4 Sfß 2. c4 g6 3. Sc3 d5 4. Sf3 Lg7
5. e3 o-o 6. h3
Ein neuer und nicht schlechter Gedanke.
Weiß will einen Aufbau erreichen, der
nach den Zügen 1. Sf3 d5 2. g3 Sf6 3. Lg2
e6 4. d4 c5 5. o-o Sc6 6. c4 d:c4 7. Da4
Ld7 mit vertausehten Farben entsteht.
In dieser Stellung ist 8. D:c4 nicht beson-
ders vorteilhaft wegen b5! 9. Ddô“ Db6.
Weiß erreicht aber durch eine von
Barcza stammende scharfe Variante Vor-
teil: 8. d:c5! Sa5 9. Dc2 L:e5 10. Se5 Tc8
11. Sc3 b5 12. Lg5 Db6 13. Tadl und
Weiß erreichte in der Partie Barcza_
E. Richter, Marienbad 1948, einen gefähr-
lichen Angriff. Der Zug 6. h3 verhindert
aber in einer analogen Stellung die ak-
tive Entwicklung des schwarzen Damen-
läufers und deswegen habe ich lange
überlegt, ob ich hier auf den aktiven Vor-
stoß c5 nicht verzichten soll-
6.... c5!? 7. d:c5 Da5 8. Ld2 d:c4! 9. Sa4
Dei' 10. L:e4 Se4 ll. Tcl Ld7
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;¬fenügendes Spiel l`í.`ır den geo¦ıI`i~ı'1.i~ıı
Bauern.
12. b4 Se6 13. b5 Se5 14. S:e5 L:e5
Schwächer war D:e5 wegen 15. La5! und
Schwarz hätte Schwierigkeiten.
15. Lh4?
Sieht sehr logisch aus, ist aber trotzdem
ein Fehler. Bei der Vorausrechnung des
vorigen Zuges habe ich festgestellt, daß
15. c6! zum Ausgleich führt. Nach 15....
b:c6 -18. b:c6 L:c6 geht dann nicht 19.
Lb5? wegen S:d2 20. D:d2 L:b5! 21. T:e7
L:c7 und trotz dem materiellen Nachteil
gewinnt Schwarz leicht. Besser ist aber
19. Ld5! und jetzt darf Schwarz nicht
L:d5'? spielen wegen 20. T:e7 L:c7 21.
Lb4! Tfd8 22. o-o Le4? 23. Dc2 L:f1 24.
Kzfl u. g. Die forcierte Variante 19. Ld5!
L:a4! 20. D:a4 Sc3 würde also zum Remis
führen.
15.... Tad8 15. De2 a5!
Ein überraschender und sehr starker
Zug, der den weißen Läufer von Deckung
des Einbruchsfeldes d2 ablenkt.
16. Laß Lf5
Falls jetzt 17. o-o so entscheidet schnell
der schwarze Angriff, z. B. Td2 18. Del
Tfd8 19. f4 De8! 20. Sb6? L:h3 21. S:c8
T:g2+ 22. Khl Sg3=I=. oder 20. f:e5 L:h3
21. g:h3 D:h3 22. Le2 D:e3+ usw.
17. Tc2

ß7 /

Ø

.
Si,.3 essesaslsksr[ß1ßa\\[>_>(\\\

I

,.aganz,2 %_g
Weiß rechnete nun mit der Möglichkeit
17.... Lg3? 18. o-o L:f2+ 19. T:f2 S:f2
20. K:f2 L:e2 21. D:e2 wonach er auf den
Gewinn stünde. Es kommt aber ganz
anders.
17.... Sg3! 18. f:g3 L:g3+ 19. Kfl L:e2
20. D:c2 De5!
Gegen zwei starke Drohungen, Df6+ und
D:e3, gibt es jetzt keine Verteidigung.
Nach 21. Ke2 entscheidet natürlich Dh5+.
21. Lb3 Df6+ 22. Kgl Td1+! 23. aufge-
geben.

5'732. Partie sicilienne
jouée ä. Cordoba, en juin 1959, commen-
tee pour la RSE par le grand maitre
Ludek Paehman. Prague.

0-0 10. c4 (1:<I4 ll. I):d4 (1g4!?

l'I|ı~.|\.ı-.ı~:¬ \.'ı›I| cμlı* ln _*-'.l.lil.D 25. 'l`Id-1 EIC14
'.'ı; <'l›ı`› l>ı~7 27. C2118 b:c4! n'aboutirait

*5 111"' 3- 'H "M" "- 17"" "" «|ıı'rı In nulli1.ı'~. ll surestime cependant
"V7 Ü- 63 “H5 7- '"63 (H5 N- "'" so μıisiiioıı, et. il s'avère bientöt que le

'7 9- Ü'-"55 ımı ıı'ı~si. pas inferieur au cavalier.
In-s lilsuıcs vvulvııi. foı'l.ii`ivr leur 1-«-ııtı-<~ 3;-›____ "HG 26_ §4
nur i.-4. Mais la ınıııı<rvrı..- proud l.ro|› (lv
ırınps pour ı."\.l.re zıvxuıtugeuse.

!f.'hsI.'usf-.~.~ !'m'humH

"¦.":!'_
.ııI ı-

.L1A“.- s".\ıI'ıI,_.

:I

.'Ià

ı- ı.¦ ı ı

sgapags išššsš
.\š\\=\\Ü.“

ešššššes

7
J'etudiai d*abord Palternutive 11.... e5 12.
Dd3 b5! avec bonne partie pour les Noirs.
Mais, par le coup du texte, je voulus
obtenir d'avantage, sans avoir prévu
Pexcellent coup 13. b3! de mon adver-
saire.
12. C-f4! . . .
Il est surprenant que ce soit la seule fr
façon de protéger c4, vu la menace Ff6 / '¶ f '
suivi de Ce5. Le coup c4 se révèle ainsi / .
avoir crée une faiblesse. Mais, après le
coup du texte, la réponse Ff6 ne va plus,
~ 1
3 cause de 13' Ddl C95 14' C115' attaque serait irrésistible.
12.... ces 13. bs: Ffß 14. Daı cf3+ 26____ R83,
Ü'0ü 1`éSU1tfi' Pfümptemeflt Tëgälitë- La Mais ce coup simple défend tout. Il me-
Düíflte dll COUP 13- 133! Pëfiide (18113 _1fl nace g6! 27. D:h6 D:g4+ etc. et donne
Suite CIC4 SUIVI de F33, ainsi aux Noirs le temps de fgrcgr
et le pion sacrifié aurait valu aux Blancs lqêchange des dan-,es_
“ne fm“ P1`°SSi°“- 21 am ı›=<›4 es ı›=e4 ngs: 29 n=gfi age
15. D:f3 F221-1 16. F33 FCI4 17. F:f3 R¦f8 30. T83
13- T111 B5 19- CI15 D613 20- F113! (16 21- De meilleurs contre-chances eussent re-
F103 T203 22- D115 113 sulté ici de 30. Rg3 T:e4 31. Tb3 Tc2 32.
Il subsiste un léger avantage des Blancs. f3'. bien <111'&D1^ëS T1812 16 P1011 111111-I* SOUL
Toutefois les Noirs menacent de jouer P1115 f<_>I`t (11316 IGS 'IYIGHHCBS ÖGS B13-RCS
Dg5! avec nullité assurée. Mais Eliskases sur l'aı1e r_0ı. A pI`eS@I1t 16-'S B13-1'105 DEF*
veut gagner a tout prix, cette partie dé- dent un pıon sans c0mDE*I"1Sflt1011. B-D11-1'S
cidant du premier prix, et il se decide quoı le reste est simple.
pour une attaque døuteuse- 30.... F:f2 31. Tate T:e4. 32. 'r=«:1ß F=h4
23' M bi* 2*' Td3* §3' fi¬“`3 '§5 3% "'~i¬“g6“ “§16 33 ”EiißT=›iäUn coup fort dangereux. A present 24.... 33' T:š+h5,g20 ;_hg'++R_h5 41' ai T§á_|_
Iläcât? íerait réfuté par 25. Tf3 Dd7 26. 42: Rgz Ta:3 4á_ Rg4 a6 'Ta2+ 4-5_

g - 8 C- Rgı fs 46. av Rfg4 47. an er 43. ngı es
Dd7! 25. Tf3 49. Abandonne.

C'est la crise. Si les Blancs avaient
encore le temps de jouer g4-g5 leur

3 Urdrucke
(Unsere Endspiel- und Studienrubrik, geleitet von W. Naef, Langenthal, Ringstr. 42)

1063 F. Bondarenko 1064 F. Bondarenko 1065 H.Zajic
UdSSR UdSSR Wien

/ ” Ä / rf :ff rfa ,%, zzzzrgzz a
V  ' ff V  f V af/Øzßbfly - % 7 %„ W

% W Ø ıå % % 4// 4/Ø 4%«eSa 
†,aÃsas

SSSa aänSSQ.a
S

\ .SS. xx

`“~.\§ Sa§1S S
_i'_..Äf /-4 f./Ã ı Ä .14 ' A

Weiß zieht und gewinnt Weiß zieht und hält Weiß zieht und gewinnt
remis
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ıI:ı~.4 10. 11:04 L1-§4 ll. S03 1.313 12. D313
c:d4 13. e:ıl-4 Sbıl'7 14. Ta.ı:l1 T03 15. «I5
e:d5 16. ezdä S135 17. Dbl a6 18. Sd4
D117 19. Sf5 Tfeß 20. (16 Lf8 21. S115
S:d5 22. T:d5 Ted8 23. Lal S114? 24.
S:g7l aufgegeben.

5749. Peıırese_Kanko. Sizilianisch.
England-Finnland, 1. Brett 1. e4 c5
2. Sf3 116 3. (14 c:d4 4. S:d4 Sf6 5. Sc3
a6 6. f4 e5 7. Sf3 Dc7 8. Ld3 Le6 9.
o-o Sbdi' 10. I)e2 Tc8 11. L(12 Le7 12.
Khl 0-e 13. f5 Lc-4 14. 113 L:d3 15. c:d3
135 16. g4 h6 17. g5 lı:g5 18. S:g5 b4
19. Sdl 615 20. Se3 Db'7 21. Tgl Tfd8

1

V
,W „giá% genenSan \

22. S:d5! Der Beginn eines recht hiib-
schen Opferreigens. S:d5 23. D115
L:g5 24. T:g5 S.f6 25. T:g'7+! Kf8 26.
Dh6 Dc6 27. Tagl Te7 28. T:f'l'+! K:f7
29. Tg7+ aufgegeben.

Im Zentrum erdrückt
5'250. Navarovsky _ Heikkilä. Königs-
indisch. Ungarn-Finnland, 4. Brett.
1. e4 Sf6 2. Sc3 g6 3. (14 Lgi' 4. Sf3 o-o
5. e3 d6 6. Le2 c6 7. o-o Sbd7 8. b4 Sb6
9. Lb2 Le6 10. Sd2 Tc8 11. a4 c5 12.
b:c5 d:e5 13. d5 Lf5 14. Db3 Dc7 15.
113 Tcdß 16. f4 S138 17. e4 Ld7 18. e5
Se8 19. Sde4 Lh8 20. a5 Sg7 21. d6 auf-
gegeben.

So darfst du nicht. _ .
5751. Pepov_ Mac Carthy. Damengam-
bit. Bulgarien-Irland, 1. Brett. 1. G4
115 2. c4 e6 3. Sc3 Sf6 4. Sf3 Sbd'7 5.
e:d5 e:d5 6. Lg5 Le7 7. e3 o-o 8. Ld3
TeS 9. Dc2 Sf8 10. o-o-o c6 1'1. Khl b5
12. Se5 Dd6 13. Lf4 De6 14. h3 h5 15.
g4 Ld6 16. Lf5 De7 17. S:c6 Dc7 18.
S:b5 L:f5 19. g:f5 Dr17 20. S:d6 aufge-
geben.

5752. Galhaaszuren- Staw. Sizilianisch.
Mongolei-Frankreich, 4. Brett. 1. e4
e5 2. Sf3 116 3. d4 c:d4 4. S:d4 Sf6 5.
Se3 g6 6. Le3 Lg7 7. Le2 0-e 8. h4 Se6
9. h5 S:d4 10. L:d4 Le6 11. h:g6 h:g6
12. Dd2 Te8 13. ı:ı-0-0 a.6 14. T112 Da5
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I5. 'l`(llıl 'l`:.ı.ı-8 Hi. Ill'-I gñ I7. llI`3 1.14 I8.
Df4 S:e4?? 19. T118-4» aufgegeben.

5753. Mae Carthy-Gipslis. Damengam-
bit. Irland-UdSSR, 3. Brett. 1. d4 115
2. c4 e6 3. Sc3 c5 4. e:d5 c:d4 5. D:d4
Sc6 6. Ddl e:d5 7. e3 Sf6 3. Sf3 Ld6
9. Ld3 0-0 10. Ld2 Lg4 11. Le2 Tc8 12.
Tel Te8 13. o-o Lb5 14. Tel h6 15. Sa.4
Ddß 16. h3 L:f3 17. L:f3 Dh2+ 18. Kfl
Sd4 19. g3. Wenn Weiß glaubte, damit
den schwarzen Angriff abwehren zu
können, so ist er einer bösen Täuschung
erlegen. 19.... L:g3! 20. Lg2 L:f2! 21.
K:f2 Se4+ 22. Kfl Sf5 23. Ke2 D:g2+
24. Kd3 Sf2+ 25. aufgegeben.

So wird Benoml zur Freude!
5'254. Kreidman-Kanko. Benoni. Israel
_ Finnland, 1. Brett. 1. 114 Sf6 2. o4 e6
3. So3 o5 4. d5 e:d5 5. c:d5 (16 6. e4 g6
7. Sf3 Lg? 8. Le2 o-o 9. o-o Teß 10.
Sd2 Sa6 11. L:a6 b:a6 12. f3 Ld7 13.
a4 Tb8 14. S04 Sh5 15. g4 Ld4+ 16.
Kg2 Tb4! 17. D(l3 Dh4 18. Ld2 T:e4!
19. D:c4 L:g4! 20. f:g4 D:g4+ 21. Khl
Sg3! Ein herrlicher Opferreigen! 22.
Kg2 S:f1+ 23. K:f1 Df3+ 24. Kel
Lf2+ 25. Kfl Lg3+ 26. aufgegeben.

Bekannter Eröfffnungsfehter
5755. Jaros-Mac Carthy. Spanisch.
CSR-Irland, 3. Brett. 1. e4 e5 2. Sf3
Sc6 3. Lb5 a6 4. La4 Sf6 5. o-o S:e4
6. d4 e:d4 7. Tel (15 8. S:d4 Ld6 9. S:c6
L:h2+ 10. Khl Dh4. Das alles sieht
unheimlich stark aus für Schwarz. Der
folgende, der Theorie längst bekannte
Zug läßt aber den Zauber unmittelbar
in die Luft fliegen. 11. T:e4+! cl:e4 12.
Dd8+ D:d8 13. S:d8+ K:d8 14. K:h2
Le6 15. Sc-3 f5 16. Lf4 c5 17. Td1+
Kc8 18. Td6 Lf7 19. Ld7+ Kc7 20.
L:f5 Thf8 21. T:a6+ aufgegeben.
5756. Penrose- Södeı'borg_ Schottisches
Gambit. England -- Schweden, 1. Brett.
1. e4 e5 2. Sf3 Se6 3. d4 e:d4 4. c3 d:c3
5. S:c3 Lb4 6. Le4 Sge7 7. Sgä Seä 8.
Lb3 h6 9. f4 h:g5 10. f:e5 L:c3+ 11.
b:c3 Se6 12. o-o S:e5 13. L:f7+!! S:f"ı'
14. T:f7 d5 15. Tf2 Dcl6 16. e5 D116 17.
g3 Lf5 18. Da4+ c6 19. Laß g4 20. Tel
Le4 21. 03 D113 22. T83 Lf3 23. T112 (I4
24. Db4 Kf7 25. Dd7+ Kg6 26. Dd6+
Kh7 27. T:f3 aufgegeben.

Jedem Schweizer Sehachfreund
seine Schachzeitung!
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La Società Scacch/istica di Bit-mne Vi infuita. cordialmente a. parteeipare al
torneo scecchistico sfvieseero 1959.
La. nostm città. Vi accoglierà quali part ecipanti ed ospiti. Tutto sarà preparato
per assicurarVi un piaßenole soggiorno.
Fre le partita, Vi sarà. gmdevole il riposo per apprezzare le bellezea della città,
del tego di Bfiefrme e dellhutunfnale Giura.
Ma per eseguire questo nostro p-rogfrafmma, dobbiamo contare sul genereso
aiuto finanzierte di tutti. Perciô, Vi preghiamo di sostenerci attifvcımente con
i nostri dont. Vi ringraziamo cordialfmente.

SOCIETA SCACCHISTICA DI BIENNE

Conte chèques postali IVa 10244 Torneo scacchistico svizzero

Mitteilungen
Die Lösungsfrist für die Juni-Probleme

wird bis 15.September verlängert.
Bei Nr. 8851 (Juni) muß der weiße

Bauer c2 nach e2 versetzt werden.
“Wegen einer Nebenlösung muß bei Auf-

gabe Nr. 8853 der König von g8 nach h8
versetzt werden.

Lösungen zu den April-_Problemen
8822. V.Zanco. 1. Seß! Zugszwang. 1.... Kcß
2. Sc'T=l=; 1.... Kd6 2. Sf4=i=; 1.... Ke4, e5-e4
2. Dc5=F; 1.... Ke4 2. Lg2=l=. Reichhaltig
mit nur acht Steinen!
8823. P.A.Petkow. Satzspiele: 1.... Sb3+
2. c2:b3'=|=; 1.... Sd3+ 2. c2:d3=l=. Lösung:
1. De3! droht 2. Sb6=l=. 1.... Sb3+ 2. D:b3=l=;
1.... Sd3+ 2. D:d3=lF.
3824. E. Salardini. 1. Dg4! dreht 2. D:e21l=.
1.... f4-f3 2. Sc3=l=; 1.... d6-(15 2. Sd6`l=.
S825. Dr. G. Erdös. 1. Kg8! Kd5 2. Dd7+
Kcä 3. Ld41I=. Im Zwilling muß wegen der
Nebenlösung 1. Dc7 der sBb4 nach b7
versetzt werden. 1. D:b'7! Kf5 2. Dd7+
Kgß 3. Dh7=l=.
8326. Ing. N.Dimitrew. 1. Lf4! droht 2.
Dg3+ Kh5 3. Dg5±. 1.... e:f4 2. Sf3 K:f3'
3. Dh3=I=. 1.... Kh5 2. Sf3+.
8821. P.Vatarescu. 1. Th4! D:e7 2. Th2
Da3+ 3. Da3=l=. 1.... T:e7 2. Te4+ T:e4
3. Da3ä=. Diese Auterlösung läßt sich aber
nach 1.... Die? umgehen mit 2. S:e7!

Leiter: Konrad Kummer, Brauereiweg, Rapperswil

8828. F. Nowotny. 1. Lg2! Se? 2. Kd4+
Ka? 3. Kc5 Ka6 4. Ta2=l=. 1.... Sb4 2.
Ke5+ Kh8 3. Kd6 Kc8 4. Tg8=l=; 1.... Sa5
2. Ta2 Kh8 3. T:a5; 1.... Sd8 2. Tg8 Ka?
3. T:d8. Die schönen symmetrischen Ab-
spiele fanden den Beifall der Löser, lei-
der geht aber nach 1.... Sb4 auch 2. Til
oder Thl. Als einzige Miniaturfassung
fand der Problemredaktor bis jetzt die
Stellung: Ke4, Tb2, Tf7, Lg2 Bf3; Ka8,
S06 mit dem prosaischen Schlüssel 1. f4T
8829. V.Pachman. Als einziger Wartezug
ergibt nach einigen Fehlversuchen 1. Kf7!
Zugszwang. 1.... Dhl, g4 2. Tf2 Dd2 3.Tf1.
1.... Dd4 2. Tg2. 1.... D131 2. Th2. 1.... Dcl.
2. Sc3+. 1.... Td3? Del! 1. Te2? De3! 1.
Kf8? Dd4! 1. Kh6? Dh1!
8830. A. Johandl. 1. Sa5! droht 2. Lb7=l=.
1.... Th7 2. e7! T:e7 3. Sb3! Te5 4. S:c5+
T:c5 5. Sb4=i=. Mit einfachsten Mitteln
erzwingt der Verfasser diese Umgebungs-
reise des schwarzen Turmes.
8831. K. Junker. 1. Te3! Zugszwangl
f6 2. Kh6! Eine ausgezeichnete Verfuh-
rung ist 1. Te8? f6 2. Kh8? Db8!
8832. K. Flatt. 1. Da8! droht 2. Tb? bel.
3. L:g2=b. 1.... Ta2, a3, a4, a5, a6 2. Tb2,
b3, b4, l:›5, b6! 1.... 114 2. T1217 h3 3. Td14=.
8833. F. Healey. 1. T116! (13 2. Th2 f3 3.
g:f3 f4 4. Te2 d:e2 5. d41|=. In der ur-
sprünglichen Fassung mit Te8 geht neben
1. Th8 mit gleicher Fortsetzung auch 1.
d3! f'3 2. g:f3 f4 3. La6 b5 4. Tb8 5.Tb5=t-'_
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8858 E. Usunoff, Sofia
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8861 L. Szwedowski,
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Mau in zizügen
8864 R. Trautner,
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8867 H. Ott, Solothurn
<<BLI1'ıd>> 1959
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J. C. Morra, Cordoba
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8863. Ing. N. Dimitrow,
Warna
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8865 Ing. N. Dimitrow.
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Deutsches Wochenschaeh
1895
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8866 H. Ott, Solothurn
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8869 L. I.Loschinskij
1. Pr. Sovjetskaja

Latwija 1958
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lšeni 1- L Szııho. l)i'ıı_*l<slı~iıı U U I'<›ı'lis<'lı.

l'r;ııı1ı~sl'ıııIıeı' L L lšııvı-am. l.«ıI<\-'vııv U 3.
Bilek. St.ñ('kl 0 1 Foı'inl.os. lšu:¬*ı~l~: 1 5
Florian. Grngger Ü 2', Honfi. Wiııiw:ıı'lc~ı'
Ü Haag 0 =`_-. Orienter 0 1 Kluger. Paıldaı
1 l› Poyzıts.

\-'Vieııer Partie
5757. Honfi-Gragger

1.' e4 e-5 2. S03 Lc5 3. Sf3 S06. 4. Szeö
S:e5 5. (14 Ld6 6. ıl:e5 L:e5 7. Ld3 d6
8. Ld2 Sf6 9. f4 Ld4 10. h3 Sdä 11.
Df3 S:c3 12. b:c3 Lc5 13. Kdl Ld7 14.
e5 Lc6 15. Dhä D117 16. ezdß D:d6 17.
'l`e1+ Kf8 18. f5 La4 19. Lcfl Df6 20.
Lg5 Td8+ 21. Kol La3+ 22. Kbl
Db6+ 23. Lb3 Td5 24. :E6 Td7 25. Dg4
Lbä 26. Lell aufgegeben.

Estland-Finnland 13à:6š
Keres à à Ojanen. Uusi à à Böök.

Nej 1 à Rautanen. Randvijr 0 1 Salo.
Arulaid 1 à Fred. Tarve 1 1 Hällström.
Luik 1 Hänninen. Mikkor 1 à Niemelä.
Heuer 1 0 Heinonen. Hermlin å 1 Sarén.
Die beiden Partien am Spitzenbrett nah-
men folgenden Verlauf:

5758. Keres-Ojanen, Königsindiseh
1. (I4 Sffi 2. c-1 (16 3. S133 e5 4. Sf3 Sbd7
5. Lg5 o6 6. e3 Dc7 7. h3 g6 8. c5! e:d4
9. e:d4?

3-2I;ıı'|±ı'ı' \-1-':ıı' 9. LZIB! S216 10. Did-4
9.... ıI:ı-.5 ll). Lc4 Lg? ll. De2+ Kf8.
lim dem Gegner die o-o zu verderben hat
l\'c~rı~s einen Bauern geopfert. Gegen die
gute Verteidigung von Ojanen bringt das
aber nichts ein.
12. o-0-o S116 13. Thel h6 14. Lh4 S:e4
15. D:c-4 Kg8 16. Lg3 Da5 17. Te? Leü
18. D:c5 D:c5 19. 11:05 Ta.b8 20. Sd-1 S115
21. S:d5 L:d5 22. f3 Lf6 23. Te7 L:d4= 24.
T:d4 Th7 25. Tg-1 g5 26. a4 f5 27'. T114
Remis.

5759. Ojanen--Keres, Englisch
1. c4 Sf6 2. S03 e5 3. Sf3 Scß 4. (14 e:d4
5. S:d4 Lc5 6. Sb3 Lb4 7. Lg5 h6 8. L:f6
D:f6 9. Tel S115 10. Sd2 o-o 11. e,3 b6
12. Le2 Lb7 13. o-o Tfd8 I4. Lf3 L:e3
15. T:c3 d5?
Verliert einen Bauern ohne genügend
Kompensation.
16. c:d5 L:d5 17. T:e7 L:f3 18. D:f3
Tac8 19. T:c8 T:c8 20. D:f6 g:f6 21. b4
Tc2 22. b:a5 T:d2 23. a.:b6 a:b6 24. Tal
b5 25. g3 Tb2 26. a4 bza-4 27. T:a4 Kg?
Die Partie wurde im 67. Zuge remis ge-
geben.

Holland-Deutschland 8% :llš
Donner à 0 Unzicker 2*, 1. Prins Ü å

Schmid. Bouwmeester à 0 Darga. Cort-
lever à è Niephaus. Van Scheltinga à à
Pfeiffer. Kramer 0 à Teschner. Van den
Berg 0 1 Wolk. Spaujaard 1 å Bialas.
Orbaan à 1 Scheipl. Van Dank E1 0 Joppe.

Inlcınds-Chronik

Großmeister spielten simultan
Nach dem Zürcher Turnier fanden in

der Schweiz die folgenden Simultanspiele
statt: -
M. 'raı in zürich + 23 = 5 _ß
M. Tai in zürich (Asv sihıfeıd)

l\3'l\3ı~|-kl-^If~J|›-1)--l l\D<:*l\¦J'O|-*C3113

__ + 24 =
M. Tal in Wohlen + 39 = -
M. Tal in Lausanne -|- 27 =-= -
P. Keres in Solothurn + 39 = -
P. Keres in Zug + 29 = -
S. Flohr in Neuenburg _|- 24 = --

Fl h ' Z" ' h 37 = -S. o rin urıc -|_
F. Olafsson in Zürich (Höngg.)

+ 30 = 2 -0

Heerbrugg. Winterturnier 1958/59: Kl.
A: Dr. G. Jenny 12 aus 14. Soller 11. Böni
10,2-i. Weder 6%. Kl. B: Th. Müller 17 aus
22. Ziegler 6%. K1. C: Riedel 20 aus 22.
Beusch 16%. (40 Teilnehmerl) - Heer-
brugg verlor 24. Mai einen Wett-El1'1'l
kampf gegen Villingen (Schwarzwald)
7:14.

Säntis-Innerschweiz 23%:7-}-
Am 12. Juli gewann in Wattwil Säntis

diesen Freundschaftskampf hoch. Ergeb-
nisse an den ersten Brettern: Ricken-
bach (IS)-Soller (S) 0:1, Maß-Kobler
0:1, Scheimer-Dr. Jenny šzš, Weibel Dr.
Gmür 0:1, Wälti Dr. Alder 0:1 usw.

«Sä.ntis>›-Cups. Halbfinale: Dr. Jenny G.
(Heerbrugg)-Dr. Beck H. (Glarus) àıš.
1:0; Spinner H. (Heerbrugg)-Soller K.
(Heerbrugg) 0:1. Final: Dr. Jenny G.-
Soller K. 0:1.

Damit hat K. Soller dieses Jahr neben
dem Cup auch die kantonale Meister-
schaft gewonnen.

Schachvereinigung Zürcher Oberland
Schachtag 1958: 1. Pfäffikon 131. 2.

Wäzikon 96%. 3. Rüti 85%. 4. Hinwil 85.
5. .oßau

Gruppenmeisterschaft 1958/59: Kat A:
1. Pfäffikon 8+ 13%. 2. Rüti 2+6. 3. Wet-
zikon 2+4à. Kat. B: 1. Pfäffikon 6+1Üà.
Kat.. C: 1. Goßau 9+15.
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5767. (iramhit dame, defense slave

Polugajevskij - Saabo
1. (14 (15 2. 04 (36 3. e3 (H6 4. Cc3 e6
5. Cf3 CIZIII7 6. D02
Ce coup évite les complications de la
defense de Meran.
6.... F114
Plus habituel 6.... Fd6.
7. FG2 o-o 8. o-o-o c-5
Fidèle à son style hardi Szabo ouvre
déjà le jeu.
9. Rbl c:d4 10. 0:114 Ce5 11. C:d5!
O:d5 12. c:d5 F:d2 13. T:d2 e:d5 14. Fd3
Cette phase du debut a valu aux Blancs
une meilleure position de pions et une
avance en développement.
14.... hß 15. Dc3 Dfß 16. f4 C:d3 17. D:d3
Cet echange accroit encore Pavantage
positionnel des Blancs.
1.7.... Tc8 18. Tgli
Menace g2-g4-g5.

Lösungen zu den Mai-»Problemen

8834. M. Bernstein. 1. Se5-c4! droht 2.
Df5=l=. 1.... Sd4 2. Dd5=l=. 1.... Se3 2. S:g5=l=.
1.... Sg3 2. De511=. 1. Sf?? Sd4!
8835. E. Tchelebi. 1.Te5-e2! droht 2. Dd5=I=.
D f st ollst" d' h S ` r-as a v an ıge sc warze prınge
rad in der eleganten Form hat den Lö-
sern ausgezeichnet gefallen. 1. Te-5-el?
Se3!
8836. J. C.Morra. 1. Td1! droht 2. T:d4=i=.
1.... Se5 bel. 2. c5-c6=l=. 1.... Se5-d7 2.
D:e6=l=. 1.... Se5-c6 2. Lb3=l=. 1.... Se5-c4
2. De4=I= 1.... Se5-d3 2. Da2±.
8837. Dr. G. Erdös. Mit schwarzem König
116! 1. Kb8! droht 2. Df6+ Kd7 (c5) 3.
Lcß (Dc6)=|-=. 1.... Ke5 2. De-7+ Kf5 3.
Le4=|=. 1.... Kc5 2. D:f4 3. Db4=i=.
8838. F. Nowotny. Probespiel: 1. Sc5'?
(droht 2. Sd'7=l=) Lf5! Lösung: 1. Ld2!
droht 2. Lf4=l=. 1.... T:d2 2. S05! droht 3.
Sa6=¦=. 2.... Ld3 3. Sd7=l=. Ein recht gut
gebauter Drohwechsel!
8839. M. Havel. Die gedruckte Fassung
ist leider nebenlösig mit 1. Dg2!, was
90 Prozent der Löser herausfanden und
dafür die Autorlösung 1. Df2! droht 2.
Del! L:e1 3. Le7=l= übersahen. V. Pach-
man, der Verwalter des Erbes von M.
Havel, verbessert durch Versetzen des
wK nach a8 und Einfügen eines sBh3.
Abspiele nach 1. Df2!: 1.... Sc4 2. Df6!
g:f6 3. Lh6=l=. 1.... f6 2. L:f6 g:f6 3. D:f6=i=.
8840. A. Sutter. Probespiel: 1. f3? Laß!
Lösung: 1. Th3! droht 2. Td3=i=. 1.... L:h3
2. f3' Lf1 3. 115! Zugzwang! Nebenspiel:
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l8.... lıñ Ill. lıß Ih¬7 T-BU. 'l`ı¬2 Dell 2|.
I):ı\./I '.l`:u-1 22. ll.1'¦-5 Iıll 23. R02 Fıtfl 24.
TI2 Tıı.e3 25. 'N3 gli 26. g-4 h:g4 27.
h:g4 Fc8
Le fou ne parvient pas à jouer un röle
efficace.
23. gs Rgv 29. T111 F47 so. Tgs es 31.
T114 T4e.-fr 32. T112 Te4 ss. Tııı Fra 34.
T114 mr: 35. aß Ffs 36. obs:
Les Blancs visent à doubler les tours
sur la colonne h.
36.... T4e7 37. C116 Td8 38. C:f5+ g:f5
39. _Tgh3 Te4 40. Th7+ Rf8 41. gti!
Ce qui assure aux tours blanches une
supériorité complète. 41.... f:g6 coüterait
une tour après 42. Th8--1- et T3h7+.
41.... Tae 42. Tııs+ Rgv 43. Tsıı7+ ms
44. T=f7+ ngs 45. T=f5 T486 46. Ras
T:g6 47. T3115 a4 43. e=a4 Tg3+ 49.
Re-4 Tb3 50. T1ıg5+ Rn": 51. Tg2 T113
52. Tfgs Tai 53. as Tııı 54. Tgı T112
55 T5 T115 56 fs b dann. g2 . a an e
Une prestation stratêgique de premier
ordre.

Leiter: Konrad Kummer, Brauereiweg, Rapperswil

1.... Laß 2. Te3 droht 3. Lb1 2.... Seô, d5
3. L(:)d5. Um die Zugsumstellung 2. Lb1
im Nebenspiel zu vermeiden, versetzt der
Autor den sSc7 nach a7.
8841. A. Sutter. Probespiel: 1. Teß? Tf4!
Lösung: 1. Ta6! Ta8 2. 'I`c6! Ta4 3. T:e7!
Zugzwang. Die zwei Aufgaben zeigen den
von H. Klüver «erfundene-n›> und für ein
Thematurnier in der <<Welt›> verwende-
ten Zugzwangsrömer. Durch die römi-
sche Lenkung der schwarzen Themafigur
erzwingt Weiß eine schwarze Zugzwangs-
Stellung.
8842. A. Johandl. Probespiel: 1. Seß? T:d5!
Lösung: 1. Kaßl droht 2. d'i'+ L:d7 3.
Lb7=|=. 1.... Ld1+ 2. d3! L:d3+ 3. Kaöl
droht 4. d7=l=. 3.... Lf5 4. Se6! L,T:e6 5.
Se7(d7)=l=. Um die Nowotny-Verstellung
auf e6 ausnützen zu können, muß erst
der schwarze Lh3 auf einer Umgebungs-
reise (Perilenkung) nach f5 geführt wer-
den.
8843. W.Issler. Satzspiele: 1.... d7-d6 2.
D:b4=i=. 1.... Ld6 2. Db'7=i= 1.... Sd6 2. Sc5=|=.
Lösung: 1. Td6! droht 2. Lb1=l= mit den
gleichen Mattführungen wie im Satzspiel
nach den Verteidigungen 1.... f:e3, D:e3
und S:e3.
8844. H. Johner. Wenn Weiß in der Dia-
grammstellung einen reinen Wartezug
hätte, kämen die Satzspiele: 1.... T bel.
2. D:T; 1.... S bel. 2. Th7=|=; 1.... fß-f5 2.
Dc3± (2. Lg5); 1.... Lc2 2. Dd2 zur Aus-
führung. Nach 1. Ld2! folgt im Abspiel
1.... L 2 ' 'c Jetzt 2. Dc1!, wobei nach 2....
f6-f5, die weiße Dame und der weiße
(Siehe Seite 178)

li! l!ı'ıIı'ııı~Iu~
HH'ı'U Hifi' i

'irlı l ' - 'il. |i1ıl|ın11:ıı'l ııvr, Zilı
1 n----+-- "'71" ' J---. -'

` '_ -- il

S
R

I. l\ıı\l|›|ıı ıl, láııμı-ıılı:ı;_(ı~ıı
_ : 77:.--_-:.1 - μ: - -_-.:;_ M - .-.- † _ |_ '

\

Ü*

/  e%a% % %
Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

8873 8874
E. A. Wirtanen, Helsinki A. Dombrovskis, Riga

S
\W  Y V

/ .4 .
32// 444%/2. Ä

„.4 /.2 §4 -.Ø åaå er
Matt ın 2 Zugen Matt ın 2 Zugen

8876 L. Bühler, Luzern 8877 M. Havel †

a, at
I

\

\ *I sšs
Matt in 3 Zügen _* Matt in 3 Zügen H*

e8 er z

šää
åå

` ~`Tfi®~š

/
8879 A. Johandl. Wien 8880 M. N. Popov, Sofia*

W Ø V åi¶%%%
,%%%%%%%-gage22%,

4 / /. |2 . ,.

 ä
Matt in 4 Zügen Matt in 4 Zügen

/
gs

Matt in 2 Zügen

s,ssüsššš _š_..

8872
I). Hjelle, Volda

%
8, e

 2%, 47 f.. 7///4% 42f”eš%ß%
I4/

%ı

8875 E. J. Lívshits,
Djnepropetrowsk
/ V y/

//Ø

Matt in 2 Zügen
8878 A. Sutter, Zürich%%%%%%@„

/, /,._„ .

f es
/H r in 3 2ügen

8881 Dr. G. Erdös, Wien
/ /ı%%%%%%e(

-%,%å%fef
4442424

a in gen
4=i= Zwilling: Bb4 nach 114
4=I= Drilling: Bb4 nach h2

175

s

\



Turnierauåschrelbufigen Umjıleichfcıriıige Läufer
(Unsere lllndspicl- uıul Sluıllı~ııı'ııl›ı'il<., ;çı~I«~ilı~I. von W.Naef, Langenthal, Ringstr. 42)XX. Coupe Suisse 1960

Bereits zum 20. Mal führt der Schwei-
zerische Schachverein die Coupe Suisse
durch. Sie hat sich einen festen Platz
im Turnierprogramm erobert und er-
freut sich alljährlich eines regen Zu-
spruchs, wenn auch die anderweitige
große Beanspruchung unserer Spitzen-
spieler sich bei ihr ebenfalls bemerkbar
machte. Die Anmeldungen sind bis zum
7. November 1959 zu richten an: Wal-
ter Kühnle-Woods, Werdstraße 56, Zü-
rich 4. Die Sektionen melden ihre Mit-
glieder gesamthaft an. Die Anmeldung
muß enthalten: Name, Adresse und
Spielstärke des Teilnehmers, Spiellokal
und Name des verantwortlichen Turnier-
leiters des Klubs. Mit der Anmeldung
ist der Einsatz von Fr. 5.- dem Kas-
sier des SSV einzuzahlen. Anmeldungen
ohne gleichzeitige Einzahlung sind un-
gültig.

6. Jelmoli-Jugendschach-Cup
Der 6. Wettkampf um den <<Gol-

d e n e n Kö nig» wird am 13./14. und
20.[21. Februar 1960 (je Samstagnachmit-
tag und Sonntag) in Zürich ausgetragen
werden. Die 32 Teilnehmer werden durch
das Organisationskomitee ausgewählt.
Reisekosten und Verpflegung übernimmt
die veranstaltende Firma. Teilnahmebe-
rechtigt sind Jünglinge und Mädchen, die
am 21. Februar 1960 noch nicht 20jäl'ırig
sein werden. Bewerber haben bis zum
10. Oktober 1959 ein schriftliches
Gesuch mit Qualifikationsangaben über
Turniererfolge zu richten an Herrn Dr.
Ch. Perret, Helvetiastraße 31, Bern.

Für das OK: Dr. Perret und A. Nagler

XX Coupe Suisse 1960
C'est déjà pour la 20'ëme fois que la

Société Suisse d'Echecs organise la Cou-
pe Suisse. Solidement établie au pro-
gramme des tournois cette manifesta-
tion rencontre chaque amıée un succès
méritoire, même si elle se ressent du
fait que nos meilleurs joueurs sont solli-
cités à l'excès d'autres cotés. Les ins-
criptions doivent être adressées jusqu'au
7 novembre 1959 à: Walter Kühnle-
Woods, Werdstrasse 56, Zürich 4. Les
sections annoncent leurs membres con-
jointement. L'inscription doit compren-
dre le nom, l'adresse et la force du
joueur, ainsi que le nom du directeur
responsable de tournois du club et l'in-
dication du local de jeu. En même temps
il doit être versé au caissier de la SSE
l'enjeu de Fr. 5.--. Une inscription n'est
valable que si elle est accompagnée si-
multanément du versement exigé.

6e Coupe Jelmoli pour Jımiors
Le 62 tournoi de la competition du

«Roi d'Or›› aura lieu les 13 et 14 et
les 20 et 21 février 1960 (samedi après-
midi et dimanche) à Zurich. Les 32 parti-
cipants seront désignés par le Comité
d'organisation. Les frais de voyage et
d'entretien sont à la charge de la Maison
organisatrice. Ne pourront participer au
tournoi que des jeunes gens et jeunes
filles n'ayant pas atteint l'âge de 20 ans
le 21 février 1960. Les demandes de parti-
cipation doivent être adressêes par écrit
jusqu'au 10 octobre 1959 à Mr.
Charles Perret, Helvetiastraße 31, Berne;
les candidats sont priés d'indiquer des
résultats obtenus dans des tournois, pou-
vant justifier une qualification.

Schweizerisches Schcıchturníer in Biel

Das 60. Schweizerische Schachturnier
steht, als bedeutendste nationale Ver-
anstaltung dieses Jahres, vor der Tür.
Biel erwartet gegen 200 Schachspieler
aus allen Teilen unseres Landes zum
friedlichen Wettstreit auf den 64 Fel-
dern. Biel - am Kopf ausgedehnter
Rebberge gelegen, deren Besuch sich ge-
rade in diesem Jahr besonders lohnt _
erwartet aber auch, daß ihm von seiten
der schweizerischen Schachkreise jene
Unterstützung zuteil werde, die man er-
wartet hat und ohne die das Schweize-
rische Sehachturnier nicht durchgeführt
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werden könnte. Die Bieler Turnierleitung
ist deshalb bereit, bis kurz vor Beginn
des Turniers Anmeldungen zu akzeptie-
ren. Gerne hoffen wir, daß sich der eine
oder andere unserer Leser zur Teil-
nahme noch entschließen kann. Wir ge-
ben aber auch gerne der Hoffnung Aus-
druck, daß unseren Bieler Schachfreun-
den die dringend notwendigen Finanzen
zufließen werden. Wir rufen Ihnen des-
halb das Postcheckkonto IVa 10244,
Schweizerisches Schachturnier in Biel,
in Erinnerung.

Es ist ein weit verlıı'ı\il.cl.ı~ı' Irı'liıın, ılzıll
Endspiele mit ungleichI`uı'higı~ıı I.š`ıul'cı~n
unbedingt unentschieden enden müssen.
Gewiß ist die Remischance der schwä-
cheren Partei größer als bei anderen End-
spielen, aber öfter als vermutet sind
reelle Gewinnmöglichkeiten vorhanden.

1.... g5! (Um den h-Bauern freizumachen.
Mit Kg3 2. Le7 kommt man nicht weiter)
2. f:g5 (nach h:g5 hat Schwarz es leich-
ter) 2.... d4+! (Kg3? 3. K:b3 K:h4 4. Kc3
K:g5 5. Kd4 Kf5 6. Le7 Remis) 3. e:d4
Kg3! (Kg4? 4. d5! L:d5 5. Lf2 Remis)
4. La3 K:h4 5. Kd3 (Auf g6 gewinnt 5....
Kg3 6. g7 h4) 5.... K:g5 6. Ke4 h4 (Zu
spät käme nun der Gegenstoß 7. d5
L:d5+ 8. K:d5 h3 9. Ld6 b2) 7. Kf3 Ld5+
und Weiß gab auf. Der schwarze König
wandert auf den Damenfliigel und er-
obert den Läufer gegen den b-Bauern.

l-lin klassisches Beispiel ist die folgende
Partie des Weltmeisters.

Die praktische Partie
Kotov - Botwinnik

(Russ. Meisterschaft 1955)
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Die Studien
1067 A. Kasanzew, M. Li-

1066 A. Herbstmann
<<Prawda›> 1927
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burkin und L. Starowerow 1068 A. Kasanzew
<<SChachmaty>› 1933 <<Schachmaty>> 1950
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Weiß zieht und gewinnt
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Dauerliisungsturnier
Stand am 5. September 1959

Dr. H. Augustin 269; R. Bachmann 232;
H. Baer 160*; B. Baumann 37; G. Baum-
gartner 435; A. Benatti 34; Ed. Benz,
Vifinterthur 300+11; F. Bertram 358; Dr.
G. Biondi 222; R. Bourquin 89*; Ed. Brun-
ner 143; R. Bucher 198*; L. Bühler 192;
Ch. Burgener 73; J. A. Cornu 116; E. Don
167; Ed. Ebnöther 46*; D. Elfi 172*; W.
Erny 225; K. Eschmann 96*; W. Fackler
127*; G. Frei 343; Dr. H. Frey 96; J. Ful-
pius 50; E. Gerber 300; M. E. Girod 21*;
S. Glaus 293; Dr. H. Grossen, Bern 450-!-
67; P. Grunder 397; W. Henneberger 403;
G. Heutschi 46*; L. Kägi, Uitikon ZH 19";
0. Känzig 343; K. Kratochvil 431; A. Krü-
ger 221*; C. Lendi 220; H. Leuzinger 129;
H. H. Loosli 406; H. Lorez 165; A. Meier

290; P. Müller 13; E. Ramstein 275; W.
Rodel 130*; P. Schaad 117; R. Schetty
131*; M. Schubarth 21*; Dr. H. J. Schu-
del 450; A. Schumacher 69*; A. Seidel
262*; K. Timpe 183; R. Wulliemier 441;
K. Zatti 195; W. Issler 298.

* Preisberechtigt erstmals mit 300 Pkt.

Turnier-Ausschreibung
Die englische Zeitschrift «New States-

man» hat ein Turnier für Endspiel-Stu-
dien ausgeschrieben. Jeder Autor darf
eine unbeschränkte Anzahl Studien ein-
reichen. Sie sind bis zum 29. Februar
1960 im Doppel an folgende Adresse zu
senden: New Statesman, Great Turnstile
London WC1. Es werden 5 Preise von
5 bis 11/2 gns. verteilt. Als Preisrichter
amten A. Chéron und H. Lommer.
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IlI5'l. Zum livwiıııı l`i'ılıı'1 ıııır: I. hlvlšl I~1<›.'¦
2. l'~Ii|5! uml :lem 1¬.`›i°lı\v:ıı'zi~ıı wird zııııi
Vwlıiiıigrıis, ilnli er nicht lšıl-1 '.r.iı~Iıcıı
kann.
1.061. 1. 117 Lhü idrolıi. Ke2 matt) 2. LFS
Lf4! (auf Lg5 folgt 3. Le7 L:c7 4. d8D
Remis) 3. Ld6 l..:d6 (sonst greift Weiß
dauernd den Läufer an) 4. d8T!. (auf
d8D? gewinnt Lf-42) 4.... Lf4 5. Td2! Lg5
(der schwarze König kann wegen Patt
nicht ziehen) 6. Td5 Lhß 7. Td6 Lfëi 8.
Td2 Remis.
1062. 1. Ld3! (der einzige Gewinnzug. 1.
e6? Se2+ 2. Kfl g2+ 3. L:g2 Sg3+ re-
mis) 1.... Kb7 2. Lc4 (droht den g-Bauern
und dann den Springer zu nehmen) 2....
Kb6 3. Kg2 Kc5 4. K:g3 K:e4 (Schwarz
hat nichts Besseres) 5. d6 Se2+ 6. Kh2!
(der einzige Gewinnzug. Falsch wäre 6.
Kg4? Se3 7. d7 Sd5 oder 6. Kf2? SC3 7. d7
Se4+)
1063. 1. Sg3 (falsch wäre 1. T:e6? Kfl 2.
Sf4 Kgl 3. Sh3+ Kg2 4. S:f2 K:f2 5. Td6
Kc3 6. Kc2 Ke4 7. K:c3 Ke5 remis) 1....
f1D 2. T:e6+ (aber nicht 2. Szfl? Kzfl 3.
T:e6 Sd? remis) 2.... K:f2+ 3. S:f1 K:f1
4. Td6 Ke2 5. Kc2 Ke3' 6. K:c3 Kf4 7. Kc4
Ke4 8. Kb5! (falsch wäre 8. K:c5'? Ke5
remis) 8.... c4 9. K:e4 Ke5 10. Kc5 und
gewinnt.
1064. 1. d6 (falsch wäre 1. Seß? La4! 2.
Se5+ Kd2 3. d6 c2 und Schwarz gewinnt)
1.... La4 (auf 1.... Kd2 folgt 2. d7 Ld3 3.
d8D remis) 2. d7 L:d7 3. S:d7 c2 4. Sc5+
Kc3 5. Sb3! (Sa4+? Kd2 und Schwarz
gewinnt) 5.... K:b3 patt.
1065. 1. Sc1! (falsch wäre 1. Sd7? b2 2.
Le5+ K:d3 3. Se5+ K:d2 4. Sb3+ Kdl
5. L:b2 c1D 6. S:c1 Kc2 7. La3 d4 8. Se2
d3 9. Sd4+ Kc3' remis) 1.... b2 2. d3 b1D
3. S:d5 Db2 4. Lg5 oder Lh6 nebst Matt
oder Damengewinn (oder 3.... Dal 4. Sb3+
bzw. 3.... Db8 4. Se2+ I)

Lösungen zu den Juni-Problemen
8846. J. Fulpius. 1. K:f5! droht 2. Sg6=l=.
1.... b5-b4+ 2. Ld5=|=; 1.... (13-d2+ 2. Se4Il1.
8847. J. Kupper. Satzspiele: 1.... T:d6 2.
'I`a5; 1.... S:d6 2. Lc6; 1.... T:e6 2. Da5;
1.... S:e6 2. Se3. Lösung: 1. Sd6-e4! droht
2. S:f6fl;. 1.... T:e6 2. Ta5=l=; 1.... S:e6 2.
Lc6:|=; 1.... D:e4 2. Da54=; 1.... S:e4 2. Se3`=l=.
Das Ruchlis-Thema, auch bezeichnet mit
Paradenwechsel. Die im Satzspiel vorhan-
denen Mattwendungen kommen in der
Lösung nach andern schwarzen Vertei-
digungszügen zur Ausführung. Gleichzei-
tig hat der Verfasser in den Abspielen
1.... T:e6 und 1.... S:e6 zwei Mattwechsel
eingebaut. Eine feine technische Leistung!
8848. M. `Wrobel. Satzspiele: 1.... Sf4 2.
Sec-4=|= (2.Sdc4?) 1.... f4 2. Sdc4=l= (2.Sfc4'?)
Lösung: 1. Dg5! droht 2. Te4±. 1.... Sd4
2. See4=l= (2. Sdc4?) 1.... Ld4 2. Sec4=|= (2.
Sec4?). In zwei Abspielen das gleiche

'l`|ı«~ııı:ı wii- NI“. HH47; in Sulz und Lösung
'./.ı~i›'_l ılvı' Vi-ı'l`:ı:-:st*i' zusätzlich das Thema
IHuiIw~ı'ıııi~iılLıı1g.
B8-I9. I). Hjelle. 1. Sb5! droht 2. De1=l=.
Auf die zahlreichen Verführungen fielen
50 fyg, der Löser hinein.
8850. M. Bernstein. 1. Ld6! Lf3 2. Scd5
L:d4 3. Dc2=l=. Die schwarzen Läufer wer-
den als Blockade-Steine verwendet. Die
Nebenlösung 1. Lg3 (Lh2) verhindert der
Verfasser durch Versetzen des sLa7 nach
b6.
8851. E.A.Wirtanen. Mit weißem Bauern
e2 statt c2! 1. Lg2! droht 2. b6-b7 3. b7-
b8D4=. 1.... Thl 2. Lc6! 3. Te8=†=. 1. Lc6?
T:e2! 2. Ta7? T:a2+!
8852. E. Tchélébi. Probespiel: 1. S615? Lg7l
Lösung: 1. Lb6! droht 2. e3 (c4) 3. Ld1=|=.
1.... e7-e5 2. Sd5! und auf die neue Ver-
teidigung 2. L:b4 folgt das Matt 3. a:b4.
1. Lc5'? scheitert an 1.... d7-d6 2. e3 Dd7l
3. L:d7+ b7-b5!
8853. H. Ott. Mit weißem König auf h8
statt g8! 1. Lc2! Kc3 2. Dc5+ Kd2 3. Sd3
Ke2 4. Df2=|=; 2.... Kb2 3. Sd3+ Ka2 4.
Da5=l=; 1.... Kb5 2. Sd3 K:-.15 3. La4! Es
sieht so einfach aus ...E
8854. A. Sutter. Der Versuch 1. b4? schei-
tert an 1.... c:b3 e. p. 2. Kb2 Lc2! Nach
dem Schlüssel 1. Ka2! droht 2. Ka3 3. Kb4
4. Lc5=l=. Schwarz verteidigt sich mit 1....
La4 (droht 2.... Ld7 3.... L:c6) 2. b2-b4!
c:b3 e. p. 3. Kb2! und jetzt steht der über
den Schnittpunkt b3 geleitete La4 im
Zugzwang.
8855. L. Bühler. 1. La3'! e3-e2 2. Lf8! Ke3
3. L:h6+ Ke4 4. Kg5 Kc3 5. Kf5=l=.
S856. M. Havel. 1. Kd2! KE15 2. K03 Kia-4
3. K04 Ka5 4. Ld4 Kati 5. Ta7=l= (1) 3....
Ka-3 4. Ta7=l= (2) 1.... K05 2. K03 e3 3. Thß
e2 4. Ld4+ Kd5 5. LCG=l= (3) 3.... K64 4.
LC6-I- K05 5. Ld-4=|= (4) 2.... Kd6 3. Kd4
Ke6 4. Ld7+ Kd6 5. Le5=|= (5) 3.... e3 4.
Le5+ Ke6 5. Ld7=l= (6). Das sind also
total 6 reine ökonomische Mattstellungen.
8857. H. Ott. 1. Tf1!! b5-b4 2. Da4 (droht
3. T:b1+ K:b1 4. Dd1=l=) 2.... b4-b3 3. Da7!
b6-b5 4. Dgll b5-b4 5. T:b1+ L:b1+ 6.
d2-d3 Ka2 7. Da7=|=. Nebenspiel 1.... Ld5+
2. K:L Ka2 3. D:b1+ Kb3 4. Tf3+ (Dar-
um nicht 1. Tel) Ka4 5. Da2+. Ungefähr
20% der_Löser bewältigten diese sehr
schwere Aufgabe, zum Teil erst nach
tagelangen Bemühungen. Den antikriti-
schen Schlüsselzug macht der Löser tat-
sächlich erst, wenn er auch die nachfol-
gende Umgehungsreise der Dame und die
Zugzwangsstellung des schwarzen Königs
vor dem Mattzug erkannt hat.

Splitter
Man kann gar oft die Beobachtung ma-

chen, daß gerade diejenigen, welche den
«Unfug des Selbstmatts» bekämpfen, in
der praktischen Partie unbewußte Selbst-
mattspieler sind.
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123456789101112\
1 Baumgartner W. --0 è 1 ä 1 1 0 1
2 Lob P. -1
3 Olsommer Cl. -
4 Johner H. -
5 Castagna Rino --
6 Roth R. -
7 Emden H. -
8 Baettig H. J. --
9 Burkhalter R. O O Ü I-l O O l-*

10 Morel F. _-P
OO OO OC) (QM-4 an-O OO Omi)-I l-'O' GN!-I ui-IQ O

11 Neuenschwander
12 Lange P.

Damenturnier (5 Runden)

1. Frau Näpfer Anna, Zürich KV (Schwei-
zer Meisterin 1959) 4 P. 2. Frau Lüscher
Elsa, Echiquier pruntrutain, 3% P. Frl.
Peter Christine, Bern KV, 3ä P. 4. Frau
Martin Elisabeth, Liestal, 3 P. 5. Frl.
Mumıııcnlhiilcr Riisli, Liestal, 2 P. Frau
ltíiilılislıcıgeı' Margrit, Thun, 2 P. Mme
lšinikofer Irene, Le Loclc, 2 P.
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1 Hohler P. -
2 Eschmann M. --
3 Lerch V. --_
4 Kreitl R. _ --
5 Pinson A. - _. 42
6 Ganz M. -- 4
7 Monnier G. - 3%
8 Jenny Dr. G. - 33;
9 Aebi W. - 3%

10 Stebler R. - 33,

1 Issler W. -
2 Trachsler J. -
3 Ronsperger F. --
4 Rickenbach J. -
5 Baud Dr. Ch. -
6 Meier M. -
7 Niehus E. --
8 Suri H. -
9 Schmalz Dr. H. -

10 Erni E. -

1 Roth P. --
2 Straub E. --
3 Soller K. -
4 Meyer O. _
5 Jaton P. --
6 Rosset H. -
7 Huser Dr. G. -
8 Peter M. --
9 Bürki P. -

10 Berra V. --
Es steigen auf : P. Hohler, Issler,

J. Trachsler und P. Roth.
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Hauptturnier II (7 Runden)

61/: Punkte: Steiner X. (Wohlen).
6 Punkte: Steiner J. (Wohlen).
51/: Punkte: Sörensen E. (Neuchâtel).

Speck H. (Genève).
5 Punkte: Closuit J. M. (Martigny),

Fischleı" E. '(Schaffhausen), Hofmann H.
(Bern), Spinner J. (Heerbrugg), Steiner
P. (Wohlen). (Alle mit Aufstieg ins HTI.)

41/: Punkte: Ruf F. (St. Gallen), Schür-
mann R. (Luzern).

4 Punkte: Crastan C. (Lausanne le J.),
Diethelm C. (Sarnen), Etienne G. (Neu-
châtel), Gebauer P. (Zürich-Oerlikon), Ho-
lenstein T. (Horn), Kronenberg H. (Bern),
Dr. Chs. Lambacha (Lausanne), Oberson
G. (Fribourg), Peter A. (Wädenswil), Mani
M. (Bern), Sieber A. (Basel), Stutz E.
(Basel).

31/2 Punkte: Bolliger H. (Bern Turm),
Bucher P. (Bern SK), Bütschi W. (Thun),
Bucher R. (Bern SK), Dammroff S. (Prat-
teln). Eggimann L. (Biel SG), Egli H.
(Zürich Springer). v. Gunten R. (Inter-
laken), Hintermann P. (Zürich-Albisrie-
den), Scheuner H. (Winterthur), Steck R.
(Zürich SG), Türler M. (Bern SK), Aesch-
bacher H. (Langenthal).

3 Punkte: Anliker (Burgdorf), Houl-
mann J. (Tramelan), Hüppin A. (Wädens-
wil), Keller P. (Zürich Nimzowitsch),
Koch E. (Bülach), Lüscher R. (Olten),
Schlosser H. (Spiez), Stoffel A. (Biel SG).

211: Punkte: Balmer G. (Basel), Donzé
E. (Cercle Jurassien), Hauert J. (La Chaux-
de-Fonds), Froideveaux W. (Tramelan),
Horger R. (Cercle Jurassien), Ingold W.
(Bern SK), Marty A. (Wädenswil), Tho-
met (Grenchen).

2 Punkte: Ammann E. (Chur), Bäumle
E. (Rapperswil).

1'/2 Punkte: Bürgin F. (Bern SK), Sieg-
rist H. (Zürich Springer).

1 Punkt: Liechti H. (Zürich Caissa).
0 Punkte: Tresch O. (Emmenbrücke).

5 Punkte: Ilanrılμ; P. (lhıscl).
!;'/a Punkto: Acsclılimunn K. (ltlclıı-ıı).
4. P'u1_1Jctc.' Foretay II. (l.:ıusumıi- lv .I.),

Kurz G. (Le Locle), Stettlcr E. (Bit.-I).
Hasler E. (Le Locle), Mattmüllcr ll. .l.
(Basel Nat.-Vers), Schweizer R. (Bern).

3% Punkte: Brockhaus O. (Bern). Hall-
wyler P. (Rothrist), Hirsiger H. (Biel),
Liniger M. (Interlaken), Pfluger E. (Basel
EM), Chabloz R. (Genève Amat.), Hauser
J . (Langenthal), Hoßner W. (Lausanne
Cl.), Mäder F. (Solothurn), Wey H. (Zü-
rich Nimzowitsch). Alle mit Aufstieg.

3 Punkte: Bitzi J. (Neuchâtel), Gehrig
F. (Fribourg), Hofer J. (Rothrist), Jaggi
R. (Genève Bankverein), Weiß S. (Bern
Turm), Böni F. (Heerbrugg), Hauser V.
(Liestal), Jenni P. (Heerbrugg), Sager R.
(Rothrist), Zgraggen O. (Zug).

21/2 Punkte: Bottin G. (Winterthur), Bu-
cher P. (Solothurn), Frey M. (Kröschen-
brunnen), Hediger W. (Rothrist), Oesch A.
(Steckborn), Rutz A. (Zürich Krone).
Spengler M. (Bassecourt), Unternährer P.
(Fribourg), Bucher F. (Thun), Fauquex
M. (Genève Echiquier Romand), Griwa E.
(Cercle Jurassien), Hug P. (Zürich KV).
Pletscher K. (Rothrist), Schacht E. (Rie-
hen), Staub W. (Wädenswil).

2 Punkte: Baer A. (Baden), Brunner J.
(Murgenthal), Huwel A. (Kröschenbrun-
nen), Müller A. (Birseck), Rodrigues J.
(Zürich SG), Wallach R. (Zürich Nimzo-
witsch), Blatter H. (Eglisau), Dörflinger
M. (Le Locle), Iseli H. (Liestal), Nicolet
M. (Sierre), Steiner O. (Wohlen).

111: Punkte: Brunner O. (Baden), Müller
Ch. (Delémont), Peter E. (Schlieren),
Klainlguti A. (Genève EM), Müller J. (Le
Locle .

1 Punkt: Ambühl O. (Sierre), Hauser M.
(Biel SG), Krähenbühl J. (Langenthal),
Minder P. (Biel), Schwander J. (Basse-
court). Burri E. (Rothrist), Jäger R.
(Chur), Lüthi W. (Kröschenbrunnen),
Müller Jost (Freiburg).

1/: Punkte: Eberli Karl (Allschwil).
0 Punkte: Imer Georges (Biel).

IOSchönheitspreis fur Dr.

Der Verlierer auch belohnt
5819. Sizilianisch

R. Roth _ Dr. W. Baumgartner
Bearbeitet von H. Emden und P. Müller.
1. o4 o5 2. Sf3 e6 3. d4 c:d4 4. S:d4 Sf6
5. Sc3 d6 6. Le2 a6 7. o-o Dc7 8. f4 Sbıl7
Schwarz bedient sich also der sogenann-
ten <<modernen Paulsen-Variantea. Die

Großes Blitz-Sclıachturnier
Gr-and tournoi éclair d'éohecs

Le Club d'Echecs d'Yverdon organise,
comme chaque année, un tournoi éclair
pour le 29 novembre, dernier dimanche
du mois.

Cette manifestation se déroulera dans
la grande salle de l'I-Iôtel du Port, à Yver-
don, dès 0900.

Les inscriptions doivent être adressées
à M. J. A. Cornu, Prairie 22, Yverdon.

XX. Coupe Suisse
Haben Sie sich schon angemeldet? Die

Meldefrist läuft am 17. November ab. Die
Gebühr von Fr. 5.- ist auf Postcheck-
konto V 5387, SSV, einzuzahlen. Die Dele-
giertenversammlung in Biel hat beschlos-
sen, daß Meisterspieler erst von der 2.
Hauptrunde an eingreifen. Dies wird für
unsere Elite eine willkommene Entlastung
bringen.

Der Turnierleiter: Walter Kühnle-
Woods, Werdstraße 56, Zürich 4

Beriehtigımg
Bei Aufgabe Nr. 8883 (September) muß

ein schwarzer Bauer g3 eingefügt werden.

Coupe Cira
1. Wohlen 289 P. (4 Brüder Steinerl).

2. Le Joueur d'Echecs Lausanne 267 P.
3. Le Locle 240 P. 4. Heerbrugg 237 P.
5. Rothrist 226 P. 6. Liestal 200 P. 7. Fri-
bourg 198 P. 8. Biel 198 P. 9. Genève Club
186 P. 10. Wädenswil 186 P. 11. Kröschen-
brunnen 150 P.

Problemlösungsturnier (Preisträger)
Schwere Kategorie: 1. Kupper J_, Glatt-

brugg, 72 Min. 2. Brunner E., Bern, 110'.
3. Johner H., Zürich, 150'. 4. und 5. Kum-
mer K., Rapperswil, und Ißler W., Zürich.

Leichte Kategorie: 1. Rosset H., Biel,
50 Min. 2. Crastan C., Lausanne, 67'.
3. Aeschlimann K., Riehen, 69'. 4. Grunder
P., Neuchâtel, 111'. 5. Kunz C., Basel, 1252

Wolter Baumgartner
Entscheidtmg, ob er den Sb8 nach c6
oder d7 entwickeln soll, konnte er sich
mit Lf8-e7 noch vorbehalten.
9. Lf3 Le7 10. Khl o-o 11. Del S135 12.
Le3
Den folgenden Vorstoß im Zentrum
konnte Weiß hier mit dem systemge-
mäßen 12. Dg3 verhindern. Z.B. 12.... e5
13. f:e5 d:e5 14. Lh6 mit starkem An-
griff.
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27. L:e4! d:e4 28. D:e4 g:f4
Auch 28.... Lf6 genügt nicht mehr: z. B.
29. b:c6 Da8 30. f:g5 L:g5 31. Td6.
29. Td8 f:g3+ 30. Kgl Taaß 31. D:e6+
Df'7 32. D:e8+ D:e8 33. T:e8+ T:e8 34.
bıcfi aufgegeben.

Sehönheitspreis
1. Dr. W. Baumgartner, Zürich, für seine

Pzırliıi gegen l{.Roi.h, Zürich. 2. R. Burk-
lıııl1_.ı~r. Zufirıgen, für seine Partie gegen
It. (I:ı.slaıgn:ı, Biel.

2//2

.ä.§„Ss§.'fl>:.§š§§sqses \ı|1:@§[:>›§ e' essene eåe
Die obige Stellung war in der Partie
Soller-Jaton nach dem 32. Zuge ent-
standen. \/Venn der unverwüstliche An-
griffsspieler Karl Soller so steht wie

Sl?

hier, kann über ein folgendes Opfer
kein Zweifel mehr bestehen. 33. T:h6+ I!
g:h6. Besser Kg8. 34. Dg6+ Kh8 35.
D:h6+ Dh7 36. D:f8+ Dg8 37. D:f6+
Dg7 38. D:g7'+ K:g7 39. d:e4 Se5 40.
T131 und Weiß gewann.

Werben Sie für unsere Schachzeitung

Problem-Lösuııgsturnieı'
Die Aufgaben gelten als Urdrucke der Schweizerischen Schachzeitung

8894 A. Nagler, Zürich

e/e e„e
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Matt in 2 Zügen

8896 H. Ott, Solothurn
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Bieler Bílclerbogen

Die Rechnuııg ohne den Wirt gemacht
5827. Königsindisc-h

Baßumgartne-r _ Bfwrkha-Zte~ı"
1. (I4 Sfß 2. c4 gß 3. g3 Lg? 4. Lg2 o-o
5. S113 (16 6. Sf3 c-5 7. d:e5 Da5 8. o-o
I):c5 9. b3 §15?
Gründet sich auf die ungedeckte lange
Diagonale. Schwarz beachtet aber das
im zwölften Zuge mögliche Qualitäts-
opfer nicht.
10. L~e3 Db4

Siehe Diagramm I
11. S:d5l
Naheliegend, aber doch recht hübsch.
11.... S:d5 12. c:d5 L:a.1 13. Dzal fß 1-1.
Sd4 Ld7 15. Lh6 Te8 16. e4 Saß
Entschieden ist noch nichts, aber die
Stellung des Naehziehenden ist doch
recht unbequem.
17. eiii Tadß 18. (16 Lc8 19. f4 e:d6?
Jetzt ist es sofort aus. So kampflos
durfte das Läuferschach auf dä nicht
zugelassen werden.
20. Ld5+ Kh8 21. e:f6 aufgegeben.

,_ __., 1
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Diagramm II
Neuensclıwander - Olsommer. Nach-

dem Weiß vor einigen Zügen plump
einen Bauern eingestellt hatte, zog er
ahnungslos 24. h3, worauf in der Dia-
grammstellung 24.... S:f2 folgte. 25. K:f2
D:e3+ 26. Kfl Lg3 ist gleichbedeutend
mit Aufgeben. Weiß zog deshalb 25. Tfl,
konnte aber nach D:e3 26. T:f2 Lg3
27. Sdl L:f2+ 28. S:f2 D:e2 die Partie
nicht halten.

Diagramm III
Lange - Johner. Die schrecklich hilf-

lose Stellung der weißen Figuren nutzt
Altmeister Hans Johner mit einem hüb-
schen Springeropfer aus: 27.... Sf4! 28.
g:f4. Weiß hat keine Wahl. Es drohte
immerhin Sg2+. 28.... e:f4 29. Sd4 f:e3
30. f3 Ld7 31. Ke2 Ta8 32. K:e3 Ta2
und Schwarz gewann leicht.

Spanier wird zum Sturmobjekt
5828. Spanisch

Bu-rkhoılter _ Castagna

}:eneessease .%.~ %.zae . ee e e
Aäß> WS̀ \&\\

\F\\;. \\§4
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\\
.\ .

à`\\.~a _

2 2\ an/%s%'%i -f ../2 ___ß „_ -_ - 2 4,. „ri _ ,«.<__,¬ z /A .4 »ff f „f
Matt in 3 Zügen Matt in 4 Zügen IV. Viíeiß am Zuge V. Schwarz am Zuge VI. Weiß am Zuge
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Internationale Bodensee-Schcıchtoıge - Dos positionelle Unentschieden
26,127. september 1959 in 13.-ngach. Bei-rent und Resultate von nr. Guy Jenny, 1i..ı,¬f..<-ıı. oi durch Zuqwiederholunq

(Unsere Endspiel- und Studienrubrik, geleitet von W. Naef, Langenthal, Ringstraße 42)
Die Bodensee-Schachtage wurden dieses

Jahr erstmals mit einem internationalen
Blitzturnier eröffnet. Trotz der etwas ex-
zentrischen Lage unseres Vereins für das
Bodenseegebiet sind zu diesem Turnier
90 Spieler angetreten, welche in zwei Ka-
tegorien kämpften. In der A-Klasse führte
vorerst K. Schönenberger nach 5 Runden
ungeschlagen, wobei er sämtlichen Favo-
riten eine Niederlage beigebracht hatte.
Leider versagten ihm dann die Nerven,
so daß er 3 Partien nacheinander verlor
und es so Popp aus Villingen ermöglichte,
den 1. Rang einzunehmen. In Kategorie B
führte vor der letzten Runde ebenfalls
ein Schweizer, nämlich die junge Hoff-
nungaus St. Gallen P.Keßler (19jährig) mit
'74 Punkten. Leider verlor er die letzte
Partie, so daß M. Lange aus Aulendorf
gleichziehen konnte und ihn in der zu-
sätzlichen Stichpartie besiegte.

Zum Internationalen Bodensee-Mann-
sc!ıafi.si.urnier, das am Sonntag stattfand,
traten dann 48 Mannschaften an, da in
letzter Minute Kreuzlingen abgesagt
iıa1;te und so die 4. Mannschaft aus Heer-
brugg aus dem Turnier zurückgezogen
werden mußte. Immerhin sind 288 Spie-
ler ein recht schöner Erfolg! In Klasse A
waren vor der letzten Runde Heerbrugg
u dV'l1' d S it d h ßtn 1 ıngen an er p ze, oc mu en
sich in dieser Entscheidungspartie die
Heerbrüggler mit 4:2 Punkten Villingen
beugen, welches damit zum Erfolg kam.
In Klasse B waren die Mannschaften von
Singen und Heerbrugg nach 2 Runden füh-
rend. Da sie sich jedoch in der direkten
Begegnung mit 3:3 unentschieden trenn-
ten, konnte der lachende Dritte Fried-
richshafen den 1. Rang belegen. Damit
sind sämtliche vier Turniere eine Beute
der Deutschen geworden, doch waren die
Schweizer ihnen sicherlich ebenbürtig.
Gespielt wurde in der Turnhalle, welche
wir ähnlich dem Match Oesterreich-
Schweiz wiederum zu einem Turniersaal
eingerichtet hatten.

Viel Volk aus Balgach und Umgebung
wohnte dem Treffen bei. Leider aber
blieb das finanzielle Ergebnis etwas hin-
ter den Erwartungen zurück, doch haben
wir ohne jegliche Subvention nur mit
Hilfe der Einnahmen aus unserem Wirt-
schaftsbetrieb, der in eigener Regie
durchgeführt wurde, sämtliche Kosten

es waren nicht wenige! - bestreiten
können. Nennenswert dürfte in diesem
Zusammenhang sein, daß auch ein sol-
ches Turnier einen wirtschaftlichen Fak-
tor für ein Dorf darstellt, mußten doch
für Preise, Mittagessen in den Wirtschaf-
ten (wir hatten auch in der Festwirt-
schaft ein bescheidenes Mahl mit Brat-
wurst, Kartoffelsalat und Brot zu Fr. 2.20
inkl. Trinkgeld bereitgestellt) ca. 4500 Fr.
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ausgegeben werden! Daß wir hier ohne
behördlichen Beistupf oder ohne irgend-
welche Sammlung ohne Defizit auskamen,
darf sicherlich bemerkt werden, und
dürfte auch andern Vereinen einen Fin-
gerzeig bei der Durchführung derartiger
Tuniere geben.

Der Brötlibar sprach am besten L.
Bächle zu, welcher sich nach jeder Runde
mit einem Deziliter Wein stärkte. Er soll
es im Verlaufe des Turniers auf 24 Einer-
li, fast zweieinhalb Liter Wein gebracht
haben! Daß er es dennoch auf 4à Punkte
brachte, ist wirklich bemerkenswert!

Die Resultate
Mannschaftsturnier: Klasse A:

Villingen (D) 3+ 12å. Romanshorn 2a + 13.
Schaffhausen 21'. + 12%. Heerbrugg 2 + 12å.
Konstanz 2+ 11. Hohenems 2+ 9%. St. Gal-
len I 1à+11. Bregenz 1š+10. St. Gallen II
14 + 8%. 16 Teams. - Klasse B: Friedrichs-
hafen I 3+ 14. Widnau I 3+ 11. Singen
2%, + 14. Heerbrugg II 2% + 13. Schaffhausen
II 2% + 10%. Radolfzell II und Villingen II
je 2+ 11%. Amriswil 2+ 11. 32 Teams. -
B_l it z t u r ni e r : Popp (Villingen) 8.
M. Müller (Schaffhausen) 7. Reutimann
(Romanshorn) 6%. Ringlí und K. Brunner
(beide Schaffhausen), Schönenberger und
Reich (beide I-Ieerbrugg). Wilke (Singen),
Visser (Rorschach) je 6. 36 Teilnehmer. -
Klasse B: Lange (Aulendorf) und Keßler
(St. Gallen) je Tà. Bührer (Schaffhausen),
Gee] (St. Gallen), Germann (Amriswil).
Pramio (Friedrichshafen), Lebrument (St.
Gallen) und Buchmüller (Schaffhausen)
je 7 Punkte. 54 Teilnehmer.

Ueberra-schungen in Argentinien
In Argentinien fanden eine Reihe von

kleineren Turnieren statt. So teilte im
Cassanello-Turnier von Santa Fe Elis-
kases mit R. Sanguineti den 1. Preis vor
dem nachmaligen Jugendweltmeister Bie-
licki, Casas und Rossetto. In Cordoba
siegte Eliskases allein vor Redolfi und
Sr. Secchi. Nach langer Zeit fand in dem
sonst sich Kartenspielen widmenden Klub
«La Régence» wieder ein Turnier statt,
das G. Puiggros gewann. Das wichtigste
dieser kleineren Turniere wurde im Au-
gust in Quilmes ausgetragen, wobei über-
raschend Foguelrnan gewann und meh-
rere bekannte Meister hinter sich ließ.
Hinter dem Tabellenletzten verbirgt sich
kein Geringerer als der ehemalige Litauer
Markos Lutzki. Das Endresultat lautet:
Foguelman 8, Dan Beninson T, Raul C.
Sanguineti ße, Dr. Raul Cruz und Ros-
setto je 6, Garcia und Schweber je 5%.
Piazzini 5, Emma, Pelikan und Puiggros
je 4%, Luckis 3. Dr. J. A. Seitz

Unter dem positionellen Unentschieden
versteht man eine Stellung, in der die
stärkere Partei über ein materielles Über-
gewicht verfügt, dieses jedoch wegen der
Eigenart der Position nicht zum Gewinn
auswerten kann. Je nach dem, wie das
positionelle Unentschieden erzielt wird,
unterscheidet man verschiedene Katego-
rien des positionellen Unentschiedens.
Bei den unten gezeigten Studien hält
Weiß unentschieden, indem er den Geg-
ner zur Zugwiederholung zwingt.

Das Thema des positionellen Unent-
schiedens erfreut sich bei den Studien-
Komponisten einer großen Beliebtheit.
Allerdings besteht bei diesem Thema die
Gefahr, daß der Komponist gegen die
partiemäßige Ausgangsstellung verstößt.
Bei den folgenden 6 Studien ist dies je-
doch nicht der Fall, handelt es sich durch-
wegs um Meisterwerke auf diesem Gebiet.
Weitere Kategorien des positionellen Un-
entschiedens werden wir in den nächsten
Studien-Rubriken behandeln.

1071 W. Tschechower
1069 P. Keres 1070 M. Liburkin (<<Wetschernij Leningrad»

nass
RS\

2

1072 W.Tschechower
(<<Schachmaty›> 1949)
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Ueberall: Weiß zieht und hält unentschieden

Lösung der September-Studien
1066. 1. d4+ (Falsch wäre 1. a:b7? Lf8+
nebst 2.... Ld6 und der Bauer ist aufge-
halten) 1.... Ke4 (Nach 1.... Keö gewinnt
2. Lg4+ f5 3. L:f5+ K:f5 4. a:b7) 2. Lf3+
Kd3 3. Le2+! (31 a:b7? L:d4+! 4. Kdß
f6! remis) 3.... Ke4 4. a:b7 L:d4+ 5. Ke4!
Le5 6. Ld3 matt.
1061. 1. bß Le8 (Der schwarze Läufer
strebt zum Feld h3, um eine uneinnehm-

bare Festung zu bauen) 2. Kc5l (Ein fei-
nes Manöver, um den König mit Tempo-
gewinn den Bauern am Königsflügel zu
nähern) 2.... Lg6 3. Kd4! Le8 4. b'i' Lb5
5. b8'l`! (Falsch wäre 5. b8D? wegen 5....
Lfl 6. Dbl K:h2 T. Dzfl patt) 5.... Lfl
6. Tbl Kg2 7. Kc3 (Erst jetzt erklärt sich
das Manöver im zweiten und dritten Zug)
7.... Lc4 8. Tb4 Le6 9. Tb6 Ld7 10. T116!
Lc8 11. T114 Ld7 12. Kf4 K:f2 13. T:g4
L:g4 14. K:g4 Kg2 15. Lgll und gewinnt.
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DROBLEME
Lösungen zu den Juli-Problemen

8858. E. Usunoff. Wegen der Nebenlösung
1. Df8 verbessert der Komponist die Auf-
gabe wie folgt: Weiß: Kh3, Df5, Lg4, Lel,
Sbl, Bc4; Schwarz: Ka4, Bb3, c6, d5, d6,
e2, g5, h4. Jetzt läßt sich diese White-to-
play-Aufgabe nur noch mit 1. Df3! lösen.
8859. J.C.Morra. 1. Th2! Zugzwang! Die
Verführung 1. Tc2? scheitert nur an 1....
D:h1!
8860. S. Pirrone. Satzspiele: 1.... Kb6 2.
Dg1=|=; 1.... bT-b6 2. Dh7=i=. Verführung:
1. Da2'? (droht 2. Sc4=l=) 1.... Kb6 2. Df2=l=;
1.... b7-b6 2. Df7=|=, aber 1.... Th2! Lösung:
1. Db4! droht 2. D:-15=i=. 1.... Kb6 2. Dc5=l=;
1.... b'?-b6 2. De71l=. Der in der eigent-
lichen Lösung überflüssige Sa3 wurde
kritisiert.
8861. L.Szwedowski. Die Nebenlösungen
1. T:g4 und 1. L:g4 schaltet der Autor
aus durch nachstehende Neufassung:
Weiß: Kc8, D116, Te4, Tg8, Ldl, Lh2, Sf5_.
Sgi, Be7, 115: Schwarz: Kg5, Lgl, Lh3,
SF2, Sg4, Beö, g2, h6, h'T. Satzspiele: 1....
Sg4 bel. 2. D:h6=l=; 1.... Sg4-f6 2. De3=l=.
Lösung: 1. Sh4! droht 2. Sf32l=. 1.... Sg4
bel.+ 2. Sg-f5=I=; 1.... Sg4-f6+ 2. Se6=!=.
8862. W.Tura. 1. d2-d4! droht 2. T:c21i=.
Thematische Verführungen: 1. d2-d3?
Ta8! 1. d2:c3? b4-b3'! 1. d2:e3? Da6! Die

' L"s rn fund eNeben-von ganz wenıg o e ge en
lösung 1. Sg3+ wird verhindert durch
Verschieben des wLd7 nach e8 und des
sBh5 nach f7.
8863. Ing.N.Dimitrow. 1. Lb3! droht 2.
Le6fl=. 1.... Lc4 2. g5-g6! 1.... c5-c4 2. Kg6!
1.... Sc4 2. Sg6! Die verschiedenartige Be-
setzung von c4 durch Schwarz wird durch
verschiedene Besetzung des Feldes g6
durch Weiß beantwortet.

Von Seite 265
1068. Um zu gewinnen, muß der weiße
König den h-Bauern zur Hilfe kommen,
bevor der schwarze König sie erreicht.
Daher muß ihm der weiße Läufer den
Weg freigeben. Aber auf 1. La3? folgt 1....
L:d3 2. Kb2 Le4 3. Kc3 e5! 4. Ke4 Kb?
5. Kc5 Kc7 und Weiß kann nicht gewin-
nen. Auch der Versuch, den Läufer zu
umgehen, nützt nichts. Zum Gewinn führt
einzig: 1. Lh8! (Blockiert zwar die h-
Bauern und bringt den Läufer aus dem
Spiel heraus, gibt jedoch dem weißen
König den kürzesten Weg nach dem Feld
g'7 frei) 1.... Kb? 2. Kb2 L:d3 3. Kc3
(Greift den Läufer an und gewinnt ein
Tempo, wodurch der schwarze König
überholt wird) 3.... Lf5 4. Kd4 Kc6 5.
Keö KdT 6. Kf6 Ke8 7. Kg? (Das Ziel ist
erreicht nun laufen die Bauern) 7.... o5
8. h6 e4 9. h7 e3 10. Kh6 e2 11. Lc3 und
gewinnt.
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8864. R. Trautner. 1. Tc3! h1S! 2. Ldl a1S!
3. Lh5! Zugzwang! Mit wenig Material
zeigt der Komponist die Springer-Um-
Wandlung der schwarzen Bauern, aber
die Probespiele für eine <<logische›› Auf-
gabe fehlen leider.
8865. 1. Ta7! L:a7 2. Dal Lb8 3. Da8 La?
4. Dh8=l=. Die erzwungene Vernichtung
einer liniensperrenden weißen Figur ist
nicht neu, aber immer wieder interessant.
8866. I-I. Ott. Probespiel: 1. D:d'i"? L:g2!
2. Da4? Ld5! 3. ci?? g2! Lösung: 1. d3!
droht 2. Dc4=l=. 1.... L:d3 2. D:d7! Le4 3.
Da4 Ld5 4. d4! Zugzwang! .letzt kann ja
der schwarze Bauer g3 nicht laufen! Eine
hübsche Version des Zugzwangs-Römers!
1.... a4 2. Dc4+ 3'. Dc5+ 4. Db4.
8867. H. Ott. Probespiele: 1. g?? Tg1!
(Nicht Tg2 wegen 2. S:e4=l=!) 1. Lg8'? Ta6!
(Nicht Td6 wegen 2. De5=I=!) Mit 1. Sd2!
droht 2. S:e4+ erzwingt Weiß eine Pla-
chutta-Verstellung der schwarzen Türme.
1.... Ta:d2 2. Lg8! 1.... Td:d2 2. g'i'!
8868. H. F. L. Meyer. 1. De3! Ke6 2. Dc8+
Kf7 3. Se5=!= 2.... Kd5 3. Sf6=l=; 1.... Ke4
2. Dc2+ Kd5 3. Sf4=!=. 1.... Kg4 2. De5;
1.... Kg6 2. Df6+. K. Timpe gibt als Quelle
an: 5. Pr. Chess Montly 1895.
8869. L. I. Loschinskij. 1. Db3! droht 2.
Te5! L:e5 3. Dd5±; 2.... T:e5 3. Dc2=|=.
1.... L:e6 2. Lf6! L:f6 3. S:e6=i=, 2.... T:f6
3. Dc2=i=; 2.... Lf5 3'. D:d51l= 1.... T:e6 2. f5!
L:f5 3. D:d5-4*., 2.... T:f5 3. S:e6=l=, 2.... Te5
"` D 2J.= W d d alt N t.:›. c _ . enn as er e owo ny
noch sehen könnte!

Problemturnier zur XIV. Olympiade 1960
Das Turnier umfaßt folgende 6 Ab-

teilungen: 1. Zweizüger (Richter: Al-
brecht). 2. Dreizüger (Kofman). 3. Vier-
und Mehrzüger (Petrovic). 4. Studien
(Kasparjan). 5. I-Iilfsmatt (höchstens 5
Züge - Larsson). 6. Selbstmatt und Selbst-
matt-Längstzüger (höchstens 5 Züge -
Authier). Einsendungen bis 1. März 1960
an Kurt Galke, Löbau/Sa, Innere Zittauer
Straße 18, DDR. Bewerbungen in doppel-
ter Ausführung auf Diagrammen mit Lö-
sung. Medaillen in Gold, Silber, Bronze.

Lösungen zu den August-Problemen
8870. G. Baumgartner. 1. Sg4! droht 2.
De4=l=. 1.... Da1+ 2. Sb2=|=, 1.... Dg1+ 2.
Sd-f2=¦=, 1.... D:g4+ 2. Sf4=I=. Die Neben-
lösung 1. Df4 verhindert der Komponist
mit einem zusätzlichen sBe6.
8871. I-I. Knuppert. Satzspiele: 1.... Sf-e5
2. S:d6#=, 1.... Sg-e5 2. Tb2=l=. Lösung: 1.
Se4! droht 2. Dc41|=. 1.... Sf-e5 2. Sc3=|=.
1.... Sg-e5 2. Se:d6±. Dualvermeidung in
Satz und Lösung. Um auch noch den
Dual nach 1.... Ka4 zu verhindern, wählt
der Autor folgende Neufassung: Weiß:
Ka7, Dc7, Tc2, Tg4, Lcl, Sb7, Sc5, Bb6, d5;

8898
R. Fontana, Singapore

% %'% %

SMš§š„
$,§k§

åšš`šwš

MSSS
. % Ø

Matt in 2 Zügen
8901

M Herma San Cristobal

“%ag %e%(ef2/ ,

,_„_ V ,/ / Ä 4.

-' A / .é6;? 41%
2/'%
% fW% /

Matt in 2 Zügen
8904

H. Johner, Zürich

%%%%%%zaeag

2

“~=\\il.~\`

/'

S

2,%e% /

44%
Matt in 3 Zügen

8907 L. Bühler, Luzern

, %.*f 2%
,2 eis

gflfšš,è31%SšllšE.SQ däšbfi,saS
f"íL %% 2

gell

12 Urdruoke
8899

J. C. Morra, Córdoba

_§
šššgt2 22212

a%e% %wå
%l%1%%%„ . , 2
2 %a%s%

Matt in 2 Zügen
8902

A. Sutter, Zürich

"'""""__'_,221?
\` \\

*
Matt in 3 Zügen

8905 A. Johandl, Wien
K. Kummer gewidmet

W%;% % Ø
%,%

sis

Ø
Ø,

2 %
.

Matt in 3 Zügen
8908 G. Popov, Sofia

. %.
Øäf
% %

Matt in 4 Zügen

s Säšëšes.

8900
E.Sa1ardini, ReggioEmilia

. .
Ø ' %1

f'_/
/li-ie

%„sesß›_isess
 \

Matt' "
/ /

in 2 Zugen
8903

J. C. Morra, Cordoba

.% % %(
2%2%-2

1 f , , 24/2

abs

,Såk
-% %9%.

Matt in 3 Zügen
8906

H. Ott und 0. Zimmermann

zi; šêíıšlššš 2%?2 „ 2|

äö
\sš*ifs .ss,` ,ets»

RSn2
.(2\ ä D'å ä
% Ø 1 %

Matt in 3 Zügen
8909 A. Johandl, Wien

Ø 2%%2

SESNN i*s_.s,på" WrwS&S,š, ws,ä,S§series,aQSSS› 
7

Matt Zügen

267



Siiıwzırz: l~Zl›.'i, ligíš, 'l`lıii, l.ı~8, l.|ıi-i, Sl'-'i.
Sgß, Baß, d2, dtš, d7.
8872. D. Hjelle, 1. f6! Zugzwang! Thema-
Varianten: 1.... Sel-d3 2. e:d3fl;, 1.... Sf3:d4
2. Te3=i=, 1.... L:d6 2. S:d6=l=, 1.... T:f6 2.
S:f6=i=. Die ersten zwei Abspiele zeigen
eine klare fortgesetzte Verteidigung, wäh-
rend man bei den andern zwei Varianten
eher von aufrechterhaltender Verteidi-
gung sprechen sollte.
8873. E. A.Wirtanen. Satzspiele: 1.... D:d4
2. Se3ä=, 1.... c:d4 2. Dg5=!=. Verführung:
1. Db4? D:d4 2. Db7=l=, 1.... e:d4 2. c5-c:6±,
aber 1.... L:e2! Lösung: 1. Dc2! droht 2.
D:c41|=. 1.... D:d4 2. Lf7=l=. 1.... e5:d4 2.
Df5=l=. 1.... L:e2 2. De4=i=.
8874. A.Dombrovskis. Verführung: 1. De8?
droht 2. Dc6#=. 1.... Se6 bel. 2. Tg51|=, 1....
Sc5 2. Sc74= 1.... Sd4 2. Sf4=i=, aber 1....
Sg7! Lösung: 1. Dc3! droht 2. Dc6=l=. 1....
Se6 bel. 2. Sc? oder Sf4±, 1.... Sc5 2. Sf4=i=,
1.... Sd4 2. Sc'H=.
S875. E.J.Livsh1ts. Satzspiele: 1.... D:e5
2. Sc3=i=, 1.... L:e5 2. Sd6=l=. Verführung:
1. Sdñ? droht 2. D:d7=l=. 1.... D:e5 2.
Sdeß I-, L:e5 2. Sdc7'-is, aber 1.... Del!
l.ösuı'ıg: 1.. Sf5! droht 2. D:d72l=. 1.... D:e5
2. Sd-4 I", 1.... L:e5 2. Sf-d6=l=.
iiiifli. L.Bi.ihler. 1. Ld7! Zugzwang! 1....
Kb5 2. Da4+ K:a4 3. L:c6±. 1.... Kd5 2.
De4+ K:e4 3. L:c6=l=. 1.... Sd4 2. Df2.
8877. M.Havel. Autorlösung: 1. Df8+ K:g4
2. Lh4! 1.... K:g5 2. Lh5! Die Forschung
nach den vorhandenen Nebenlösungen
überlassen wir den Lösern!
8878. A. Sutter. 1. Kc7! droht 2. Sd6 und
3. Sf'i'=l=. Alle andern Königszüge schei-
tern an einem störenden Springerschach.
8879. A.Johand1. 1. Ka5! droht 2. Sd'H=.
1.... Le1+ 2. Se3! L:c3+ 3. Kb5! L:T 4.
Ld8=|=. 1. Kb5? Sdc3+ !
8880. M. N. Popov. 1. Sc4! droht 2. Tb2
und 3. Sb3=|1. 1.... Sd3 2. Tb2! S:b2 3. Sb3+
Kbl 4. Sa3"-|1. 2.... Sd3-c5 3'. Ka8! 4. Sb3-'l=.
8881. Dr. G. Erdös. 1. Dh8! f4 2. L:b2+
a:b2 3. Kb3. Zwilling mit Bh4 1. Db7!
Drilling mit Bh2 1. Dg2! Wenn auch die
Lösung der drei Aufgaben ziemlich pro-
saisch verläuft, überrascht es doch, daß
so ein kleines schwarzes Bäuerlein ganz
andere Schlüsselzüge erzwingt.

Drei Knackniisse
Lösungen zu den Stellungen auf S. 227

Nr. 9/1959

5870. Honan-Mardle. Spanisch. Fern-
partie, England 1958/59. 1. e4 e5 2. Sf3
Sc6 3. Lb5 a.6 4. La4 Sf6 5. o-o S:e4
6. d4 b5 7. Lb3 d5 8. S:e5 S:e5 9. d:e5
Lb7. Besser als das von Pachman in
Portoroz 1958 gespielte c6. 10. Le3 Lc5
11. Dg-4? Findet eine glänzende Wider-
legung. 11.... L:e3! 12. D:g7 Dg5!! 13.
D:h8+ Ke7 14. D:h7 L:f2+ 15. Khl.
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An was :-;ı'liı'ilı~ı*l l!`ı_ '|`:l`L!? I."ı.... 'I"¦.¦'8
16. D113 114. I7. l*i›a.3.

Siehe Diagramm A.
17.... D:g2+ !! Der wundcrhübschc Höhe-
punkt dieser Kurzpartie. 18. D:g2 Sg3+
19. h:g3 Tlı8=|=.
B. Portisch _ Gurgenidse. Balatonfürcd
1959. Schwarz ließ den Tf5 einstehen
und zog D:a.2! Nach einer Schilde-
rung von Großmeister Barcza im Mag-
yar Sakkelet kam dieser Zug für alle
Kibitze sehr überraschend, und nur we-
nige entdeckten die Pointe nach 24. L:f5
Da1+ 25. Lbl Te4!! und glaubten an
einen Fehler des russischen Meisters.
Portisch aber durchschaute dessen Ab-
sichten und zog 24. Tdel, worauf die
Partie später remis endete.
0. Minev-Keres. München 1958. Wie
angegeben zog Minev 1. Ted2? mit der
Absicht 1.... L:b3 2. Td8+ Lf8 3. Dh6,
weshalb Keres auf 1.... L:b3 verzichtete
und 1.... a.:b4 zog, und zwar auch damit
gewann. Nach Savelov hätte er aber
ruhig auf die Sache eintreten und mit
3.... T:d8 4. T:d8 Dd6!! alle Gefahren
bannen und die Figur behaupten können.

,FERNSCHACH
Un gig-antesque tournoi hollandais

(Péchecs par équipes et par eorı-espondanee
La petite ville hollandaise de Genemui-

den (population 4000) est le berceau d'un
club <<de Pioniers>>, qui _ à Poccasion du
102 anniversaire de sa fondation _ or-
ganise avec courage et ambition un tour-
noi conforme au titre ci-dessus.

Chaque club suisse aura sans doute
reçu les formulaires d'inscription et les
précisions relatives à 1'effectif des equi-
pes (5 joueurs), montant de l'enjeu par
équipe (Fr. 12.50), date de debut du tour-
noi (probablement ler janvier 1960), etc.
Tous renseignements complémentaires
peuvent être obtenus auprès du directeur
du tournoi: J. J. Jansma, Willıelminalaan
12, Genemuiden, Hollande.

Les organisateurs comptent sur la par-
ticipation d'au moins 500 clubs. En conse-
quence ils Pont baptisé «Tournoi des 500
villes››. Nous ne pouvons que les fêliciter
de leur initiative hardie, leur souhaiter
bonne chance, et engager les amateurs
suisses ä s'intéresser à cette competition
internationale.

227' F-T. Meyer 0 Wallach. Blass 1 Lüscher.
228 F-T. Boschi 0 Blass. Carrisson 1 Boschi.
Nüssle 1 Boschi. Boschi 0 Riedi. Riedi `-K2
Zgraggen. Zgraggen 1 Nüssle. Blass Vi
Nüssle. Blass 1/2 Carrisson. Resultat final:
Zgraggen 5, Blass 41/2, Nüssle 4, Carrisson
31/2, Riedi 2, Boschi 1, Guignard 0.

2.90 F'-T. Blass 1 Monney. Donze *O Mani.
Borsdorff 1 Monney. Borsdorff 0 Blass.
2591 F-T. Ce tournoi a commencé le 22 sep-
tembre 1959 avec la participation de: H.
Kronenberg, R. Wallach, P.1\/Iottet, R. Cas-
telli, R. Lüscher, W.Plüss.
232 F-T. Ce tournoi a commencé le 29 sep-
tembre 1959 avec la participation de: I-I.
Nüssle, Dr G. Carrisson, Dr R. Blass, H.
Riedi, O. Bolliger, G. Meyrat, L. Juillet. -
Carrisson 0 Blass.
S. F.S.M_ Hostettler 0 Baumgartner. Ho-
stettler 0 Keller. Steiner 1 Hostettler.
Krausz 1 Hostettler.
Sa-isse_Fraace. Ce match sur 14 échi-
quiers a débuté le 1er octobre 1959. L'équipe
suisse se compose de: Dr W. Baumgartner,
I. Egger, W. Hess, J. Betschart, J. L. Or-
mond, Dr G. Carrisson, Dr H. Robert, J.
Maag, A. Stoffel, O.Zgraggen, Dr O. Meyer,
H. Deix, R. Simond, R. Lüscher.
Le directeur des tournois par correspon-
dance: J. L. Ormond, Corseawr s/Vevey
(Cerisiers 23).

A. Brinckmann und L. Rellstab: Turnier-
tasehenbuch. 2. Auflage. Preis DM 6.50.
Herausgegeben vom Verlag Walter de
Gruyter & Co., Berlin. _ Diese neue Aus-
gabe des Turnier-Taschenbuches ist in
manchen Teilen vervollkommnet und er-
weitert worden. Der vor allem auf die Ver-
hältnisse in Deutschland abgestimmte In-
halt ist wegen des ausführlichen Regel-
werkes der Fide und der beigefügten
Kommentare auch für unsere Vereinsfunk-
tionäre und Turnierspieler von Bedeu-
tung. im übrigen gilt in empfehlendem
Sinne das bei der ersten Auflage Gesagte.

S. Gligoric und A. Matanovie: Interzo-
nenturnier Portoroz 1958. 210 Partien, aus-
führlich kommentiert, mit vielen Dia-
grammen. Herausgegeben vom Verlag das
Schach-Archiv, Hamburg. In der Schweiz
vertreten durch den Schachverlag H. Grob,
Postfach 248, Zürich 32. Preis Fr. 16.25. -

Für die Beurteilung eines Turnierbuches
ist in erster Linie die Bearbeitung der
Partien maßgebend. Das vorliegende Werk
von dieser Warte aus betrachtet muß den
beiden Verfassern große Anerkennung ge-
zollt werden. In jeder Phase, insbeson-
dere aber die Eröffnungen, wo die um-
fassenden Theoriekenntnisse eines Sveto-
zar Gligoric voll zur Geltung kommen,
sind eingehende Betrachtungen ange-
stellt worden. Die Bearbeitung der Par-
tien erfolgte mit gleicher Gründlichkeit,
ob es gilt, theoretische Probleme abzu-
klären und kämpferische Momente von
kurzen Rernispartien festzuhalten oder
entscheidende Begegnungen zwischen den
Besten des Turniers zu schildern. Der
technische Teil dieses Werkes wird ver-
vollständigt durch eine ausgezeichnete er-
öffnungstheoretische Abhandlung sowie
eine Eröffnungsübersicht. Außerdem ent-
hält das 413' Seiten starke Buch Biogra-
phien aller Teilnehmer, Tabellen, Runden-
berichte, Bilder und einen geschichtlichen
Abriß über die früheren Interzonentur-
niere. Der im Verhältnis zum umfang-
reichen und qualitativ hochstehenden In-
halt niedrige Preis des Buches läßt über
einige ausstattungsmäßige Mängel hin-
wegsehen (so bezüglich sprachlicher Un-
zulänglichkeiten, schlechte Wiedergabe
der Bilder, broschierter Einband). Unsere
Erfahrungen haben eindeutig gelehrt, daß
die Masse der Schachspieler ein preis-
wertes Turnierbuch einem bis aufs letzte
ausgestatteten, aber teuren Werk bei wei-
tem vorziehen. Das wissen natürlich auch
die Verantwortlichen des rührigen Ver-
lages Rattmann, die mit diesem Turnier-
buch dem Schachspieler ein hochstehen-
des Lehrbuch zugeführt haben.

E. Snosko-Borowsky: Eröffnungsf-allen
am Schachbrett. Herausgegeben vom' Ver-
lag Walter de Gruyter 8: Co., Berlin. 4.
Auflage. -- Die Neubearbeitung dieses
ohne Zweifel sehr beliebten Buches ist
von Rudolf Teschner vorgenommen wor-
den. Es bringt auf 128 Seiten 234 Bei-
spiele und kostet DM 7.20 (broschiert).

SCI-FWEIZERISCHE SCHACHZEITUNG (59. Jahrgang)
Re-duktion: P. Müller, Baselstraße 47, Arlesheim (Telephon 061/82 62 90). - J. L. Ormond, Villa Soliman,
23. route des Cerisiers, Corseaux s. Vevey (Partie française et Fernturniere). -- Prof. R. Gelsseler, Via
Vlsconti 5, Bellinzona (Parte italiana). - K. Kummer. Brauereiweg, Rapperswil SG (P1-oblemteiåí. -
W. Naef, Ringstraße 42, Langenthal (Studien und Endspielteil).
Drunk. Expedition. Mutationen und Inserateuverwaltııng: Buchdruckerel Gasser 8: Co., Rapperswil SG
(Telephon 055 ,f 2 16 D1). - Jährlicher Bezugspreis: Fr. 9.-- (Ausland Fr. 10.-): Einzelnummern Fr. 1.-.
Erscheint monatlich.

SCHWEIZERISCHER SCI-IACI-IVEREIN
Zeııtralprilsldentı Dr. H. J. Schudel, Brügglistraße 32, Oberwil BL. -- Kassier und Vizepräsident:
J. Bricola, Iöeldrebenweg 33, Muttenz (Postcheckkonto V 5387 Schweiz. Schachverein, Muttenz). - Prii-
sident deı- Technischen Koımnissioıı: Professor M. Post, Av. d'0uchy 8. Lausanne. _ Präsident der
Jugeııdsehaehkommisslon¦ W. Meier, Turnerstraße 5, Zürich 6. _ Weitere ZV-Mitglieder: Dr. R. von
Dach, Bern; Dr. G. Jenny, Balgach; H. Johner, Zürich; P. Müller, Arlesheim; G. Soldati, Lugano. --
Mltaıbeiter: Alfred Fricker, Gundeldingerstraße 436, Basel (Mitgllederkontrolle).
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(Dr. Moritz Henneberger-Gedenkturnier) _ H'-W' _ “W ' _ _ 35213

Zum Andenken an den vor kurzem verstorbenen Dr. Moritz Henneberger schreibt
der Schweizerische Schachverein ein internationales Problemturnıer aus. Das Tur-
nier Wird in zwei Abteilungen durchgeführt.

1. Abteilung.: Unveröffentlichte direkte Dreizüger. Richter: Herr G. Latzel, Pa-
derborn, Deutschland. _

2. Abteilung.' Unveröffentlichte direkte Vier- und Mehrzüger. Richter: Herr Dr.
W. Maßmann, Kiel, Deutschland.

In beiden Abteilungen werden je vier Barpreise ausgerichtet zu Fr. 60.--, 40.-,
30.-, 20.--. Dazu kommen ehrende Erwähnungen mit Buchpreisen und Lobe nach
Ermessen der Preisrichter.

Alle Aufgaben, im Maximum drei pro Verfasser und Abteilung, sowie- allfällige
Verbesserungen sind bis spätestens 31. Mai 1960 (Poststempel) dem Problemredak-
tor der Schweizerischen Schachzeitung, Konrad Kummer, Brauereiweg, Rapperswil
SG, einzusenden. Die Einsendungen sollen in einfacher Ausfertigung Diagramme
und vollständige Lösung sowie den Vermerk «Moritz-Henneberger-Turnier» ent-
halten. Alle Aufgaben werden vom Turnierleiter neu gestempelt und ohne Autor-
namen an die Richter weitergeleitet.

Nach Ermessen der Preisrichter können fehlerhafte Aufgaben, die sonst für eine
Auszeichnung in Frage kämen, den Verfassern zur Verbesserung geschickt werden.
Nach Veröffentlichung des Urteils sind keine Korrekturen mehr zulässig.

Das Urteil mit den ausgezeichneten Aufgaben wird im Laufe des Jahres 1960
in der Schweizerischen Schachzeitung publiziert und allen Teilnehmern zugestellt.
Nichtprämiierte Probleme stehen den Verfassern wieder zur Verfügung, Das Urteil
tritt drei Monate nach Veröffentlichung in Kraft, sofern keine begründeten Ein-
sprachen erhoben Werden. _

Im Jahre 1960 wird in der Schweizerischen Schachzeitung kein Informalturnier
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durchgeführt.
Um Nachdruck dieser Ausschreibung wird gebeten!

Lösungen zu den September-Problemen

S882. I-I. Ahues. Satzspiele: 1.... Ke5 2.
D:e3=l=, 1.... e6-e5+ 2. Dc6=l=. Verführung:
1. Ddl? Ke5 2. Dd4=l=, 1.... e6-e5+ 2. Sd6=l=,
aber 1.... b4-b3! Lösung: 1. Df1! Keö 2.
Df4=l=, 1.... e6-e5+ 2. Sf6=l=.
8883. C. Grceneveld. (Mit zusätzlichem SB
g3!) Thematische Verführungen: 1. Se4?
Tc5 2. Dd6=!=, 1.... Lc5 2. D:b7=l=, aber 1....
Sf3! 1. Seô? Tc5 2. Dd8=I=. 1.... Lc5 2.
Sc'T=l=, aber 1.... Sf5! Lösung: 1. S:b7!
droht 2. Dd4=l=. 1.... Tc5 2. Dd6=l=, 1... Lc5
2. Dc6=l=, 1.... Sf3 2. e4=|=, 1.... Sf5 2. De6=lf.
1. Saß? Tc5!
8834. K. Hasenzahl. Satzspielz 1.... Ke5 2.
Te6=|=. Lösung: 1. Db7! droht 2. Te6=l=. 1....
Ke5 2. D:e7=|=. 1.... Le5 2. Tb6=|f, 1.... e'7-e5
2. Te7'-'l='.
8885. V. I. Tschepischnij und V. F. Ruden-
ko. Satzspiele: 1.... Sbel 2. L:f3=l=, 1.... Seß
2. Sd6=l=. Lösung: 1. Seßl droht 2. Sc5=I=.
1.... S bel. 2. Sd6=l=, 1.... S135 2. Lf3=F. 1....
S135 2. Dc6=l=. 1. Sb?? Tdßl
3886. V.Priby1. Verführung: 1. Se?? Tf4
2. Dd6=I=. 1.... Saß 2. D:c6=l=, 1.... b4 2..

S Gld htDc4=|=, aber 1.... Td5! Lösung: 1. b . ro
2. h4±. 1.... Tf4 2. De'i'=|=, 1.... Saß 2. Sd7=|=,
1.... 114 2. Sa4=l=.
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8887. Ing. J. Szügyi. 1. Kb8! droht 2. Da8=l=.
1.... De5+ 2. T:e5=l=, 1.... Df4+ 2. S:f4=i=.
8888. J. Fulpius. 1. Lh4! Tg3 2. K:g3 Kel
3. Kg2=l=. Ein Pseudo-Inder mit nur fünf
Steinen! Nebenspielz 1.... Th3+ 2. K:h3.
8889. Dr. S. Pirrone. 1. La4! droht De8=l=.
1.... D:b4+ 2. Lh3!! Tf4 3. Sg6=I=. 1.... Tg8
2. Sg6+.
8890. V. Pachman. Wegen den Nebenlösun-
gen 1. Sb2+ und 1. Sd2 fügt der Autor
einen ST hi' bei. Lösung: 1. Ld3! droht
2. Sc6+ K:b3 3. Ta3=l=. 1.... Daß 2. Sb2+
K:a5 3. Tb5=l=. 1.... Dal 2. Sb6+ c:b6 3.
Lb5=I=. Drei reine, ökonomische Mattstel-
lungen.
8891. A. Johandl. 1. Sg2! droht 2. S:e3=i=.
1.... Lc1 2. La4! 1.... Lgl 2. Lf5! 1....
Lh6 2. Lc8!
8892. A. Johandl. 1. K:a'T! droht 2. Lf3+.
1.... Da3+ 2. Kh8! 1. KDS? De5+!
8893. L. Bühler. 1. o-0-ol droht 2. Da1+
K05 3'. Ld6+ Kb5 4. Sc7=i=. 1.... Se2+ 2.
S:e2+ d:e2 3. Le5+ K:e5 oder c5 4. d2-
d4=|=. 1.... Seô 2. Da1+ 3. Ld6+ 4. L:d3=l=.
Das als Verführung gedachte 1. Tc1 ?
dringt in der Diagramrnstellung leider
doch durch. 1.... Se2! 2. a5:b6 cô-c5 3.
Tc4+! d:c4 4. Dd'7=I=. Der Verfasser er-
setzt den sBb7 durch einen sL b"?.
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